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Hier entstehen 6 moderne, hoch wertig aus-
gestattete ETWs mit Tiefgarage auf parkähn-
lichem Grundstück. Fertigstellung 2017.
· 3 - 4 Zimmer von 111 - 165 m² 
· Fenster mit 3-fach Verglasung
· Videosprechanlage
· Elektrische Rollläden - Fußboden-

heizung - Personenaufzug
· EG-Wohnungen mit eigenem großen 

Gartenanteil

www.schaefer-buelt.de

Kommen Sie am Sonntag, 13.11.2016 zwischen 
11 und 13 Uhr in die Oberhöchstadter Straße 59 

zur Grundrisserläuterung und Grundstückbesichtigung.

PROVISIONSFREI
Oberursel 1: exklusives Wohnen am Stadtwald

Tel. 06172 48600
immobilien@schaefer-buelt.de

O
NEU NEU

Unser Service für Sie:
Zahnheilkunde, Chirurgie,

Allgemeinmedizin,
  & Hauterkrankungen

Dr. med. vet. Anette Fach
Telefon 0 61 71- 63 33 66

www.kleintierpraxis-oberursel.de

Kleintierpraxis 
Oberursel

WIR WISSEN IHRE 
IMMOBILIE ZU SCHÄTZEN

Eigentümern bieten wir eine 
kostenfreie Bewertung Ihrer 
Immobilie!

Armin Benz und Stefan Koch
GESCHÄFTSSTELLENINHABER
Bad Homburg

Louisenstraße 148c | 61348 Bad Homburg
Tel.: 06172 - 68 098 0 | E-Mail: bad.homburg@von-poll.com

www.von-poll.com/bad-homburg

  

Telefon 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
Büro: Weilburger Str. 24 · 65606 Villmar

Beratung bei Ihnen zu Hause. 

Verkauf, Lieferung und Verlegung von Teppichböden aller namhaften Hersteller, 
PVC-Beläge, Laminat, Parkett und Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung von 

Fremdware, Kettelarbeiten, Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Fa.Teppichblitz
Seit 1984

empfohlene Fachfirmen
mit Referenzen!
mit Qualifizierungszertifikat!
mit Leistungsnachweis!
L E I S T U N G a m B A U . d e
praxiserprobt  ·  bestätigt  ·  dokumentiert

Niederstedter Weg 11, 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72-9 30 63, www.huhn-badstudio.de
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Zuverlässigkeit

Wir planen
& bauen 

Ihr neues 
Traumbad!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr 

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

KARL AUTOMOBILE GMBH (H) • 61440 Oberursel
Tel. 06171/52780 • www.karl-automobile.de

  1 Privatkundenangebot für den CITROËN SpaceTourer 
Feel L2 BlueHDi 115 S&S (85 kW), gültig bis zum 31.12.2016. 
Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung
Kraftstoffverbrauch innerorts 5,6 l/100 km, außerorts 5,0 l/ 
100 km, kombiniert 5,2 l/100 km, CO2-Emissionen kom-
biniert 137 g/km. Nach vorgeschriebenem Messverfahren 
in der gegenwärtig geltenden Fassung. Effizienzklasse: A+

NEUER CITROËN
SPACETOURER FEEL L2 
BLUEHDI 115 STOP&START 32.650,– €1

AB

Bei herrlichstem Herbstwetter zog es am Sonntag ganze Besucherscharen zum Bummeln, Gucken, Staunen und Schlemmen zum Martinsmarkt 
in die Stadt, wie hier auf den Marktplatz vor dem historischen Rathaus.� Fotos: Simon

� Von Heike Simon

Oberursel. Noch gegensätzlicher 
hätte es nicht kommen können. 
Während am Samstag nasskalte
November-Tristesse mit Dauerregen, 
leeren Straßen und tropfnassen
Ständen das Stadtbild beherrschte, 
lockte am Sonntag herrlichstes 
Herbstwetter die Besucher zum fünften 
historischen Martinsmarkt des fokus O. 

Froh, nach dem „Indoor-Tag“ an die frische 
Luft zu kommen, kamen sie dann gleich auch 
in Scharen und zogen mit Einkaufstüten be-
packt durch die Gassen, schnupperten hier, 
schlemmten dort und genossen die heiter-bun-
te Atmosphäre des mittelalterlichen Treibens 
und die Unterhaltung durch Spielleute und 
Gaukler. „Das ist ein ganz tolles Format“, lob-
te das Ehepaar Gerber, das auf Familienbe-
such aus der Nähe von Karlsruhe da war, und 
genehmigte sich am Stand von Mirja Renout 
auf dem Marktplatz zu Füßen des historischen 
Rathauses, den ersten dampfend-heißen 
Glühwein der Saison. 
Die Wirtin der „Grafentaverne“ hatte einmal 
mehr den Organisationshut für das historische 
Geschehen sowohl auf dem Markt, als auch 
auf dem Rathausplatz auf und immer ein La-
chen und einen „flotten Spruch“ auf den Lip-
pen. So, als sie beim Ausschank von Schwarz-

bier und heißem Met auf das Pfand in Höhe 
von fünf Euro pro Becher angesprochen wur-
de. „Das Geld bekommt ihr ja wieder. Das 
kommt hier in die sichere Bank...vielleicht 
eine der letzten sicheren“, scherzte sie, das 
Geld wanderte in eine alte Schatzkiste, und 
das „Pfand-Thema“ war keines mehr. 
Viele Besucher ließen die Küche daheim mal 
Küche sein und nutzten stattdessen das um-
fangreiche Speiseangebot des Marktes. Und 
was es da alles gab! Der Wildschweinkopf 
beim „Spießer“ versprach „sauleckere 
Fleischspieße“, Steaks im Backwerk und 
„Pfaffendödel“ (eine Thüringer Rostbrat-
wurst) und auch der Duft der dampfenden 
Kräuterfladen, Kässpätzle oder Zucker- 
Zimt-Bollen zogen die Leute magisch an und 
sorgte für lange Warteschlangen. Köstlichen 
weißen Glühwein nach Schottenart, Met, his-
torische Ales und Whiskys gab es in der 
„Midgard Schänke“ des Orschelers Jens 
Grunwald. 

Zauberstern und Orienttaxi

Wer auf der Suche nach ersten Weihnachtsge-
schenken war, wurde ebenfalls fündig. Die 
historisch gewandeten Aussteller boten aller-
lei Silbergeschmeide, Edelsteine, Seifen, 
Holz-, Strick- und Filzarbeiten, Felle, Senfe, 
Liköre, Lavendelsäckchen oder Geschneider-
tes an. So auch Britta Gläßer, die strickend in 

ihrer „Gewandburg“ saß und historische Klei-
der und Kopfbedeckungen feilbot. Mit dabei 
das schmusebedürftige Huhn „Peedee“, ein 
vom Aussterben bedrohtes Goldbrakel-Huhn. 
� (Fortsetzung auf Seite 3)

Schmusehuhn und eine sichere Bank

Am Jürgen-Ponto-Brunnen versammelten sich 
Gaukler und Spielleute, um „allerley Singerey 
und Spielerey“ zum Besten zu geben.
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Ausstellungen
„Wieder ans Meer“ – Kunstwerke von Theo Koch, 
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18 (bis 26. No-
vember) 
„Bildersprache“ – Werke von Hannelore Jonas, Au-
mühlenresidenz, Aumühlenstraße 1A, geöffnet täg-
lich 9-18 Uhr (bis 31. Januar)
„incidents – Plastiken und Papierarbeiten von Reiner 
Mährlein“, Galerie m50, Ackergasse 15A, geöffnet 
dienstags, donnerstags und freitags 16-18 Uhr sowie 
samstags 10-12 Uhr (bis 22. November) 
„Zeugnisse der Erdgeschichte aus dem Taunus und 
Umgebung“, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Vorgeschichte, Mittelalter, Bücher, Hans Thoma, 
Seifenkisten sowie „Bauern, Handwerker und Krie-
ger“ (Dauerausstellung), Vortaunusmuseum, Markt-
platz, mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und 
sonntags 14-17 Uhr 
Technik und Historie im Rolls-Royce-Museum,  
Erweiterung um die „Entwicklung von Großflug
motoren von 1935 bis 1945“, Museumseingang über 
Haupteingang gegenüber der Rolls-Royce-Wiese, 
jeweils am vierten Freitag des Monats 15-18 Uhr

Donnerstag, 10. November
Live-Musik mit Larry Watkins & Peter Glessing, 
Alt-Oberurseler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr 

Freitag, 11. November
Kampagneneröffnung, Narrenrat, Eselsbrunnen, 
11.11 Uhr
Live-Musik mit „Andy Sommer & Matze Hupe“, 
Mac Gowans Irish Pub, Adenenauerallee 22, 20 Uhr
Live-Musik mit „Harry K. & Natascha Grin“, Art-
café Macondo, Strackgasse 14, 20 Uhr
Metall-Night mit „Sindustry“, Musikhalle Portstra-
ße, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr
Inthronisation der Tollität, Narrenrat, Stadthalle, 
20.11 Uhr

Samstag, 12. November
Tag des offenen Unterrichts, Ketteler-La Roche-
Schule, Altenhöferweg 61, 9-112.30 Uhr
Martinsmarkt-Basar, Kreativkreis der Auferste-
hungskirche, Ebertstraße 11, 14 Uhr
Kampagneneröffnung, Club Geselligkeit Humor, 
Gasthaus „Zum Rühl“, Kurmainzer Straße 50, 19.11 
Uhr
Kampagneneröffnung, Steinbacher Carneval Club, 
Schützengilde Stierstadt, Seedammweg, 19.11 Uhr 
Kampagneneröffnung, Karnevalverein Frohsinn, 
Vereinshaus, Frohsinnweg 1, 19.30 Uhr

Samstag, 12. November und 
Sonntag, 13. November
Lokalschau Kaninchen und Geflügel, Kleintier-
zuchtverein H204 Stierstadt, Züchterheim, Garten-
straße 7, Samstag 14-18 Uhr, Sonntag 10-16 Uhr

Sonntag, 13. November
Spielzeugbasar, Verein Aktion Kinderparadies, Tau-
nushalle Landwehr in Oberstedten, 10-12 Uhr
Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Trauerhalle Fried-
hof Weißkirchen, 9.30 Uhr
Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Alte Friedhof 
Bommersheim, Trauerhalle, Geschwister-Scholl-
Straße, 11 Uhr
Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Friedhof Stier-
stadt, nach 11-Uhr-Gottesdienst
Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Ehrenmal in 
Oberstedten, 12 Uhr
Theateraufführung „Lust und Bange“, Veranstalter: 
Verein Perspektiven, Kunstbühne Portstraße, Hohe-
markstraße 18, 16 Uhr
Kasperltheater „Kasperl jagt den Feuerteufel“  
Kasperl Kompanie, Kulturzentrum Alte Wache, 
Pfarrstraße 1 in Oberstedten, 16 Uhr

Dienstag, 15. November
Vortrag zur Einbürgerung, Referent Thomas  
Krämer, Veranstalter: Ausländerbeirat, großer Sit-
zungssaal im Rathaus, 18 Uhr
Dienstagskino, Bluebox Portstraße, Hohemarkstraße 
18, 21 Uhr

Donnerstag, 17. November
Informationstag, Hans-Thoma-Schule, Im Portu-
gall, 8.30-12 Uhr
Live-Musik mit „Harry Kaey“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 18., und Samstag, 19. November
Fremdensitzungen, Kleiner Rat des KV Frohsinn, 
Vereinsheim, Frohsinn-Weg 1, Freitag 20 Uhr, Sams-
tag 19 Uhr

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apo-
theken-Notdienst besteht, damit jederzeit für 
wirklich dringende Fälle Arzneimittel zur Ver-
fügung stehen. Machen Sie deshalb nur in tat-
sächlichen Fällen davon Gebrauch. In der Zeit 
von abends 20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen ganztägig, wird eine gesetzlich 
festgelegte Notdienstgebühr von 2,50 Euro er-
hoben. Telefonisch kann man die aktuelle Not-
dienstapoheke erfahren über Handy 22833 und 
über Festnetz 0137 888 22833.

Donnerstag, 10. November
Kur-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 11. November
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf-Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525
Apotheke am Holzweg, Oberursel,  
Holzweg 13, Tel. 06171-51955

Samstag, 12. November
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 13. November
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 

Montag, 14. November
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Dienstag, 15. November
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Telefon 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Telefon 06171-21919

Mittwoch, 16. November
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Donnerstag, 17. November
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031

Freitag, 18. November
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Schulberg 7-9, Tel. 06172 -22227

Samstag, 19. November
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Sonntag, 20. November
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Notrufe
Polizei		  110 
Feuerwehr	 112 
Notarztwagen	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und an 
Brückentagen 7 bis 7 Uhr	

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr� 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis� 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder � 509205
Wasserschaden

Stromversorgung� 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innungen 
Elektro� 069-3107-2333
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Schuhe: Fußball und Ballett – 
die neuen Regenten freuen sich
Oberursel (hrk). So viele Tipps, wie in die-
sem Jahr bereits auf dem Bild zu erkennen 
sind, das gab es selten – und doch wird es 
schwierig sein, zu erahnen, wer sich als neue 
Regentschaft von Bommersheim entpuppen 
wird. Gelüftet wird das Geheimnis erst am 
Samstag, 19. November, ab 19.31 Uhr, wenn 
das derzeit noch regierende Prinzenpaar Es-
ther und Leonard sich von der großen BCV-
Bühne verabschiedet und ins normale Schü-
lerleben zurückkehrt. Seit seiner Gründung 
1987 stellt der Bommersheimer Karnevalver-
ein (BCV) jedes Jahr ein Kinderprinzenpaar 
und präsentiert damit in karnevalistischer Ma-
nier den südlichen Stadtteil – und manchmal 
sogar ganz Oberursel. Genau vor zehn Jahren 
gab es sogar das erste Kinderprinzenzwil-
lingspaar des BCV. 
Das neue Kinderprinzenpaar (Kipripaar) geht 
gemeinsam auf die Burgwiesenschule. Wäh-
rend „er“ gerne Fußball spielt, Lego baut und 
schwimmt sowie ein besonderes Faible für 
Lkws und große Maschinen hat, war „sie“  
wie zuvor schon einige Prinzessinnen tänze-
risch in der Mini-Garde zu sehen. Seit vier 
Jahren schon. Und nicht nur „sie“ tanzt, ob 
Schwester oder Papa, alle tanzen mit, und der 
große Bruder ist Parkour-Fan. Zudem backt 
und kocht „sie“ gerne. Seit neuestem ist sie 
auch in der Musik vertreten, mit der Klarinet-
te, was ihr viel Spaß macht. 
Des Prinzen Schwester tanzt auch in der Mi-
ni-Garde des BCV, und auch beide Kripri-
paar-Mütter standen bereits auf der Bühne – 
wobei oder warum, sei allerdings nicht verra-
ten. Beide kleine Hoheiten freuen sich darauf, 
viele Menschen kennenzulernen und ihren 
Verein zu repräsentieren. Sie wissen, dass vie-

le Reden gehalten werden müssen. Dafür 
üben sie  fleißig, und ein bisschen nervös sind 
sie auch schon. Während „sie“ ja schon einige 
Inthronisationen miterlebt hat, ist es bei „ihm“ 
seine erste. Süßigkeiten werfen, darauf freut 
„er“ sich besonders und „sie“ aufs Tauziehen 
bei ihrer Kindersitzung.
Das große Geheimnis wird erst bei der Inthro-
nisation gelüftet. Also, wer dabei sein möchte, 
sollte am Samstag, 19. November, pünktlich 
in der Burgwiesenhalle in Bommersheim er-
scheinen, Karten für sechs Euro gibt es nur an 
der Abendkasse.
Für die große Kinderfaschingsveranstaltung 
am Sonntag, 19. Februar, ebenfalls in der 
Burgwiesenhalle, gibt es nur Karten an der 
Tageskasse. Highlight ist hier das traditionelle 
Tauziehen der anwesenden großen und klei-
nen Tollitäten mit den Kindern. Beginn ist um 
15.11 Uhr, der Eintritt beträgt drei Euro für 
Erwachsene, Kinder dürfen kostenfrei mitfei-
ern.
Weitere Veranstaltungen sind die große Sit-
zung des Bommersheimer Karnevalvereins 
am Samstag, 18. Februar, ab 19.31 Uhr und 
die „Nacht im Dschungel“ am Samstag, 25. 
Februar, ab 20.11 Uhr. Ab 5. Dezember kön-
nen die Karten für die große Sitzung unter 
Telefon 0171-7380800 bestellt werden. Ab 
demselben Tag gibt es Karten für die „Nacht 
im Dschungel“ beim Service Center Bom-
mersheim, in der Vorstadt beim Oberurseler 
Schlüsseldienst und in Bommersheim beim 
Pflanzenland Krammich. Zudem lädt der 
BCV zur „Après-Skiparty für 14. Januar auf 
den Falkenhof ein. Für Musik sorgen die 
„Krassen Lappen“. Tickets gibt es nur an der 
Abendkasse für sieben Euro.

Die Beiden freuen sich schon auf die kommende Kampagne: das neue Kinderprinzenpaar, das 
am 19. Novemer inthronisiert wird. Bei den vielen Tipps könnte man es erahnen, wer sich im 
„Karton“ befindet. Gelöst wird das Rätsel aber erst bei der Inthronisation.� Foto: Klein

Freitag, 18. November
Klavierabend mit Elisabeth Leonskaja, Reihe „Klas-
sik im Taunus“, Veranstalter Kultur- und Sportför-
derverein Oberursel, Stadthalle, 19.30 Uhr
Kampagneneröffnung, Carnevalverein „The Ra-
vens“, Taunus Cargo, Tabaksmühlenweg, 20 Uhr
Live-Musik mit „Marvin Scondo Trio“, Artcafé  
Macondo, Strackgasse 14, 20 Uhr

Samstag, 19. November
Flohmarkt, Adenauerallee, Frankfurter Landstraße, 
Nassauer Straße und Bahnhofsvorplatz, 7-13 Uhr 
Kampagneneröffnung, Carnevalverein Stierstadt, 
TV-Turnhalle, Platanenstraße, 19.11 Uhr
Inthronisation des Kinderprinzenpaars, Bommers-
heimer Carnevalverein, Burgwiesenhalle, 19.31

FÜR DEN NOTFALL

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEISBEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

An den Drei Hasen 39 
61440 Oberursel

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg
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Räumungsverkauf 

wegen Umbau!

ALLES MUSS RAUS
NUR SOLANGE DER 

VORRAT REICHT!

Hohemarkstraße 12 · 61440 Oberursel
wasserbetten-boutique.de

Katjas Wasserbetten Boutique

www.MTS-mobile.de
FIAT ·  Alfa Romeo ·  Jeep 
Hohemarkstraße 110 · 61440 Oberursel 

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl­Hermann­Flach­Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Mi�woch, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171­ 503 18 27
Fax 06171­ 503 18 28
www.�erarzt­oberursel.de
mail@�erarzt­oberursel.de 

8:00 ­ 18:00 Uhr 
8:00 ­ 19:00 Uhr
9:00 ­ 12:00 Uhr 

Kufen abgefahren? 
Wir bringen Sie 
wieder auf Spur! 

185/60 R15 88T XL Pirelli Snowcontrol Serie 3 
  63,00 € 

= E  = B  = 2/71 dB

195/65 R15 91T Continental WinterContract TS 850 
 67,00 € 

= C  = C  = 2/72 dB

205/55 R16 91H Dunlop Winter Sport 5 
 78,99 € 

= C  = B  = 1/69 dB

205/55 R16 91H Pirelli Snowcontrol Serie 3 
 81,00 € 

= E  = B  = 2/72 dB

215/60 R16 95H Dunlop Winter Sport 5 
 112,00 € 

= C  = B  = 1/69 dB

215/60 R17 C 104/102H Dunlop SP Winter Sport 3D 
 179,00 € 

= E  = C  = 2/71 dB

195/65 R15 91T Dunlop SP Winter Response 2 
 118,00 € 

= C  = B  = 1/69 dB

6,0Jx15, ET43, LK112/5

für Golf VII, Golf VII Variant, Golf Sportsvan

215/60 R16 95H Dunlop Winter Sport 5 
 168,00 € 

= C  = B  = 1/69 dB

6,5Jx16, ET41, LK112/5

für Passat B8, Passat Variant B8

185/60 R15 88T EL Michelin Alpin A4 
 179,00 € 

= E  = C  = 2/70 dB

6,0Jx15, ET40, LK100/5

für Polo, Polo Cross

195/65 R16 91T Michelin Alpin 5 
 179,00 € 

= E  = B  = 1/68 dB

6,0Jx15, ET43, LK112/5

für Golf VII, Golf VII Variant, Golf Sportsvan

Weitere Reifenangebote
erhal ten Sie bei uns
im Autohaus.

1  ohne zusätzliche Kosten, gültig 
36 Monate ab Kaufdatum, für alle 
Kompletträder und Reifen, hilft bei 
Reifenschäden durch Nägel oder 
andere spitze Gegenstände, durch 
Beschädigungen an Bordsteinkanten 
und sogar bei Vandalismus.

Nur solange der Vorrat reicht.

Alle Räder inkl.
36 Monate 
Reifen-Garantie1
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     195/65 R15 91T

Dunlop SP Winter Response 2 

für nur 

              
59,99 €

www.blaue-welle.de
Die Angebote für den Hochtaunus.

Auto Bach GmbH, Volkswagen Partner
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Telefon  06172 3087-0, Fax 06172 3087-40
info-homburg@autobach.de
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Spielzeugbasar
Oberursel (ow). Die Eltern-
intiative Aktion Kinderpara-
dies veranstaltet am Sonn-
tag, 13. November, ihren 
Spielzeugbasar in der Tau-
nushalle, Landwehr, Ober-
stedten. Von 10 bis 12 Uhr 
können Spielzeuge für drin-
nen und draußen, Bücher, 
Multimedia, Autokindersitze 
und Kinderfahrzeuge für 
Kinder bis zwölf Jahren ge-
kauft werden. 15 Prozent 
des Erlöses werden an den 
Verein „Aktion Kinderpara-
dies“ gespendet.

Auf glatter Straße
ins Rutschen gekommen
Oberursel (ow). Auf winterglatter Straße ver-
lor ein 19-Jähriger am Dienstag gegen 1.50 
Uhr auf der Landesstraße 3024 im Feldberg-
gebiet die Kontrolle über sein Fahrzeug und 
landete im Straßengraben. Der Frankfurter 
war in Richtung Sandplacken unterwegs. In 
Höhe einer Parkplatzbucht kam der Mann bei 
Schneefall nach rechts ab, rammte ein Ver-
kehrsschild und kam erst in einer Böschung 
zum Stehen. Schaden: 8500 Euro.

Luther-Vortrag
Oberursel (ow). Am Mon-
tag, 14. November, referiert 
um 19.30 Uhr Dekan Dr. 
Jürgen Büchsel in der Aufer-
stehungskirche, Ebertstraße 
11, zum Thema „Wie wurde 
Luther zum Reformator“.  
Er wird in einem 45-minüti-
gen Bildervortrag von Lu-
thers Leben und Denken er-
zählen, von seinem inneren 
Weg und seinem Gang an 
die Öffentlichkeit. Dabei 
werden viele spannende Ein-
zelheiten erläutert und auch 
Bilder gezeigt, die nicht so 
bekannt sind. Außerdem 
wird Dr. Büchsel der Frage 
nachgehen, wie aus der Be-
wegung eine Kirche wurde. 
Der Eintritt ist frei. 

Stammtisch
Oberursel (ow). In die Welt 
der Mobilität führt der 
nächste Stammtisch der Un-
ternehmerinnen im fokus O. 
Zaklina Koch empfängt die 
Unternehmerinnen am Mitt-
woch, 16. November, ab 20 
Uhr im Autohaus Koch, An 
den Drei Hasen 3. Ein Gang 
durch die Werkstatt und die 
Ausstellungshalle ist ge-
plant. Gäste willkommen.

Nummernvergabe

Oberursel (ow). Die Eltern-
intiative Aktion Kinderpara-
dies veranstaltet am Sonn-
tag, 13. November, den 
Spielzeugbasar in der Tau-
nushalle, Landwehr. Von 10 
bis 12 Uhr können Spielzeu-
ge für drinnen und draußen, 
Bücher, Medien, Autokin-
dersitze und Kinderfahrzeu-
ge für Kinder bis zwölf Jah-
ren gekauft werden. Ver-
kaufsnummern werden per 
E-Mail an basar@kinderpa-
radies-oberursel.de verge-
ben. 15 Prozent des Erlöses 
werden an den Verein „Aktion 
Kinderparadies“ gespendet.

Live-Musik 
mit Harry Kaey
Oberursel (ow). Am Don-
nerstag, 17. November, um  
20 Uhr ist Harry Kaey zu 
Gast in der Brennbar des 
Alt-Oberurseler Brauhauses, 
Ackergasse 13. Sein Reper-
toire umfasst ein breitgefä-
chertes Musikstilspektrum 
von Pop und Rock bis Jazz 
und Soul. Marvin Gaye oder 
George Benson sind seine 
persönlichen Favoriten. 

Rompel-Mitarbeiterin Ulrike Vitt zeigte, wie man im Handumdrehen aus einem kleinen, tee-
lichtbeheizten Pfännchen köstliche, mit Käse überbackene Nachos zaubert.

Wunschkartenaktion
für Bedürftige in der Stadt   
Oberursel (ow). Das Weihnachtsfest rückt 
näher, und ganz sicher werden im Laufe der 
nächsten Wochen auch in Oberursel die ers-
ten Wunschzettel geschrieben. Doch auch in 
der Stadt gibt es einkommensschwache Fa-
milien oder Senioren mit geringen Altersren-
ten, die sich oder ihren Lieben aufgrund der 
fehlenden Mittel keine Wünsche erfüllen 
können. Um sie kümmert sich in diesem Jahr 
die Abteilung „Sozialer Dienst und Woh-
nungswesen“ (ASD) des Geschäftsbereichs 
„Familie, Bildung und Soziales“ der Stadt-
verwaltung. 
Dafür wird anlässlich des Weihnachtsmarkts 
am Donnerstag, 24. November, ein ganz be-
sonderer Weihnachtsbaum im Foyer des Rat-
hauses aufgestellt: Diesen zieren keine Ku-
geln oder Sterne, sondern 250 bis 300 
„Wunschkärtchen“. 
„Der ASD hat die Kärtchen an bedürftige 
Bürger verteilt. Diese durften einen Weih-
nachtswunsch im Wert von etwa 20 Euro auf 
der Karte notieren, ebenso ihr Alter und ih-
ren Vornamen. Damit wird die Anonymität 

gewahrt. Die Kärtchen wurden an den Baum 
gehängt und warten dort auf ihren persönli-
chen Weihnachtsmann, nämlich Sie“, erklärt 
der Erste Stadtrat und Sozialdezernent Chri-
stof Fink. 
Und so einfach geht helfen und Weihnachts-
freude schenken: Einen oder auch mehrere 
Wunschkarten auswählen, die passenden 
Präsente besorgen und mit der dazugehöri-
gen Wunschkarte bis spätestens Freitag, 16. 
Dezember, an der Infozentrale im Foyer des 
Rathauses zu den üblichen Öffnungszeiten 
abgeben. Der ASD leitet die Geschenke wei-
ter. 
„Wir hoffen natürlich, dass sich viele Schen-
ker an der Aktion beteiligen und alle Wün-
sche erfüllt werden können. Oft handelt es 
sich nur um Kleinigkeiten, weil im Alltag 
schon das Geld für Kinderbücher oder einen 
Besuch im Zoo, Kino oder Café fehlt“, sagt 
Fink. „Ich bin mir sicher, dass wir mit Hilfe 
der Unterstützung der Bürger dazu beitragen 
können, das Weihnachtsfest für alle ein biss-
chen schöner zu gestalten.“

Lokalschau und Skat
Oberursel (ow). Der Kleintierzuchtverein 
H204 Stierstadt lädt am Wochenende, 12. und 
13. November, zur Lokalschau Kaninchen 
und Geflügel ein. Samstag sind von 14 bis 18 
Uhr und Sonntag von 10 bis 16 Uhr die Pfor-
ten im Züchterheim in der Gartenstraße 7 ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei, und eine Tombola 
lockt mit Preisen. Die gibt es auch eine Wo-
che später beim traditionellen Skatturnier des 
Vereins am Sonntag, 20. November, ab 11 
Uhr. Startgeld: acht Euro.

(Fortsetzung von Seite 1)

Viele Hühner hat sie bereits aus Legebatterien 
gerettet und aufgepäppelt, ihnen das erste Mal 
gezeigt, was Tageslicht bedeutet und behut-
sam in ein „huhnwürdiges“ Leben geführt. 
Und wer genau hinsah, der konnte in einer 
kuscheligen Fellhöhle „Standhund“ Susi aus-
machen. „Sie kommt aus einem Tierheim in 
Rumänien, wäre dort fast erfroren. Ich habe 
ihr versprochen, dass sie nie wieder frieren 
muss“, so die sympathische Theaterkostüm-
Näherin und rückte noch einmal das Heizöf-
chen für Susi zurecht. 
Aber nicht nur die Aussteller, auch etliche Be-
sucher kamen mittelalterlich gekleidet daher. 
So wie Ivonne und Earl aus Groß-Gerau, die 
mit Zwergpudel „Elmo“ da waren, der eben-
falls in Zusatz-Fell „gewandet“ war. Für die 
Kinder gab es viele Mitmachaktionen wie Bo-
genschießen, Filzen oder Holzsterne-Anma-
len. Das gefiel der vierjährigen Madita Knöf-
ler, die mit Mama Larissa da war, besonders 
gut, und sie malte ihren „Zauberstern“ in der 
Lieblingsfarbe Pink an. Vom Rathausplatz aus 
konnten die Kids eine Runde auf den Ponys 
drehen oder ab dem „Kamel-Bahnhof“ in der 
Vorstadt eine „Orienttaxifahrt“ auf einem den 
beiden Wüstenschiffe durch die Straßen un-
ternehmen – ein schaukliges Vergnügen, das 
sich auch Janis und Maris Schempp aus Bad 
Homburg nicht entgehen ließen. 
Überall in den Gassen gab es kleine Verkaufs-

stände und Buden mit Spielsachen, Heißge-
tränken, Naschereien und natürlich auch wie-
der den selbst hergestellten „Gute-Laune-Ho-
nig“ von „Pauls-Power-Bienen“. An dem 
Mini-Stand des Schülers konnten Lena und 
Marie nicht einfach so vorbeigehen. Die bei-
den sind allergrößte Honigfans und probierten 
daher nur zu gerne. Während Marie noch 
überlegte, welche Sorte ihr Favorit war, war 
für Lena schon die Wahl auf den Rapshonig 
gefallen, der nun die große Honigsammlung 
zu Hause erweitert. 
Dank des perfekten Sonntagswetters konnten 
die meisten Standbetreiber die ausgebliebe-
nen Umsätze des mageren Samstags kompen-
sieren und auch die Einzelhändler profitierten 
vom verkaufsoffenen Sonntag. Einige hatten 
Aktionen vorbereitet wie das Fachgeschäft 
„Rompel“, wo außer verschiedenen Koch- 
und Käsefonduevorführungen auch die aktu-
ellen Kitchen-Aid-Modelle gezeigt wurden. 
Auf einen solchen stylischen Küchenallroun-
der hatten die Eheleute Rotzinger schon län-
ger ein Auge geworfen und griffen nun bei 
den attraktiven Prozenten zu. Auch bei City 
Bike & Fun herrschte dank der lukrativen 
Rabatt-Aktion Hochbetrieb, und der Einzel-
handel zeigte sich am Ende wieder mit Petrus 
versöhnt.

! Impressionen vom diesjährigen histori-
schen Martinsmarkt sind auf der Seite 13 
dieser Ausgabe zu finden.

Schmusehuhn und eine …
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Möbelhaus

Grünabfall-Straßensammlung
Oberursel (ow). Die nächste Grünabfall-
sammlung für Hecken-, Baumschnitt und an-
dere Grünabfälle findet in den Bezirken A und 
B am Montag, 14. November, sowie in den 
Bezirken C und D am Dienstag, 15. Novem-
ber, statt.
Reisig und Äste müssen gebündelt werden. 
Dabei darf nur verrottbares Bindematerial wie 
Sisal oder Hanf verwendet werden. Die Äste 
dürfen nicht länger als einen Meter sein und 
einen Durchmesser von maximal acht Zenti-
meter haben. Größere Äste, Stammholz und 
Wurzelstöcke werden nicht mitgenommen. 
Sonstige Grünabfälle sind ausschließlich in 
Jutesäcken zu verpacken. Die Säcke sind bei 
zum Preis von 0,50 Euro je Stück erhältlich 
bei Achim Becker, Postagentur, Kirchstraße 
10, Oberstedten; Andreas Franke, Papierwa-
ren, Hauptstraße 28, Oberstedten; Alberti 

GmbH, Strackgasse 6; Peter Lotz, Service-
Center Bommersheim, Bommersheimer Stra-
ße 87; Gabriele Heidelberger, Taunusstraße 
29, Stierstadt; Tabak-Carrée Rhode, Camp-
King-Carrée, George-C.-Marshall-Ring 34; 
Recyclinghof BSO, Oberurseler Straße 54.
Die Grünabfälle sind gut sichtbar vor dem 
Grundstück bereitzustellen. Die Abholung er-
folgt ab 6 Uhr. Später herausgestellter Grün-
abfall wird nicht mehr mitgenommen. Die 
Straßensammlung erfolgt nur bei den Grund-
stücken, die auch an die städtische Abfall-
sammlung angeschlossen sind. Dies ist dort 
der Fall, wo auch ein städtisches Restmüllge-
fäß vorhanden ist.
Wer Fragen hat, wendet sich an die Abfallbe-
ratung der Stadt unter Telefon 06171-502300 
oder an den Eigenbetrieb der Stadt (BSO) un-
ter Telefon 06171-704300.

Groß war das Angebot beim 33.Wohltätigkeitsbasar im Rathaus-Sitzungssaal. � Foto: bg

Frauenring erzielt beim
Basar einen Rekord-Umsatz
Oberursel (bg). Einkaufen für den guten 
Zweck: Der 33. Wohltätigkeitsbasar des Deut-
schen Frauenrings sorgte für strahlende Ge-
sichter bei den Käufern und für gute Laune 
bei den Organisatorinnen. Die vielen Besu-
cher fanden ein überwältigendes Angebot vor.
Im Rathaus-Sitzungssaal präsentierten die 
fleißigen Damen vom Frauenring Oberursel 
die erstaunlichsten Schätze. Darunter Raritä-
ten wie eine Wasserpfeife, eine antike 
Schreibtischgarnitur aus schwarzem Marmor 
mit Schreibschale, Tintenfass und Tintenlö-
scher oder ein edles silbernes Kaffee-Set be-
stehend aus Kanne, Milchkännchen, Zucker-
schale und passendem Tablett. 
Aber auch zwei Golf-Ausrüstungen konnte 
man erwerben. Oberursel hat zwar keinen 
Golfplatz, aber dafür seit 2006 den Golf-Club 
Skyline, der auch regelmäßig Stadtmeister-
schaften veranstaltet. Direkt neben den Golf-
schlägern stand ein neuwertiger Kinderwagen 
mit allem Zubehör zum Verkauf 
Die hochwertigen Wintermäntel, Blazer und 
Stricksachen stießen auf großes Interesse, es 
wurde anprobiert, beraten und gerne gekauft. 
Alle Jahre wieder war der Schmuckstand der 
große Renner beim Basar. Die gläsernen 
Schmuckvitrinen, in denen wertvolle Ketten, 
Ringe, Armbänder und Ohrringe aus Gold, 
Silber und echten Steinen um die Wette glit-
zerten, waren gleich nach der Eröffnung um-
lagert. „Jede will die Erste sein, wir hatten 
schon alle Hände voll zu tun, und wir haben 
viel verkauft“, freute sich Birgit Lautz mit ih-
ren Mitstreiterinnen. 
Unter die Kategorie „Praktisches und Nützli-
ches“ fielen alle möglichen Gebrauchsgegen-
stände für den Haushalt wie Kochtöpfe, Kaf-
feemaschinen, Schüsseln, Vasen und hoch-
wertige Gläser aus Bleikristall, eine große 
Auswahl an  Markengeschirr, Kunsthandwerk 
und elektronische Kleingeräten. Daneben gab 
es viele Deko-Utensilien, auch gepflegte 
Tisch- und Bettwäsche sowie Kunstbildbän-
de. Obendrein warteten ein Schlitten, gefilzte 
Hauspuschen, ein nostalgischer Plattenspieler 
und Schallplatten oder ein Globus auf Liebha-
ber. Wer für die bevorstehende Advents- und 
Weihnachtszeit noch nicht ausreichend ausge-
stattet war, wurde hier fündig. Es gab alles, 
was das Herz begehrt – von Lichtpyramiden, 
Kerzenhaltern, Gestecken und Kerzen, Niko-
läusen und Weihnachtsengeln bis hin zu den 
schönsten Weihnachtskugeln. 
Auch Freunde der Malerei fanden eine riesige 
Auswahl an Bildern der unterschiedlichsten 
Genres vor. Eine Augenweide war das be-

rühmte Gemälde von Adolph von Menzel 
„Flötenkonzert  Friedrichs des Großen in 
Sanssouci“. 
Es war natürlich nicht das Original, sondern 
eine Fotografie nach einer Radierung unter 
entspiegeltem Glas. Auch leere Bilderrahmen 
gab es zu kaufen, darunter ein hübscher bron-
zefarbener Holzrahmen. Besonders günstige 
Angebote gab es am „Spendentisch“. Sie 
stammten alle von einer Haushaltsauflösung, 
die dem Frauenring geschenkt wurde, wie 
Maria Koeppe erläuterte.
„Wir hatten 186 Verkäuferinnen, die uns ihre 
Ware abgeliefert haben, und dadurch natürlich  
ein unglaublich großes Angebot.  Der Verkauf 
lief hervorragend, wir haben tatsächlich einen 
Rekord-Umsatz erzielt. Unseren Erlös von 
4500 Euro spenden wir diesmal an das Ju-
gendcafé in der Hohemarkstraße. Dort wird 
ein neuer Treffpunkt für Jugendliche ab 15 
Jahren eingerichtet, die nicht mehr in die 
Hortbetreuung gehen können. Damit kann das 
notwendige Mobiliar angeschafft werden“, 
freute sich Annegret Hagenbring, die Vorsit-
zendes des Deutschen Frauenrings, die ge-
meinsam mit ihrem Team den beliebten Basar 
organisiert hatte.

Maria Koeppe betreute den „Spendentisch“  
beim Basar. � Foto: bg

Jahrgangstreffen
Oberursel (ow). Der Jahr-
gang 1943/44 trifft sich am 
Freitag,  11. November, um 
19 Uhr in der Gaststätte 
„Vivian’s Kitchen“ in der  
Usastraße 25, zum Stamm-
tisch.

Blick in die Geschwister-Scholl-Straße unterhalb des Friedhofs: Dort, wo momentan noch 
Bäume wachsen, soll gebaut werden. � Foto: js

Startschuss für Projekt
Geschwister-Scholl-Straße
Oberursel (js). Das von allen Parteien unter-
schriebene optimistische Projekt „1000 be-
zahlbare Wohnungen“ bis zum Ende der 
Wahlzeit kann starten. Bewusst im kleinen 
Rahmen und auf kleiner Fläche, so Bürger-
meister Hans-Georg Brum. Die „Nachver-
dichtung“ aufgrund der knappen Flächenres-
sourcen müsse behutsam angegangen werden. 
Nach dem Beschluss im Bau- und Umwelt-
ausschuss muss jetzt noch das Stadtparlament 
am 17. November zustimmen, dann können 
potenzielle Investoren ihre Ambitionen im 
„Interessenbekundungsverfahren“ anmelden. 
Es geht um eine Fläche von rund 2200 Qua-
dratmetern an der unteren Geschwister-
Scholl-Straße, maximal 24 Wohnungen sollen 
dort entstehen.
Die interessierten Investoren sollen sich an 
klare Vorgaben halten. Beim Ankauf des 
Grundstücks ist ein Quadratmeterpreis von 
450 Euro vorgesehen, weniger als die Boden-
richtwertkarte (520 Euro) für dieses Gebiet 
ausweist. Auch eine Erbpacht ist möglich. Für 
alle geplanten Wohnungen wird eine Miet-
preisbindung über 20 Jahre verlangt, die Ziel-
setzung „bezahlbarer Wohnraum“ ist aber im 
ersten Durchgang  noch nicht genau definiert. 
Ein Grund für die Skepsis der Grünen, die ein 
klares Bekenntnis für einen Mietpreis unter 
zehn Euro pro Quadratmeter forderten. Als 
Zielgruppe für die Anmietung der geplanten 
Wohnungen nennt die Magistratsvorlage Ein-
zelpersonen, Senioren und junge Familien mit 
Kind.
Die Oberurseler Bürgergemeinschaft (OBG) 
hat sich im Ausschuss der Stimme enthalten. 
Sie schloss sich den kritischen Stimmen aus 

der Nachbarschaft an, die vor allem Verkehrs- 
und Parkplatzprobleme befürchten. Abwei-
chend von der Stellplatzsatzung soll bei einer 
Wohnfläche von bis zu 90 Quadratmetern ein 
Stellplatz je Wohnung nachgewiesen werden, 
ab 90 Quadratmeter eineinhalb Stellplätze  
pro Wohnung. Dies sei auf dem kleinen 
Grundstück kaum möglich, die schmale Ge-
schwister-Scholl-Straße sei unterhalb des 
Friedhofs schon jetzt stets zugeparkt, monie-
ren die Kritiker.
Das Grundstück, eine Teilfläche des Alten 
Friedhofs, hat eine Tiefe von 22 Metern und 
eine Länge von nicht ganz 100 Metern. Die 
maximal 24 Wohnungen sollen sich auf zwei 
bis drei Gebäude verteilen. Drei Vollgeschos-
se sind vorgesehen, ein Dach- oder Staffelge-
schoss könne dazukommen, wird es in der 
Ausschreibung heißen. Dies würde mit der 
Bebauung auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite korrespondieren. In fünf dreige-
schossigen Mehrfamilienhäusern befinden 
sich dort 42 Wohneinheiten.
Nach Eingang der Interessenbekundungen 
sollen einzelne Bewerber zur Angebotsabgabe 
und der Vorlage eines Bebauungsplanent-
wurfs aufgefordert werden. Bürgermeister 
Brum und der Magistrat wollen dabei „kein 
Risiko eingehen“. 
Kriterien seien „stimmige Finanzierung“, 
vollständige Planung, schlüsselfertige Errich-
tung der Gebäude und Freiflächen, deren Un-
terhalt und Vermietung. Der gesamte Miet-
preis werde am Ende den Ausschlag geben. 
Bis dahin müssen Magistrat und Parlament 
den Terminus „Bezahlbarer Wohnraum“ in 
ein festes Korsett stecken.

BUND fordert Baumschutzsatzung
Oberursel (ow). Nach Ansicht des BUND 
führt die vermehrte Bautätigkeit in Oberursel 
dazu, dass die Durchgrünung der Stadt immer 
mehr abnimmt mit gravierenden Folgen für 
die Luftqualität und das Überleben der tieri-
schen Stadtbewohner. Täglich meldeten sich 
beim BUND-Ortsverband Oberursel besorgte 
und aufgebrachte Bürger, die von Baum-Fäl-
lungen in vielen Teilen der Stadt berichten.
Teilweise würden kranke Bäume entfernt, die 
Passanten oder Gebäude gefährden. In eini-
gen Fällen würden jedoch altehrwürdige 

Laubbäume aus Bequemlichkeit gefällt. „Ein 
70-jähriger Laubbaum ist ein Lebensraum für 
zahlreiche Tiere, er filtert die Luft und befes-
tigt den Boden, hilft der Wasserspeicherung 
und vieles mehr“, so BUND-Vorsitzende 
Claudia von Eisenhardt Rothe.
Der BUND Oberursel appelliert deshalb an 
die im Parlament vertretenen Parteien, ge-
meinsam eine Baumschutzsatzung auf den 
Weg zu bringen. Der BUND bietet dazu das 
Wissen der Experten an, die eine solche 
Baumschutzsatzung formulieren können.

Gesucht: Ein Lagerraum für Taschen
Oberursel (ow). Der Verein Frauen helfen 
Frauen sucht dringend einen trockenen Lager-
raum zur Vorbereitung der nächsten Taschen-
börse im kommenden Jahr.
Die zweite Oberurseler Taschenbörse war ein 
großer Erfolg, und viele Besucher fragten 
gleich nach, ob es auch 2017 eine Taschen-
börse geben werde. Viele wollten wissen, ob 
sie jetzt schon Taschen für das nächste Jahr 
spenden könnten. Deshalb beschlossen die für 

die Taschenbörse verantwortlichen Frauen des 
Vereins, auch im nächsten Jahr eine Taschen-
börse zu veranstalten. Allerdings haben sie ein 
großes Problem: Es fehlt ein Lagerraum, wo 
sie die Restbestände und neue Spenden bis 
zum Herbst 2017 lagern und sortieren kön-
nen. Ideal wäre ein 25 bis 30 Quadratmeter 
großer Raum, wo die Taschen in Kisten aufbe-
wahrt und für den Verkauf vorbereitet werden 
können. 
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Sie lieben den stilvollen, beson-
deren Auftritt u. den Brückenschlag 
zwischen historisch geprägtem 
Ambiente und modernem Komfort? 
Dann sind Sie hier genau richtig!
Lassen Sie sich begeistern und 
inspirieren von diesem sanierten 
Kulturdenkmal, welches für den 
Hessischen Landesdenkmalschutz-
preis 2016 nominiert wurde. 

Es handelt sich hierbei um die äl-
teste, vollständig erhaltene Hofreite 
in Oberursel von 1655!

· Gewerbefl .: ca. 105 m² 
·  2 Räume + Archiv, Kü, WC 

für Büro/Praxis/Agentur/
Studio/Verkauf

· gehobene Ausstattung
· 2 Kfz-Stellplätze  

GEWERBE-VERMIETUNG IN OBERURSEL
„Reduced to Perfection - Ihr Business hat es verdient!“

Näheres unter www.diehl-immobilien.de oder Tel. 06101-88356 

Seit 15 Jahren für Sie da!
Wir behandeln Kinder und Erwachsene mit Sprach-, Sprech-  und 

S� mmstörungen, audi� ven Wahrnehmungs- und 
Verarbeitungsstörungen, Sto� ern, Lese-Rechtschreibschwächen sowie 

Schluckstörungen

Melanie Beetz und Barbara Dries, Vorstadt 38, Tel. 06171/503560, -61     
praxis@logopaedie-oberursel.de

Logopädische Praxis
Melanie Beetz  •  Barbara Dries

Sprache ist Leben

Bingo im Treff
Oberursel (ow). Im Senio-
rentreff „Altes Hospital“, 
Hospitalstraße 9, wird am 
Donnerstag, 17. November, 
von 14.30 bis 16.30 Uhr 
Bingo gespielt. Interessierte 
können ihr Glück versuchen.

Blutspende
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 11. November, findet 
von 15.30 bis 20 Uhr eine 
Blutspendeaktion im DRK-
Heim, Marxstraße 28, statt. 
Blut spenden kann jeder Ge-
sunde zwischen 18 und 71 
Jahren, Erstspender dürfen 
jedoch nicht älter als 64 Jah-
re sein. Zu jeder Spende ist 
der Personalausweis mitzu-
bringen, der Blutspendepass 
gilt nicht mehr als Ausweis-
dokument – auch nicht der 
gelbe mit abgestempeltem 
Bild! 

Ins Bizzenbachtal
Oberursel (ow). Die Natur-
freunde Oberursel wandern 
am Sonntag, 13. November, 
ins Bizzenbachtal. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr an der 
Rolls-Royce-Wiese. Von 
dort geht es mit Autos zur 
Saalburg und zu Fuß ins Biz-
zenbachtal. Nach der Mit-
tagsrast geht es zurück über 
Obernhain zur Saalburg. An-
meldungen nimmt Wander-
führer Karl-Heinz Sachner 
unter Telefon 06081-
9857960 entgegen.

Vollsperrung
Oberursel (ow). Weil ein 
Autokran aufgestellt wird, 
muss die Gerhart-Haupt-
mann-Straße in Höhe der 
Hausnummer 3 am Diens-
tag, 15. November, von 8 bis 
17 Uhr gesperrt werden. Die 
Straße wird in diesem Zeit-
raum zur „durchlässigen 
Sackgasse“ – Fuß- und Fahr-
radfahrer können passieren.

Metal-Night mit 
„Sindustry“
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 11. November, steht in 
der Musikhalle Portstraße, 
Hohemarkstraße 18, ab 20 
Uhr eine Metal-Night auf 
dem Programm mit Livemu-
sik von der Band „Sindust-
ry“. Die Vorgruppen sind 
„JUEL G.“ und „Shoot The 
Day Down“. Der Eintritt 
kostet sechs Euro.

Ökumenischer 
Frauentreff
Oberursel (ow). Der öku-
menische Frauentreff der 
evangelischen Kreuzkir-
chengemeinde und der ka-
tholischen Gemeinde St. Au-
reus und Justina lädt für 
Dienstag, 15. November, um 
19 Uhr in das Gemeindezen-
trum im Goldackerweg ein 
zum Gesprächsabend mit 
Pfarrerin Constanze Adam-
Mikosek über „Gott, die Bi-
bel und das Glück“.

Alte Leipziger will
104 neue Wohnungen bauen
Oberursel (js). An der Erich-Ollenhauer-
Straße wird voraussichtlich schon bald ein 
neuer Wohnpark in die Höhe wachsen. Der 
Bau- und Umweltausschuss hat dafür mit sei-
nem Votum den Weg geebnet. Gegenstimmen 
fanden sich nur bei den Grünen und der Ober-
urseler Bürgergemeinschaft (OBG). Die Grü-
nen monierten die nach ihrer Ansicht zu ge-
ringe Anzahl von Wohnungen in der Katego-
rie „bezahlbarer Wohnraum“, die OBG ver-
wies auf die „ungelöste Verkehrsproblematik“. 
Das letzte Wort hat am 17. November das 
Stadtparlament. Dann steht der Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan auf der Tages-
ordnung.
Dem Konzern Alte Leipziger Versicherungen 
soll in direkter Nachbarschaft zu seinem Be-
triebsgelände der Bau von 104 Wohnungen 
auf einer Fläche von etwa 10 000 Quadratme-
tern genehmigt werden. Diese werden sich 

voraussichtlich auf sieben Gebäude verteilen, 
geplant ist eine viergeschossige Bauweise. 
Die Wohnungen sollen vorrangig für Mitar-
beiter des Konzerns sein. Während die Grü-
nen eine Quote von zehn Prozent Sozialwoh-
nungen gefordert hatten, will die Alte Leipzi-
ger Versicherung der Stadt lediglich das Be-
legrecht für sechs Wohnungen anbieten. Der 
Mietpreis soll 8,50 Euro pro Quadratmeter 
betragen, das Belegrecht wird auf 15 Jahre 
festgeschrieben.
Der Mehrverkehr durch die neuen Menschen 
im neuen Quartier am Rande eines bestehen-
den Wohngebietes kann nach Ansicht der In-
vestoren und der Mehrheit im Bau- und Um-
weltausschuss problemlos über die Erich-Ol-
lenhauer-Straße und die Oberstedter Straße 
abgewickelt werden. In einer Tiefgarage sind 
104 Stellplätze vorgesehen, weitere 40 Park-
plätze sollen oberirdisch entstehen.

Ein langgehegter Traum
soll nun Wirklichkeit werden
Oberursel (js). „Die Innenstadt soll durch zu-
sätzliche und verbesserte Angebote attraktiver 
werden.“ Ein Satz aus dem Pressebüro der 
Stadt, der sich bekannt anhört. Das Dauerthe-
ma Belebung der Innenstadt geht in eine 
nächste parlamentarische und danach erstmal 
außerparlamentarische Runde. Sechs Pla-
nungsbüros sollen nun den Auftrag bekom-
men, Ideen für eine Neugestaltung des Rat-
haus-Umfeldes zu entwickeln. Den Wettbe-
werb will sich die Stadt 80 000 Euro kosten 
lassen, danach ist wieder die Politik gefragt.
Vom neuen Rathausareal mit neuen Geschäf-
ten, Cafés und kleinen Plätzen haben sie im 
Rathaus schon geträumt, als Bürgermeister 
Hans-Georg Brum  noch auf der Oppositions-
bank saß. Und natürlich vom Frequenzbrin-
ger, der die Menschen zum Einkauf in die 
Innenstadt zieht. Vorschläge dazu gibt es zu-
hauf, alle sind in irgendwelchen Schubladen 
verschwunden. 
Die jüngsten Gedanken, die dazu zu hören 
sind, nennen keinen Elektronik- oder Kleider-
markt mehr bei diesem Thema, sondern eher 
einen Lebensmittelmarkt als größtes Laden-
projekt. Der „Frequenzbringer“ für die Innen-
stadt ist nämlich in der jüngsten Lesart das 
Rathaus selbst – mit seinen über 200 Beschäf-
tigten und dem starken und regelmäßigen 
Kundenverkehr dort.

Hauptbau wird erhalten

Die Aufgabe für die zwei Oberurseler Büros 
und für vier Konkurrenten aus der Region ist, 
ein rund 9000 Quadratmeter großes Areal zu-
kunftsträchtig zu entwickeln, aufgeteilt ist es 
in vier Einzelflächen rund um das Rathaus. 
Dieses bleibt unangetastet, die Grundsatzent-
scheidung dazu ist bereits im vergangenen 
Jahr gefallen. Der Hauptbau wird erhalten 
und saniert, ein ebenfalls angedachter Neubau 
an anderer Stelle käme wesentlich teurer als 
die Sanierung.
Das wichtigste Stichwort im neuen Kontext 
heißt „Integriertes Handlungskonzept“. Das 
Rathausareal wird verstanden als ein Teil die-
ses Konzepts. Ziel ist es laut Bürgermeister 
Brum, die Attraktivität  der Innenstadt an ver-
schiedenen Stellen durch „abgestimmte Ein-
zelmaßnahmen“ zu verbessern. Brum nennt 
die Unterpunkte Verkehr, Parken, Stadtbild, 
gastronomische Angebote, soziale und kultu-

relle Einrichtungen, Veranstaltungen und 
Events. Themen, die alle Jahre wieder aufge-
rufen werden, wenn über die Verödung der 
Innenstadt lamentiert wird. Beim Rathauspro-
jekt komme es nun darauf an, dass „hier etwas 
Schönes entsteht“. Mit „attraktiven Freiflä-
chen und hoher Aufenthaltsqualität“.

Spielwiese der Profiplaner

Wie kann das gelingen? Die Frage, die Kom-
munalpolitiker und Stadtplaner seit vielen 
Jahren umtreibt, weil sie ihrem Ziel gefühlt 
kein Stück näherkommen. Trotz positiver 
Standortfaktoren, hoher Kaufkraft der Ein-
wohner und Top-Infrastruktur in einer Stadt 
der kurzen Wege mit hoher Wohnqualität. Zu-
sätzliche Bäcker, Optiker, Handyläden und 
Apotheken, die die innerste City mehr und 
mehr prägen, sollen es jedenfalls nicht mehr 
sein, ist aus dem Rathaus zu hören. Wie die 
Stärkung der Innenstadt aussehen könnte, sol-
len nun die Profiplaner entwickeln.
Ihre Spielwiese ist nicht einfach strukturiert. 
Fläche 1 mit 3000 Quadratmetern ist der Wirt-
schaftshof des Rathauses und der nebenan 
liegende Parkplatz. Die Abfahrt zur Tiefgara-
ge der Stadthalle könnte überbaut werden, 
denkbar seien dort Ladengeschäfte, so Brum. 
Fläche 2 ist der Rathaus-Parkplatz zwischen 
Oberhöchstadter Straße und Korfstraße. Die 
3000 Quadratmeter  ließen sich für den Bau 
eines Lebensmittelmarktes nutzen, beim 
Übergang zum Polizeigebäude wünscht sich 
der Rathauschef einen kleinen Platz mit Café. 
Der Grünstreifen an der Westseite des Rathau-
ses entlang der Korfstraße (1000 Quadratme-
ter) könnte grün bleiben, die dritte größere 
Fläche (2000 Quadratmeter) wäre auf dem 
Rathausplatz im Bereich des Nebengebäudes 
und des Sitzungssaals.
Die neue Mitte Oberursels mit schönen Läden 
und erhöhter Aufenthaltsqualität wird noch 
ein paar Jahre auf sich warten lassen. Das 
Stadtparlament wird am 17. November die 
Magistratsvorlage beschließen, danach kön-
nen die Planungsbüros beauftragt werden. Im 
Frühjahr 2017 sollen die Entwürfe im Rathaus 
eingehen, danach müssen sie ausgewertet 
werden, ehe die städtischen Gremien darüber 
entscheiden können. Zügige Arbeit vorausge-
setzt, wird es dann noch ein Jahr bis zum Bau-
recht dauern.

Die Rückseite des Rathauses an der Oberhöchstadter Straße von der Korfstraße aus – hier 
könnte ein Lebensmittelmarkt die Autos verdrängen. � Foto: js

Sommer und Hupe
Oberursel (ow). Ein konge-
niales Duo – rau und erdig, 
sanft und einfühlsam, ge-
ballte Power und Virtuosität 
– so präsentieren sich Andy 
sommer und Matze Hupe am 
Freitag, 11. November, ab 
20 Uhr im Mac Gowan Irish 
Pub in der Adenauerallee 22. 
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Damals
Schaa: Morje iss de 11.11. da regiern 
widder die Narr’n im Städtsche. 

Schambes: Unn die Witzischkeit quillt 
widder bis zum Aschermittwoch aus alle 
Ecke.

Schaa: Wobei’s ja von Jahr zu Jahr immer 
schwerer wird, die „Publikümer“ vom 
Hocker zu reiße.

Schambes: Was dademit zusammehängt, 
dass die Fernsehsender es ganze Jahr när-
risch Kost aabiete.

Schaa: Dadebei hätte aafache „Dorffasse-
nachder“ oft mehr zu biete wie die Fern-
sehmacher.

Schambes: Dess blöde iss nur, wann die 
Leut von dem „Sendemüll“ genervd sind, 
kannste die net mehr hinnerm Ofe vorhole.

Schaa: Eischendlisch iss es schad, wenn 
„altes Brauchtum“ dursch Zeitgeist ver-
komme dut.

Schambes: Wobei zu bedenke iss, dass 
Spass unn Freud in Gesellischkeit die 
Gesundheit fördert – gelle.  ww

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger !
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Oberstedten: Weinbergstr./Zum Hainmüller/Erdenkautenweg

Um einige Erfahrungen
reicher zurück aus New York
Oberursel (HB). 15 Stunden im Flieger hin 
und zurück, dazwischen stundenlang auf den 
Straßen von Big Apple unterwegs: Harald 
Lange ist seit Dienstagmorgen vom New York 
Marathon zurück. Trotz widriger Umstände 
hat er den Centralpark nach 3:16 Stunden er-
reicht. Platz 2200 bei 50  000 Startern, das 
kann sich sehen lassen. 
Der sehbehinderte Mann aus Oberursel ist am 
Sonntagmorgen in Staten Island mit der ersten 
Welle losgelaufen. Dafür hatte er sich mit ei-
ner 2:59er Zeit beim Frankfurt-Marathon qua-
lifiziert. Diese Leistung konnte er, das war 
ganz klar, nur eine Woche später nicht wieder-
holen. Nicht nur, weil ihm die 42 Kilometer 
von Mainhattan noch in den Knochen steck-
ten, sondern weil das Streckenprofil an Ame-
rikas Ostküste anspruchsvoller ist. Zudem war 
der Dauerläufer aus der Brunnenstadt durch 
einen Schnupfen gehandicapt. 
Den hatte er sich vermutlich bei der Schiffs-
tour rund um Manhattan geholt. Dabei gab 
Marathon-Legende Manfred Steffny, vielfa-
cher New-York-Starter und schon mal Dritter, 
Lauftipps, die für Routinier Lange keine neu-
en Erkenntnisse brachten. Er weiß eben, dass 
man sich vorneraus nicht verausgaben darf, 
um hintenraus noch genug Körner zu haben. 
Mit Steffny lief sich der 36-Jährige bei einem 
Trainingslauf über fünf Kilometer warm, eine 
Übung, die sich bei beinahe 20 Grad erübrig-
te. Dafür blies der Wind den Sportlern ziem-
lich kräftig ins Gesicht. 
Bevor die kurz nach dem Start eine Brücken-
rampe emporliefen, machten die Veranstalter 
sie mit der Nationalhymne und Frank Sinatras 
New-York-Ode wenigstens emotional  fit. 

Lange hat ja schon einiges erlebt, aber Stim-
mungsnester wie bei diesem Marathon bis 
dato noch nicht. Hinter den Absperrungen wa-
ren die Reihen der Zuschauer fest geschlos-
sen, es wurde gejubelt und „welcome“ geru-
fen, allerorten reckten sich den Läufern Hän-
de entgegen. „Wenn es mich zerreißt, dann 
habe ich wenigstens viel Spaß gehabt“, mach-
te sich Lange in einer kritischen Phase so sei-
ne Gedanken. 
Er geriet in die Bredouille, weil er die Stre-
ckenschilder eine Zeit lang für Kilometer- 
und nicht für Meilenangaben hielt. Er wähnte 
sich mithin näher am Ziel und drückte zu früh 
aufs Tempo. So durchlief er die letzten Meter 
wie in einem Tunnel – den Blick starr nach 
vorne gerichtet, ohne richtige Antenne für die 
Begeisterung der Zuschauer. Harald Lange 
wird möglicherweise noch einmal in New 
York starten, sich dann aber besser vorberei-
ten, um eine Zeit unter 3:10 Stunden zu lau-
fen. Die traut er sich zu. 
Auf dem Broadway herrsche ständig ein Ge-
dränge wie auf dem Frankfurter Weihnachts-
markt, lässt er beim ersten Frühstück nach der 
Rückkehr in der Vorstadt wissen. Gleichwohl 
haben es die Fußgänger beim Überqueren der 
Fahrbahn nicht leicht. Bis sich Harald Lange 
dem Rhythmus angepasst hatte, wäre er um 
Haaresbreite gleich zweimal überfahren wor-
den.
Jetzt macht er erstmal bis nächste Woche eine 
Trainingspause, ehe er mit Trainer Kurt Sten-
zel die Vorbereitung auf den Halbmarathon an 
Silvester im Frankfurter Stadtwald ausbaldo-
wert. Er will unter 40 Minuten bleiben. Das 
könnte klappen.  

Vorbereitung auf 
die Firmung 2017
Oberursel (ow). Unmittelbar vor den Som-
merferien 2017 können sich Jugendliche in 
der Pfarrei St. Ursula in zwei Gottesdiensten 
firmen lassen. Informationsabende für Ju-
gendliche, die in der Abschlussklasse der Se-
kundarstufe I oder 16 Jahre und älter sind, 
finden am Montag, 14. November, im Ge-
meindezentrum St. Crutzen in Weißkirchen, 
BischofBrand-Straße 13, und am Dienstag, 
15. November, im Gemeindezentrum Petrus 
Canisius in Oberstedten, Landwehr 3, jeweils 
um 19.30 Uhr statt. An beiden Terminen wird 
über die Firmvorbereitung informiert und es 
besteht Möglichkeit zu Fragen. Nähere Infor-
mationen finden sich im Internet unter www.
kath-oberursel.de oder bei Mathias Wolf unter 
Telefon 06171-9798036.

Wanderung durch den 
Oberurseler Stadtwald
Oberursel (ow). Der Taunusklub unternimmt 
am Samstag, 12. November, eine heimatge-
schichtliche Wanderung von der Hohemark 
auf dem Kohlenweg zur Ravensteinhütte und 
durch den Oberurseler Wald auf dem R 1 und 
über den Roten Born am Schulwald vorbei. 
Auf dem Malerweg kommen die Wanderer in 
den Maasgrund. Weiter führt der Weg zum 
Stierstadter Zollhaus. Dem Käsbach (Alt-
bach) folgend, kommen sie an der Kirche vor-
bei nach Stierstadt. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
an der Hohemark. Bei Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen machen die Wanderer bei den 
Kleintierzüchtern in Stierstadt Pause. Zurück 
nach Oberursel kommen sie über den Pfaffen-
weg zum Bahnhof nach Oberursel. Die Wan-
derstrecke ist etwa acht Kilometer lang. Die 
Wanderführung hat Heinz Völker. Auskunft 
und nähere Informationen unter Telefon 
06171-8944149. Gäste, insbesondere Neubür-
ger, sind willkommen.

Hallenfußball bei der Eintracht
Oberursel (gw). In der Sporthalle der Erich-
Kästner-Schule an der Bleibiskopfstaße rich-
tet die Oberurseler Eintracht am Samstag, 12. 
November, ihr traditionelles Hallenfußballtur-
nier für AH- und Freizeitmannschaften aus, 
das um 12 Uhr beginnt und gegen 18 Uhr mit 
dem Finale endet. Folgende 15 Teams sind am 
Start: SG Harheim, FC Neu-Anspach, SV 
Pansereikos Bonames, 1. FC 04 YB Oberursel 

und TG 02 Wernborn stehen sich in der Grup-
pe 1 gegenüber; Lok Lohrberg, Soma Young 
Boyz Hornau, FSV Steinbach, FC 06 Weiß-
kirchen und Ausrichter Eintracht Oberursel 
bilden die Gruppe 2, und in der Gruppe 3 
kämpfen die TSG Wehrheim, SGK Bad Hom-
burg, FV Stierstadt, SV 07 Kriftel und der FC 
Ober-Rosbach um den Einzug in die Zwi-
schenrunde, die um 16 Uhr beginnt.

Wer macht mit beim Krippenspiel?
Oberursel (ow). Am Sonntag, 20. November, 
um 10.30 Uhr findet die Rollenverteilung für 
das diesjährige Krippenspiel in der Auferste-
hungskirche statt. 
Alle Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren 
sind eingeladen, wieder mit Spaß und Ein-
satzfreude mitzumachen. Geprobt wird an 
vier Adventssonntagen und an zwei Samstag-
vormittagen. Der genaue Zeitplan wird bei der 

Rollenverteilung bekanntgegeben. Das Kigo-
Team freut sich auf viele begeisterte Akteure 
und ein tolles Krippenspiel. Bei Fragen ein-
fach anrufen: Jutta Haßelwander, Telefon 
06171-24299. 
Väter und Mütter, die das Krippenspielteam 
bei Organisation (Kostüme, Bühnenbild so-
wie weiteres) und bei den Proben unterstützen 
möchten, sind ebenfalls eingeladen.

Im Weihnachtsdorf die
Vorfreude aufs Fest genießen
Oberursel (hs).  In der Innenstadt findet tra-
ditionell am ersten Adventswochenende der 
Weihnachtsmarkt statt. Danach ist der Buden-
zauber vorbei, und die geballte weihnachtli-
che Vorfreude flaut ab. Eigentlich schade, la-
den doch in anderen Städten oftmals noch an 
weiteren Tagen die kleinen Buden zum ge-
mütlichen Verweilen zwischen den Geschen-
ke-Einkäufen ein. 
„In Eltville beispielsweise haben sie einen 
kleinen Weihnachtsmarkt bis Silvester, und 
der hat eine hohe Frequenz“, sagt Bürger-
meister Hans-Georg Brum anlässlich der Vor-
stellung eines Konzepts, mit dem die Brun-
nenstädter den Innenstadtbereich in der Vor-
weihnachtszeit bereichern möchten. „Ab 
Donnerstag, 1. Dezember, wird immer don-
nerstags von 16 bis 22 Uhr und freitags von 
15.30 bis 22 Uhr ein kleines Weihnachtsdorf 
auf dem Rathausplatz öffnen. Dazu wird es 
Aktivitäten vom Verein Kunstgriff geben, und 
die Vereine sind ebenfalls eingebunden – eine 
tolle Ergänzung“, findet der Rathauschef. „Es 
ist ein erster Versuch, und das Dorf ist natür-
lich noch klein. Aber genau darin liegt der 
Reiz. Wenn das gut angenommen wird, wer-
den wir die Erkenntnisse daraus für die nächs-
ten Jahre gut nutzen können.“ 

Chance für die Vereine

Gleichzeitig nimmt er Unkenrufen den Wind 
vorzeitig aus den Segeln. „Das soll natürlich 
keine Konkurrenz zu den Stadtteil-Weih-
nachtsmärkten sein, daher machen wir das 
auch nicht am Wochenende“, sagt Brum. „Die 
Vereine haben sich von den Weihnachtsmärk-
ten aus Personalnot zurückgezogen. Dieses 
Konzept ermöglicht es ihnen, nun auch parti-
ell teilzunehmen, um die Vereinskasse etwas 
zu füllen. Wir stellen ihnen die Hütten kosten-
los zur Verfügung, werden sie auch schmü-
cken“, sagt Stephan Remes, bei der Stadt zu-
ständig für Stadtmarketing, Tourismus und 
Stadtgeschichte. 
Beide Tage werden inhaltlich voneinander ge-
trennt werden, wobei der Donnerstag eher un-
ter dem ‚After-Work‘-Motto steht. „Und frei-
tags macht der Kunstgriff Kino, Open Air, 
ohne Eintritt, für alle. Das wird unter der gro-

ßen Tanne am Rathausplatz klasse“, freut sich 
Dirk Müller-Kästner, Vereinsvorsitzender des 
Kunstgriffs, ebenfalls über die Kooperation. 
Los geht’s am 2. Dezember mit ‚Das beste 
von acht Oberurseler Kurzspielfestivals‘, am 
9. Dezember wird eine weihnachtliche Fanta-
sy-Komödie gezeigt und am 16. Dezember 
„Nightmare before Christmas“. „Die Stände 
werden in Hufeisenform um den Weihnachts-
baum angeordnet, gegenüber die Leinwand 
aufgebaut. So kann man als Gast auch von 
den Ständen aus bei einem Heißgetränk die 
Filme anschauen. Wir werden für eine vor-
weihnachtlich-gemütliche Atmosphäre sor-
gen, mehrere Feuerkörbe aufstellen, Musik 
erklingen lassen. Auch hier können sich die 
Vereine aktiv einbringen und auf einer kleinen 
Bühne musikalische Beiträge zum Besten ge-
ben. Es soll ein richtiger, kleiner Dorfplatz 
sein“, schwärmt Remes. 
Alle Standbetreiber haben einen Bezug zu 
Oberursel, jeder bietet etwas anderes. Für die 
teilnehmenden Vereine gilt lediglich die 
Grundvoraussetzung, roten Glühwein anzu-
bieten. „Den wird es nämlich nur an deren 
Bude geben. Die Becher werden übrigens 
auch von uns zur Verfügung gestellt“, sagt Re-
mes. Zusätzlich wird es noch ein Kinderka-
russell und eine Weihnachtstombola mit vie-
len Preisen geben. Die Auslosung der Gewin-
ner findet am Donnerstag, 15. Dezember, um 
19 Uhr statt. 
Eine tolle Idee ist die für Freitag, 23. Dezem-
ber, geplante „Coming-home-for-christmas“-
Party, zu der alle Orscheler und Ex-Orscheler, 
die zum Weihnachtsfest nach Hause kommen, 
eingeladen sind, um im Weihnachtsdorf mit 
ihren Familien, Freunden oder der alten Cli-
que zu feiern. Am Freitag, 30. Dezember, fin-
det der große Abschlussabend statt, über den 
noch nichts verraten wird – außer, dass er mit 
den Highlights aus 2016 gespickt sein wird. 

! Interessierte Vereine oder Akteure, die 
musikalische Darbietungen auf dem klei-
nen Bühnenpodest präsentieren möchten, 

können sich bis Montag, 14. November, bei 
Stephan Remes unter Telefon 06171-502345 
oder per E-Mail an stephan.remes@oberur-
sel.de anmelden.

Dirk Müller-Kästner, Stephan Remes und Bürgermeister Hans-Georg Brum (v. l.) stellten im 
Rathaus das Konzept zu Oberursels erstem, kleinen Weihnachtsdorf vor. � Foto: hs
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Welche weiterführende Schule 
ist die richtige für mein Kind?

Tag der off enen Tür
Samstag, 12. November 2016  11:00 – 14:00 Uhr

Bilingualer 
Kindergarten

Bilinguale  
Eingangsstufe

Bilinguale 
Grundschule

Bilinguales 
Gymnasium

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
 Eingangsstufe bis Klasse 4: Hessen Grundschule und Cambridge International Curriculum
 Klasse 5 bis 10: Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum 
mit Mittlerem Abschluss

 Klasse 11 und 12: Internationales Abitur als Hochschulreife (International Baccalaureate Diploma) 

Norsk-Data-Straße 5  61352 Bad Homburg 
Fon +49 6172 9841-41  school@accadis.com 
www.accadis-isb.de
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Kasperl Kompanie in Alter Wache
Oberursel (ow).  Am Sonntag, 13. Novem-
ber, ab 16 Uhr steht in der im Kulturzentrum 
Alten Wache, Pfarrstraße 1, Kasperletheater 
für Kinder ab drei Jahren auf dem Programm. 
Die Kasperl Kompanie aus Bad Homburg 
spielt das Stück „Kasperl jagt den Feuerteu-
fel“. Jungteufel Luzi ist in der Hölle sehr 
schlampig und muss deshalb auf der Erde als 
Feuerteufel seinen Dienst tun. Er freundet 
sich mit Seppel an und versucht, ihn zu bösen 

Taten und gefährlichen Zündeleien anzustif-
ten. Doch zum Glück ist Kasperl da und ver-
hindert zusammen mit der Minifeuerwehr 
größeres Unheil. Karten sind im Vorverkauf 
für fünf Euro, Erwachsene sieben Euro, unter 
www.alte-wache-oberstedten.de, in Oberstd-
ten in der der Alten Wache und bei Schreib-
waren Franke sowie in Oberursel im Ticket-
shop erhältlich. An der Tageskasse kosten die 
Karten neun, ermäßigt sieben Euro.

Neue Hallen für
historische Autotechnik
Oberursel (js). Im Gattenhöferloch zwischen 
S-Bahn-Schienen und Weingärtenumgehung 
wird schon seit über 100 Jahren geschraubt. 
An Ventilatoren und Elektrogeräten, an Kfz-
Zubehörteilen, an Landmaschinen und zuletzt 
hauptsächlich an alten Autos und für alte Au-
tos. Ein bisschen ist aus dem Gelände auch 
ein skurriles Freiluftmuseum geworden, ein 
Sammelsurium alter Fahrzeuge findet sich 
dort. Die 1905 gegründete Firma Medidenta 
Schramm GmbH & Co.KG fällt ein wenig aus 
dem Rahmen neuzeitlicher Produktionsstätten.
Die vierte Generation der Familie Schramm 
will das jetzt ändern. Die Betriebsinhaber 
wollen umstrukturieren, am Ende soll direkt 
an der S-Bahn ein „Kompetrenzzentrum“ von 
der neuen Zeit bei Medidenta Schramm zeu-
gen. Im Blickpunkt: historische Technik im 
Kfz-Gewerbe und die Professionalisierung im 
Restaurierungsgewerbe mit historischen Fahr-
zeugen. Dafür braucht es einen Bebauungs-
plan, speziell zugeschnitten auf die Absichten 
des Unternehmens. Die Kosten dafür müssen 
die Betreiber des zukünftigen Kompetenzzen-
trums übernehmen, ein städtebaulicher Ver-
trag wird die Einzelheiten klären, wenn das 
Stadtparlament wie erwartet zustimmt.
Seit den 60er-Jahren des vorigen Jahrhunderts 
gibt es die Abteilung „Klassische Automobil-
teile“ im Grenzgebiet zwischen Oberursel, 
Bommersheim und Stierstadt. Mit zunehmen-
der Professionalisierung wurde Anfang der 
90er-Jahre eine Oldtimersparte mit Konzent-
ration auf Ersatzteile und Instandsetzung eta-
bliert. Oldtimer sollen auch die Zukunft sein, 

auf 800 Quadratmeter Fläche will die GmbH 
& Co. KG neue Hallen bauen. Bauliche Ver-
änderungen sind nur auf dem bestehenden 
Betriebsgelände vorgesehen, das sich kom-
plett im so genannten Außenbereich befindet. 
In die 7,50 Meter hohen Hallen will die Firma 
dem Vernehmen nach 1,2 Millionen Euro in-
vestieren. Bürgermeister Hans-Georg Brum 
nannte die Zielsetzung bei einer Betriebsbe-
sichtigung im September eine „hochhinteres-
sante Weiterentwicklung“.

Die Firma Medidenta will an der S-Bahn ein 
„Kompetenzzentrum“ bauen. � Foto: js

Der Stierstädter Theo Koch vor farbgewaltigen, großformatigen Bildern aus seiner Nicaragua-
Epoche. Doch nicht nur zwischen Pazifik und Atlantik findet er Inspirationen. Die Ausstellung 
„Wieder ans Meer“ mit skurrilen, fantastischen Motiven wird in den nächsten drei Wochen die 
Stadtbücherei bereichern. � Foto: Rinno

Wenn aus Muscheln, Eistüten 
und Plastikflaschen Kunst wird
Oberursel (kr). Theo Koch ist ein Stierstädter 
Künstler, bei dem sich viele seiner Motive aus 
der Nähe oder der Sehnsucht zum Meer erge-
ben. Reisen an Strände der Nord- und Ostsee, 
des Pazifik oder des Atlantiks, in angrenzende 
Städte und Dörfer haben es ihm angetan. Dort 
sieht er Einzelheiten, die viele nicht wahrneh-
men, interpretiert Begegnungen in seinen Bil-
dern neu oder taucht in eine Welt ein, aus der 
er den „Wäscherüttler“, den „Blumenhai“ 
oder den „Orangenfresser“ hervorholt. 
Am Meer scheint alles möglich. Inseln flie-
gen, Ananasfrüchte schmieden einen Kom-
plott im Papayalager, riesige Fische wimmeln 
schön und bedrohlich an der Kaimauer, die 
Schlammspringer sitzen am nächtlichen Him-
mel in einem Sofa und schauen fern. So fan-
tasievoll seine Motive sind, so abwechslungs-
reich sind auch die Materialien und Techni-
ken, mit denen der Künstler arbeitet. Großflä-
chige Arbeiten mit satter, farbenfroher 
Acrylfarbe sind im Zuge von Erfahrungen in 
Nicaragua entstanden. Hierher gehört auch 
die zweite Serie von Koch, die Obst in seinen 
Farben und Formen, dabei aber mit einem Ei-
genleben ausgestattet, zeigt. 

Fischgewimmel auf Leinwand

Die feuerroten knubbeligen „Chilibanditos“ 
sind dann Piraten, haben Macheten und Pisto-
len gezückt. Ganz anders kommen die fragi-
len, mit Filzstift, Tusche und Lasurtechnik 
angefertigten Bilder wie „Fischgewimmel“, 
„Die Spötter“ oder „Das Telefonat“ daher. Im 
Cinque Terre etwa ist das letztere entstanden. 
„Dort war der Strand zu Ostern noch nicht so 
aufgeräumt wie für den Sommer. Gemeinsam 
mit meiner Tochter habe ich aus den Fundstü-
cken ein Kunstwerk am Strand entstehen las-
sen. Sogar ein von Algen bewachsenes Smart-
phone war dabei“, erzählt Koch. 
Auf dem Bild sieht man ein fantasievolles Ge-
bilde aufgetürmt aus mannigfachen Strand-
funden. „Pronto!“ steht im Sand geschrieben, 
und natürlich telefoniert eine Dame im Bikini. 
Geschichten verbergen sich auch hinter Titeln 

wie „Der Tümpel vor der Stadt“, „Die Reise“ 
oder „Am grünen Fluss“. „Hauptsache Was-
ser“, sagt Koch, „und wenn es grün und ein 
Fluss ist.“ Wasser gibt es auch in einem klei-
nen Schwimmbecken beim „Waldcamping“. 
Aus einem Wochenende in einem Camping-
wagen ist eine ganze Serie entstanden. Eine 
neue Erfahrung habe er innerhalb dieser zwei 
Tage gemacht. Beengt und zugleich gemütlich 
war es. Fast allein wären sie dort im Wald ge-
wesen. So muten die Bilder auch ein wenig 
mystisch an. Ausnahmslos lustig aber geht es 
mit den neueren Arbeiten von Koch zu. Klei-
nere Kästen setzen Fundstücke vom Strand, 
aber auch aus Kellern und Gartenschuppen in 
Szene. „Strandball“ oder „Ausflug mit Aste-
roiden“ verarbeiten Fahrradklingeln, Mu-
scheln, Eistüten, Gehölz und kleine Plastikfi-
sche, die vorher Sojasauce fürs Sushi enthiel-
ten. Die achtjährige Sophia und die sechsjäh-
rige Milena nehmen jedenfalls gleich einen 
Plastikfrosch aus dem Rahmen, ziehen ihn auf 
und setzen ihn wieder hinein; sie knipsen die 
Lämpchen an und ziehen die Spieluhr auf. In-
teraktive, manchmal etwas skurril anmutende 
3D-Bilder, nicht nur für Kinder. 
Das Bild „Novemberschnee“ holt die Besu-
cher zurück ins Hier und Jetzt. Für Koch mag 
es gefrorenes Wasser sein und wohl deshalb 
zu ihm und seinen übrigen Motiven passen. 
Im Taunus während des ersten Schneefalls 
sieht er das Orange und Gelb der Lerchen un-
ter dem blauen Himmel. Ein Jäger ist unter-
wegs. Ob er den eigenwilligen Hirsch ent-
deckt? Gewohnte Stillleben und Landschafts-
malereien sind anders, und ganz bestimmt 
nicht von Theo Koch zu haben. Außer seinen 
künstlerischen Tätigkeiten ist er auch als Il-
lustrator tätig sowie halbtags als Krankenpfle-
ger, denn „zum Leben reicht es noch nicht“. 
In den Morgenstunden oder in den späten 
Abendstunden male er, irgendwo zwischen 
Spät- und Nachtschicht.

! Die Werke von Theo Koch sind noch bis 
zum 26. November in der Oberurseler 
Stadtbücherei ausgestellt. 

Wasserleitungen
werden erneuert
Oberursel (ow).  Die Stadtwerke weisen da-
rauf hin, dass in der Vogelsbergstraße zwi-
schen der Geschwister-Scholl-Straße und der 
Spessartstraße Arbeiten zur Erneuerung der 
Wasserversorgungsleitung durchgeführt wer-
den. Die Arbeiten haben am vergangenen 
Montag begonnen und werden voraussicht-
lich drei Wochen dauern. Nach Desinfektion 
und hygienischer Freigabe der neuen Trink-
wasserleitung werden alle Hausanschlüsse 
auf die neue Versorgungsleitung umgebunden 
oder bei Bedarf ganz erneuert. Das Öffnen 
und Wiederverschließen des Rohrgrabens er-
folgt abschnittsweise. Dabei können im Be-
reich des aktuellen Rohrgrabens die Zufahr-
ten zu den einzelnen Grundstücken nicht im-
mer gewährleistet werden. Zu Fuß sind die 
Grundstücke jederzeit erreichbar. Während 
der Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen und Lärmbelästigungen für die An-
wohner kommen. Hierfür bitten die Stadtwer-
ke um Verständnis. 

Lesermeinung

Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Marion Marek aus St. 
Johns, Michigan, meint zu unserem Bei-
trag „Überall liest man die Oberurseler 
Woche“ in der Ausgabe vom 27. Oktober:
Günter Geibel ist nicht der einzige, der „fern 
der Heimat“ die Oberurseler Woche liest. Da 
ich  allerdings ein bisschen weiter entfernt bin 
als Herr Geibel, lese ich die Onlineversion. 
Ich freue mich immer auf Donnerstag, wenn 
ich die neuesten Nachrichten von Orschel 
beim Frühstück lese. Auch nach sechs Jahren 
in den USA liegt mir meine Heimatstadt im-
mer noch am Herzen.
Viele Grüße über den großen Teich und ma-
chen Sie weiter so! Bis nächsten Donnerstag!
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Mit geschickter Planung und einem durchdach-
ten Ausführungskonzept können auch kleinste 
Badezimmer zu Wohlfühl-Oasen werden. Dafür 
ist jedoch spezielles Know-how gefragt, das die 
miniBagno-Badmanufaktur mit ihrer sehens-
werten Ausstellung im Castillo-Turm in Bad 
Homburg bietet.
Früher gab es schlichte Nasszellen zur Körperreini-
gung, heute sind die Ansprüche deutlich höher: 
Auch winzige Bäder sollen Eleganz und Atmosphäre 
ausstrahlen. Keine leichte Sache, wenn der Grund-
riss nicht verändert werden kann und nur wenige 
Quadratmeter zur Verfügung stehen. Doch mit ge-
schickter Planung und den passenden Bauelemen-
ten erfüllt sich der Traum vom Komfortbad auch auf 
kleinstem Raum. Die Experten der miniBagno-Bad-
manufaktur wissen, wie es geht, denn jeder Winkel 
wird perfekt genutzt. Dafür kommt spezielles Bad-
mobiliar zum Einsatz, das maximale Bewegungs-
freiheit auf minimalem Raum lässt. Wenn auf der 
einen Seite der Waschtisch in den Raum ragt, sorgt 

eine Einbuchtung in der Dusche gegenüber für den 
nötigen Platz, um sich bewegen zu können. Durch-
dachte Spiegel- und Beleuchtungsanlagen vermitteln 
zudem eine räumliche Größe, die immer wieder für 
Verblüffung sorgt. Hierzu Jürgen Hartmann von mi-
niBagno „Ältere Kleinstbäder bieten wenig Komfort. 
Die meisten Badbesitzer haben sich mit der Situati-
on arrangiert, ärgern sich aber täglich über beengte 
Platzverhältnisse.“ Das muss nicht sein, denn spe-
zialisierte Badprofi s können auf Grundfl ächen ab 
drei Quadratmetern jede Nasszelle in ein einmali-
ges Raumerlebnis verwandeln. Die Kosten hierfür 
rechnen sich meist schnell, denn eine Sanierung 
steigert nicht nur den Wohn- und Lebenskomfort, 

sondern auch den Wert des Eigenheims. Da der 
Weg zum Traumbad auf kleinstem Raum mit der 
Planung beginnt, empfi ehlt sich eine unverbindliche 
Beratung durch den miniBagno-Spezialisten. Am 
Samstag, dem 12. November fi ndet in der Höhestraße 
22-24 ab 10 Uhr der Tag des kleinen Bades statt, am 
13. November ab 14 Uhr ist für einen Schausonntag 
geöffnet. Interessenten sollten ihre Grundriss-Skizze 
gleich mitbringen, damit anhand der durchdachten 
Musterkojen besprochen werden kann, welches 
Gestaltungskonzept sich für die individuelle Mini-
bad-Sanierung eignet.

Ein Video mit Gestaltungsbeispielen fi nden Sie auf 
www.minibagno-badhomburg.de.

 

 TAG DES KLEINEN BADES
Samstag, 12. November von 10 – 16 Uhr

 SCHAUSONNTAG
 Sonntag, 13. November von 14 – 18 Uhr

Ein Mini-Traumbad wie es keiner hat

miniBagno Studio Bad Homburg
Höhestraße 22 - 24 
(Eingang/Navigationssystem)
61348 Bad Homburg v.d.H.
Telefon 0 61 72 - 850 91 34

- Anzeige -

EINLADUNG ZUM SARKOM-SPEZIAL: GIST-PATIENTEN-TAG
Montag, 21. November 2016 | 13.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Tagungsräume 1 und 2 (Gebäude A, EG) 
Klinikum Frankfurt Höchst  
Gotenstraße 6-8 | 65929 Frankfurt 

Referenten
Markus Wartenberg               Prof. Dr. med. Matthias Schwarzbach 
Geschäftsführer der           Chefarzt der Klinik für Allgemein-, 
Patientenorganisation           Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie,
„Das Lebenshaus e.V.“          Klinikum Frankfurt Höchst

Anmeldung und weitere Informationen zum Sarkomzentrum
Telefon 069 3106-2498 | E-Mail chirurgie@KlinikumFrankfurt.de

„Net schon 
wieder Fastnacht“ 
Oberursel (ow). Mit dem Stoßseufzer „Net 
schon wieder Fastnacht!“ eröffnet der Kar-
nevalverein Frohsinn die Kampagne 2016/17 
und läd zur Eröffnungssitzung am Samstag, 
12. November, um 19.30 Uhr in sein Ver-
einshaus, Frohsinn-Weg 1, ein. Karten zum 
Preis von acht Euro gibt es an der Abendkas-
se.  Stephan Remes, Vorsitzender des Ver-
eins, verspricht ein buntes und abwechs-
lungsreiches Programm. „Net schon wieder 
Fastnacht“, hört man auch in unseren Rei-
hen, wenn es im November ernst wird. Aber 
das wird wenn es es losgeht ganz schnell 
durch das Gefühl „Endlich wieder Fast-
nacht“ abgelöst. 

Freie Improvisation 
zum Thema Warten
Oberursel (ow). Nach einem Jahr fleißigen 
Textens und intensiver Proben bringt die 
Theatergruppe des Vereins Perspektiven das 
Theaterstück „Lust & Bange in der Warte-
schlange“ auf die Bühne. Premiere der frei-
en Improvisation zum Thema „Warten“ un-
ter der Regie von Stefanie Kaufeld ist am 
Donnerstag, 10. November, um 20 Uhr in 
der Kunstbühne Portstraße, Hohemarkstraße 
18. Eine weitere Aufführung findet dort am 
Sonntag, 13. November, um 17 Uhr statt. 
Der Eintritt kostet fünf Euro, ermäßigt drei 
Euro. Tickets sind erhältlich unter Telefon 
06174-924924 oder an der Abendkasse. 
 

Oberursel (ow). Die Ver-
braucherzentrale Hessen 
bietet im Rathaus (Zimmer 
320 A) am Donnerstag, 17. 
November, einen Energiebe-
ratungs-Termin mit Diplom 
Ingenieurin Jolanta Zamirs-
ka-Drees an. Beantwortet 
werden Fragen zur Energie-
sparverordnung EnEV. Eine 
Anmeldung unter Tel. 
06171-502310, ist erforder-
lich. Pro Beratung wird ein 
Entgelt in Höhe von fünf 
Euro für 30 Minuten und je-
de weitere Viertelstunde 
2,50 Euro erhoben.

Energieberatung

Jetzt die Karten für die Hexensitzung!
Oberursel (ow). Die Orscheler Hexen vom 
Narrenrat Oberursel freuen sich wieder auf 
die Damensitzung – die Fassenachts-Sitzung 
von Frauen für Frauen – am Freitag, 10. Feb-
ruar, in der Taunushalle in Oberstedten. Los 
geht es um 20.11 Uhr, Einlass ist bereits um 
19.11 Uhr. 
Alle Damen sind eingeladen – und nur die 
Damen! Es gibt tolle Preise für das schönste 
Einzelkostüm und die originellste Gruppe zu 
gewinnen. Es lohnt sich.Es gibt ein abwechs-
lungsreiches Programm mit manchem High-
light wie Olga Orange.
Viele tolle Tanzgruppen und Männerballetts 
aus Orschel sowie den Nachbarstädten sind 

wieder dabei. Das verspricht ein Riesenspaß 
zu werden. Musikalische Leckerbissen gibt es 
von der Brassband desKarnevalvereins Froh-
sinn. Eintrittskarten können vom 11. bis 30. 
November per E-Mail unter Kartenbestel-
lungHexen@narrenrat-oberursel.de zum Preis 
von je 15 Euro bestellt werden.
Die vorbestellten Karten müssen zwischen 
dem 2. und 7. Dezember im Autohaus Koch 
abgeholt und bezahlt werden. Restkarten und 
nicht abgeholte Karten gehen ab 8. Dezemb-
ner in den weiteren Vorverkauf ebenfalls beim 
Autohaus Koch. Dieses hat geöffnet montags 
bis freitags von 7 bis 18 Uhr sowie samstags 
von 7 bis 13 Uhr.

Spaziergang im verschneiten Taunus

Nachdem in der vergangenen Nacht mehrere Zentimeter Schnee gefallen waren, lud der Taunus 
zum winterlichen Spaziergang ein. Es präsentierte sich eine malerische Winterlandschaft,  die 
bereits einige Spaziergänger und Besucher auf den großen Feldberg lockte.� Foto: Eifert

Partnerschaftsfreunde freuen 
sich auf Begegnungen
Oberursel (HB). Der Weihnachtsmarkt ruft, 
und die Partnerstädte kommen zur Wiederse-
hensfeier. Am ersten Adventswochenende 
schlagen Epinay, Rushmoor und Lomonos-
sow ihre Zelte vor dem Rathaus auf und su-
chen mit dem Verein zur Förderung der Ober-
urseler Städtepartnerschaften (VFOS) den 
Schulterschluss. 
Jüngster Beweis für die Vitalität der internati-
onalen Kontakte war die Bürgerreise an die 
russische Ostseeküste. Im kommenden Jahr 
will der VFOS eine Tour in die englische Part-
nergemeinde organisieren. 
Die politischen Rahmenbedingungen könnten 
wirklich besser sein, und deshalb war Hans-
Georg Brum froh, dass er die neue Verwal-
tungsspitze von Lomonossow bei seinem Be-
such im September kennenlernte. Der Bürger-
meister gehörte zu den 25 Oberurselern, die in 
den Stadtteil von Petrodworez gekommen 
waren. Zu der nach einem Naturwissenschaft-
ler benannten Gemeinde vor den Toren der 
früheren Zarenresidenz Sankt Petersberg zählt 
auch die  Bad Homburger Partnerstadt Peter-
hof. 
Die Besucher aus dem Vordertaunus waren in 
Familien einquartiert, und einige hatten sich 
mit Russischkursen gründlich vorbereitet. 
VFOS-Vorsitzende Birgit Röher (54) ist im-
mer wieder überrascht, „wie gut man sich un-
terhalten kann“. Nach Einschätzung des Bür-
germeisters sind die Beziehungen zwar etwas 
abgekühlt, aber „sie sind nie abgebrochen“, 
freute sich Röher. Zum Weinfest Anfang Au-
gust will der örtliche Partnerschafsverein Ka-
linka eine Reise nach Oberursel anbieten. 
Schulen, Vereine und Kindergärten pflegen 
Kontakte in Eigenregie. 
Die Stadt strebt eine Intensivierung  des Ju-
gendaustausches an, möchte die Wirtschafts-
beziehungen ankurbeln, etwa den Austausch 

von Praktikanten fördern. Die Stadt an der 
Ostsee, mit Oberursel seit 2004 verbunden, 
verfügt über ein großes Gewerbegebiet und 
einen Seehafen für den Frachtumschlag.
Die Partnerschaftsfreunde sind vor allem an 
persönlichen Begegnungen interessiert, 
möchten dabei als „Türöffner und Organisa-
tor“ (Röher) fungieren. In diesen Kontext 
passt die nächste Bürgerreise nach Rushmoor, 
einer knapp 100 000 Einwohner großen Stadt 
im Nordwesten Londons, mit der Oberursel 
seit 1989 verbandelt ist. 
Am längsten besteht der Kontakt zu dem etwa 
gleichgroßen Epinay, im Norden von Paris, 
der in die Adenauer-Ära Anfang der 60er-
Jahre zurückreicht. „Die Beziehung ist sehr 
lebendig“, sagte Röher, seit 2013 an der Spit-
ze des Vereins, dessen Mitgliederzahl sich 
konstant bei 150 hält.

Einige Fotos hat Bürgermeister Hans-Georg Brum von seinem Besuch in der Partnerstadt 
Lomonossow mitgebracht. 

Auch die Kirche des Erzengels Michael hat 
Brum mit der Kamera festgehalten. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Auflösung des Sudokus der letzten Ausgabe

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Genießen Sie am Wochenende
Ihre Freizeit: Das muss nicht
heißen, dass Sie sich faul auf die
Couch legen. Auch sportliche
Aktivitäten können äußerst er-
holsam wirken.

Sie werden in einer komplizier-
ten Sache um Rat gefragt. Doch
wenn Sie von diesen Dingen kei-
ne Ahnung haben, sollten Sie
das sofort sagen. Das rächt sich
sonst bitter!

Statt Ihnen zu helfen, stellt sich
eine bestimmte Person offen ge-
gen Sie. Doch lassen Sie sich
nicht beunruhigen: Das ist kein
ernst zu nehmender Gegner für
Sie – höchstens ein Opfer!

Mit Humor schaffen Sie auch
ätzende Arbeiten: Schnappen
Sie sich jetzt Ihre positivsten
Gedanken und feiern Sie Ihren
Alltag – dann klappt alles wie
am Schnürchen!

Ihre Fantasie läuft derzeit auf
Hochtouren: Eine Idee jagt die
andere. Sie sind einfach nicht
mehr aufzuhalten und leben
richtig auf. Einfach beneidens-
wert!

Sie müssen kürzer treten und
erst einmal ordentlich ausschla-
fen: Denn Ihr Arbeitspensum
werden Sie ohne Ruhepausen
wohl kaum auf Dauer durchhal-
ten können.

In dieser Woche kann es passie-
ren, dass Ihnen Widersacher in
den Rücken fallen. Prüfen Sie
Ihre Verteidigungslinien – ist
noch alles in Ordnung? Sonst
müssen Sie nachjustieren!

Berufliche Mehrbelastungen lö-
sen vorübergehend eine schlech-
te Stimmung aus. Was Sie gut
brauchen könnten, wäre eine
Motivation durch einen schön-
geistigen Ausgleich.

Sie haben zu große Hoffnungen
geweckt: Ziehen Sie sich schnell
von einem bestimmten Men-
schen zurück, ehe er Sie mit sei-
nen Forderungen völlig in Be-
schlag nimmt.

Probieren Sie ruhig mal neue
Arbeitsmethoden aus und über-
lassen Sie sich dabei ganz Ihrem
unbändigen Einfallsreichtum:
So kommen Sie viel schneller an
Ihr Ziel.

Mit Glück und dem richtigen
Know-how könnte sich ein et-
was kühner Plan durchaus ver-
wirklichen lassen. Aber letzt-
endlich wird nur Beständigkeit
Sie zum erhofften Ziel führen.

Wollen Sie wirklich für einen
zahnlosen Papiertiger gehalten
werden? Machen Sie endlich den
ersten Schritt, dann wird man
Ihnen auch glauben, dass Sie es
wirklich ernst meinen.
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Mit den Sternen durch die Woche
5. bis 11. November 2016

Allzu flapsige Bemerkungen
kommen nicht überall gut an:
Etwas mehr Zurückhaltung wird
Sie schneller ans Ziel bringen als
Sie es sich derzeit vorstellen
können.

Eigentlich kann Sie so leicht
nichts erschüttern, doch in die-
ser Woche sollte besser keiner
versuchen, herauszufinden,
wann bei Ihnen der Geduldsfa-
den reißt!

Wenn Sie nicht aufpassen, bahnt
sich gerade eine Trennung an.
Da Ihnen viel an dem Menschen
liegt, sollten Sie Gegenmaßnah-
men ergreifen, auch wenn sie
viel Zeit kosten.

Gehen Sie nicht schon wieder
mit dem Kopf durch die Wand,
sondern zügeln Sie Ihr Tempera-
ment: Sonst ist die Sache, um die
es geht, wirklich extrem gefähr-
det.

Bei Veränderungsabsichten soll-
ten Sie sich kritisch mit Ihrem
neuen Betätigungsfeld auseinan-
der setzen. Lassen Sie sich von
schönen Versprechungen nicht
blenden!

In dieser Woche schwanken Sie
immer wieder zwischen Wunsch-
denken und Realität. Das bringt
Ihre Umgebung ziemlich durch-
einander: Man weiß nicht, wie
man Sie unterstützen soll.

Man kritisiert Sie scharf. Doch
das darf Sie nicht davon abhal-
ten, den einmal eingeschlagenen
Weg zu verlassen. Widerstände
werden Sie brechen müssen,
wenn Ihr Plan gelingen soll!

Wollen Sie nur ein kleines
Strohfeuer – oder eine Herzens-
angelegenheit mit Tiefenwir-
kung? Alles ist jetzt für Sie drin!
Die Entscheidung liegt ganz bei
Ihnen.

Sie suchen wieder einmal nach
beruflichen Aufstiegsmöglich-
keiten. Warum wollen Sie nicht
einmal einen etwas spektakulä-
reren Weg versuchen? Angepasst
kann jeder.

Sie werden eine ganz besondere
Lösung für das Problem finden
müssen, mit dem man sich in der
Verwandtschaft beschäftigt.
Krempeln Sie schon mal die Är-
mel hoch!

Sind Sie eigentlich mit Ihrem
Wissen auf dem neusten Stand?
Was gestern noch aktuell gewe-
sen ist, könnte nämlich längst
Schnee von vorgestern geworden
sein. Bilden Sie sich fort.

Aufgepasst! In dieser Woche lau-
ern eine Menge Fettnäpfchen auf
Sie: Und wenn Sie in eins rein-
tappen, tun Sie gut daran, ein-
mal kräftig über sich selbst zu
lachen.
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Mit den Sternen durch die Woche
12. bis 18. November 2016

Gehen Sie behutsam zu Werke,
um Ihren Plan umzusetzen. Es
gibt ein paar Menschen in Ihrer
Umgebung, die nur darauf war-
ten, Ihnen ein paar Knüppel zwi-
schen die Beine zu werfen.

Sie sind in der kommenden Wo-
che von mancherlei beruflichem
Kleinkram entlastet und können
Ihren Interessen auf privater
Ebene wieder vermehrte Auf-
merksamkeit zukommen lassen.

Pessimismus schützt Sie zwar
vor Enttäuschungen, aber mit
dieser Einstellung macht das Le-
ben doch keinen Spaß! Werten
Sie das Positive auf – und Sie
werden glücklicher sein.

Abenteuerlust bei einem kleinen
Flirt oder die Sicherheit in den
eigenen vier Wänden: Sie wer-
den sich wohl für eine der bei-
den Varianten entscheiden müs-
sen!

Ihre Gegner tun sich derzeit
schwer, Ihnen das Wasser zu rei-
chen! Diese Schwächephase dür-
fen Sie ruhig ausnutzen und
noch ein „Schüppchen“ oben
drauf legen!

Es mangelt offensichtlich an
Konzentration: Lassen Sie sich
nicht immer wieder durch Klei-
nigkeiten von der Arbeit abhal-
ten, sonst schleichen sich böse
Fehler ein!

In einer Krisensituation verste-
hen Sie es vorzüglich, sich ge-
schickt aus der Affäre zu ziehen.
Damit sollten Sie aber nicht
prahlen, sondern Ihr Glück still
genießen.

Machen Sie jetzt bloß keine vor-
eiligen Versprechungen: Das Ar-
beitsklima ist schon hektisch
und spannungsreich genug – da
brauchen Sie sich nicht noch
mehr Arbeit aufzuladen!

Mit Ihrem Partner können Sie
jetzt die Schokoladenseiten des
Lebens genießen. Und Sie brau-
chen keine Angst zu haben: Zu-
nehmen wird nur Ihr Glücksge-
fühl.

Zu einem wichtigen Entschluss
sollten Sie sich nicht drängen
lassen! Sie müssen am Ende
schließlich auch den Kopf für die
Folgen Ihrer Entscheidung hin-
halten.

Sie haben einen Entschluss ge-
fasst und sollten jetzt fest dazu
stehen. Solange Sie standhaft
bleiben, werden Sie letztlich als
Gewinner aus der Sache hervor-
gehen.

Spannen Sie am Wochenende
endlich mal aus und streichen
Sie zunächst alle unwichtigen
Termine aus Ihrem Kalender:
Der alte Spruch ist richtig – in
der Ruhe liegt die Kraft.
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Mit den Sternen durch die Woche
19. bis 25. November 2016

Jedem Menschen unterlaufen
Fehler. Einen sollten Sie in die-
ser Woche aber auf keinen Fall
begehen: Nämlich einen Gegner
zu unterschätzen. Das kann Sie
einiges kosten!

Ihre Entscheidung ist richtig,
auch wenn die anderen Ihnen
Taktlosigkeit und vorschnelles
Handeln vorwerfen. Doch die
haben ja auch keine Ahnung da-
von, was Sie bereits wissen.

Sie sind als Ideengeber hoch ge-
schätzt. In dieser Woche können
Sie das mal wieder unter Be-
weis stellen. Nutzen Sie diese
Chance – auch zu Ihrem eigenen
Vorteil.

In dieser Woche bietet sich die
Möglichkeit, mehr als gewöhn-
lich auf die Beine zu stellen.
Warten Sie nicht länger, in der
Sache haben Sie einen scharfen
Konkurrenten.

Sie brauchen jetzt viel Kraft und
Ausdauer, um die vielfältigen
Belastungen zu meistern, die auf
Sie zukommen. Doch am Ende
werden Sie an das Ziel Ihrer
Träume kommen!

Einige Angewohnheiten können
sich schlechter auf Ihre Gesund-
heit auswirken, als Ihnen viel-
leicht bewusst ist. Überprüfen
Sie deshalb Ihre Routinehand-
lungen.

In einer Familienangelegenheit
werden echtes Verständnis und
moralische Unterstützung von-
nöten sein. Kein Problem, Sie
sind einfach der ideale Zuhörer
und können auch anpacken.

Sie spüren, wie eine alte Liebe
wieder Kontakt zu Ihnen sucht:
Vermeiden Sie aber allzu große
Vertraulichkeiten. Auf keinen
Fall wird die alte Leidenschaft
wieder aufflammen.

Sie können ruhig etwas selbstbe-
wusster und optimistischer an
Ihre neuen Aufgaben herange-
hen: Allein das ist schon die hal-
be Miete auf dem Weg zum ge-
wünschten Erfolg!

Machen Sie doch nicht stets nur
das, was Sie schon hundert Mal
gemacht haben. So bleiben Sie
immer nur das, was Sie bereits
sind – und entwickeln sich kei-
nen Schritt weiter!

Im Arbeitsbereich ist einiges zu
klären: Oftmals wirkt ein offenes
Gespräch wahre Wunder. Sie
kennen doch den Spruch: Gehen
Sie bis zum Äußersten – reden
Sie miteinander!

Sie haben noch nicht alle Mög-
lichkeiten ausgenutzt, um Ihre
Sache zum Erfolg zu bringen.
Lassen Sie sich etwas einfallen:
Sonst haben Sie doch auch im-
mer eine gute Idee.
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Mit den Sternen durch die Woche
26. November bis 2. Dezember 2016

Gänsekarte
Gänseschmalz mit Graubrot € 4,00
Klare Gänsesuppe mit Klößchen und Gemüse € 5,90
Feldsalat m. gehobeltem Parmesan u. Pinienkerne € 9,90
Saut. Gefl ügelleber, Granatapfeldressing, Blattsalat € 12,90
Hessischer Sauerbraten m. Rotkohl, Kartoffelkloß € 15,90
Hirschgulasch, hausgem. Knöpfl e, Preiselbeerbirne  € 19,90
Gänsebraten „Kronenhof“, Maronen, Rotkohl, Kloß € 26,50
Schokoladen-Knusperschnitte, Kumquat-Kompott € 6,50

 Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstraße 10 · 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/288662 · www.hofgut-kronenhof.de

Große Hafermastgans für 4 Personen
mit hausgem. Klößen, Rotkohl, Bratapfel 
und glacierten Maronen           € 108,00
„Gans to go“ – nur auf Vorbestellung

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

fahrrad- .net
www.

Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.
Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim

Tel. (0 61 22) 70 49 71
www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–15.00 Uhr
Immer am Ankauf schöner Dinge

interessiert, auch komplette Nachlässe.

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Heimatgeschichtliche 
Wanderung
Oberursel (ow). Der Taunusklub lädt zur hei-
matgeschichtlichen Wanderung durch den 
Oberurseler Stadtwald am Samstag, 12. No-
vember, ein. Um 14 Uhr treffen sich die Wan-
derer an der Hohemark. Von dort führt die 
Wanderung auf dem Kohlenweg zur Raven-
steinhütte. Durch den Oberurseler Wald auf 
dem R 1 und über den Roten Born am Schul-
wald vorbei und auf dem Malerweg geht es in 
den Maasgrund. Weiter führt der Weg zum 
Stierstadter Zollhaus. Dem Käsbach  (Alt-
bach) entlang kommen die Wanderer nach 
Stierstadt. Bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen wird Pause  bei den Kleintierzüchtern  
gemacht. Zurück nach Oberursel geht es über 
den Pfaffenweg zum Bahnhof Oberursel. Die 
Wanderstrecke ist etwa acht Kilometer lang. 
Die Wanderführung hat Heinz Völker. Nähere 
Informationen zur Wanderung gibt es unter 
Telefon 06171-8944149. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Gäste und Neubürger sind will-
kommen.

Kinderkirche
Oberursel (ow). Das Kin-
derkirchenteam der evange-
lischen Kreuzkirchenge-
meinde lädt gemeinsam mit 
Pfarrerin Adam-Mikosek für 
Sonntag, 13. November, ab 
10.30 Uhr zum Gottesdienst 
mit Kinderkirche ein.

Streicher mit Ratsche und Trompete

Für Samstag, 12. November, um 18 Uhr laden die Streicher der Musikschule zum Jahreskon-
zert in die Aula der Grundschule am Urselbach, Marxstraße 20 ein. Höhepunkt wird das „Burg
orchester“ sein: 19 junge Streicher probten ein Wochenende lang von morgens bis abends auf 
Burg Breuberg und spielen nun den ersten Satz aus der Kindersinfonie von Joseph Haydn mit 
Nachtigall und Kuckuck, Ratsche, Trommel und Trompete sowie einen Ausschnitt aus der 
Feuerwerksmusik von Georg Friedrich Händel. „Frisch gestrichen“ heißt es auch mit den festen 
Streich-Ensembles der Musikschule: Die „Stadtstreicher“ mit den jüngsten Spielern ab sieben 
Jahren, das Streichensemble von Irina Wand, das schon öfter den ersten Preis beim Mendels-
sohn-Wettbewerb gewonnen hat, sowie das Fidel- und Gambenconsort „Querstreicher“ werden 
auftreten. Außerdem spielen verschiedene Projekt-Ensembles, die sich für das Streichkonzert 
zusammenfinden, wie ein Cello-Ensemble mit Kontrabass sowie ein Geigenduo, das sich auf 
den Wettbewerb „Jugend musiziert“ vorbereitet. Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. 

Gastgeber gesucht für 
den Adventskalender
Oberstedten (ow). Auch in diesem Jahr wird 
es unter der Federführung des Vereins Alte 
Wache mit Unterstützung der beiden Kirchen-
gemeinden einen „Lebendigen Adventskalen-
der“ geben. An jedem Tag der Adventszeit 
lädt eine andere Familie oder Institution aus 
Oberstedten alle Bürger ein, den Tag am frü-
hen Abend für 30 Minuten zu unterbrechen, 
gemeinsam zu singen, Geschichten zu lau-
schen und das geschmückte Adventsfenster 
zu bewundern. Eine schöne Gelegenheit, Mit-
bürger und Nachbarn näher kennenzulernen. 
Wer sich gerne als Gastgeber zur Verfügung 
stellen möchte, kann seinen Wunschtermin 
per E-Mail an michael.planer@alte-wache-
oberstedten.de oder unter Telefon 0160-
97207906 reservieren.

SCC lädt zum 
Ordensfest in die Gilde
Oberursel (ow). Der Steinbacher Carneval 
Club (SCC) startet mit seinem Ordensfest in 
seine Kampagne. Gestartet wird am Samstag 
12. November, um 19.11 Uhr in der Schützen-
gilde Stierstadt, Seedammweg. Alle Mitglie-
der mit ihren Angehörigen, Freunde und Gön-
ner sind eingeladen. Bei Musik und Tanz wol-
len die SCCler einen schönen Abend genie-
ßen. Getränke werden zu reellen Preisen 
angeboten. Für das leibliche Wohl steht ein 
Buffet bereit. Für Nichtmitglieder ist ein Bei-
trag von fünf Euro pro Person zu entrichten. 

Musikalischer 
Gottesdienst
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 16. Novem-
ber findet in der Auferstehungskirche, Ebert-
straße 11, um 19 Uhr ein gemeinsamer Got-
tesdienst mit der Christus- und Kreuzkir-
chengmeinde statt. Mit festlicher Musik von 
der evangelischen Kantorei unter Leitung der 
Kantorin Gunilla Pfeiffer lädt der Gottes-
dienst zum Innehalten und zur Ruhe kommen 
am Buß- und Bettag ein. Die liturgische Ge-
staltung des Gottesdienstes übernehmen Pfar-
rerin Dr. Dorette Seibert und Pfarrerin Cons-
tanze Adam-Mikosek.
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Teilnehmen am Fahrradklima-Test
Steinbach (ow). Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad Club (ADFC) ruft die Steinbacher 
auf, ihre Meinung zum Fahrradklima in ihrer 
Stadt zu sagen. In persönlichen Gesprächen 
seien überwiegend positive Meinungen zu hö-
ren, heißt es in einer Mitteilung der ADFC-
Ortsgruppe Oberursel/Steinbach. Gern gese-
hen sind demnach die neuen Radroutenbe-
schilderungen und die verbesserten Anschlüs-
se für die durchgängigen Verbindungen nach 
Praunheim, Weißkirchen und Oberursel. Ver-
besserungsmöglichkeiten gebe es noch für die 
Bahnstraße nach Eschborn. Diese Verbindung 
endet derzeit mitten in der Stadt. Das Auswei-
chen auf die gepflasterte Mitte, um Radfahrer 
mit genügend Abstand zu überholen, habe 
sich bei den Autofahrern noch nicht so weit 
herumgesprochen. Wo weiter in den Radver-

kehr investiert werden soll, darum geht es bei 
der aktuellen bundesweiten Umfrage des 
ADFC. Steinbach benötigt 50 Rückmeldun-
gen auf www.Fahrradklima-Test.de, um in die 
Auswertung aufgenommen zu werden. Der-
zeit fehlen in Steinbach noch 39 Stimmen. 
Daher bittet die ADFC Ortsgruppe Oberursel/
Steinbach alle, die in Steinbach radeln oder 
wohnen, für ihre Stadt und die Orte, in denen 
sie per Rad unterwegs sind, abzustimmen. Die 
Umfrage endet am 30.November.

! Weitere Informationen gibt es unter www.
adfc.de/fahrradklima-test. Die Ergebnis-
se werden ab Frühjahr 2017 bekanntge-

geben auf www.Fahrradklima-Test.de und auf 
der Fahrradmesse „Oberursel fährt ab“ am 
12. März 2017 in der Stadthalle Oberursel.

Gedenkfeiern am Volkstrauertag
Oberursel (ow). In der Stadt finden am Volks-
trauertag, Sonntag, 13. November, Gedenkfei-
ern für die Gefallenen und Opfer der Kriege 
statt. Die Zentralveranstaltung wird auf dem 
Alten Friedhof Oberursel, Geschwister-
Scholl-Straße, um 11 Uhr in der Trauerhalle 
abgehalten. Stadtkämmerer Thorsten Schorr 
wird in einer Rede an die Opfer erinnern. Das 
Gebet spricht Pfarrerin Cornelia Synek von 
der evangelischen Kirchengemeinde. Musika-
lisch wird die Veranstaltung von der Kapelle 
Spengler und dem Mag’schen Männerchor 
umrahmt. Anschließend legen die Marineka-
meradschaft, der Verband der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer, die Freiwillige Feuerwehr, 
der Reichsbund Oberursel, der Verein zur För-
derung der Oberurseler Städtepartnerschaften, 
die Bundeswehr und die Stadt am Ehrenmal 
gemeinsam Kränze nieder. Außer der Zentral-

veranstaltung gibt es um 15 Uhr einen ökume-
nischen Gottesdienst auf dem Oberurseler 
Hauptfriedhof. Gestaltet wird die Feier von 
der evangelischen Heilig-Geist-Gemeinde 
und der katholischen Kirchengemeinde St. 
Hedwig. In den einzelnen Stadtteilen finden 
folgende Gedenkfeiern für die Gefallenen und 
Opfer der Kriege statt: In Weißkirchen um 
9.30 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes – 
vor dem evangelischen Gottesdienst um 10 
Uhr beziehungsweise dem katholischen Got-
tesdienst um 11 Uhr.  In Stierstadt wird im 
Anschluss an den Gottesdienst um 11 Uhr in 
der Trauerhalle des Friedhofes an die Gefalle-
nen und Opfer der Kriege gedacht, in 
Oberstedten um 12 Uhr am Ehrenmal vor der 
evangelischen Kirche.
Alle Bürger sind zu den Gedenkfeiern anläss-
lich des Volkstrauertages eingeladen.

Tütenaktion für die Tafel:
Werbetrommel gerührt
Hochtaunus (HB). Für die Tafel hat die Be-
scherung schon Anfang der Woche, sechs Wo-
chen vor Weihnachten, begonnen. Seitdem 
läuft in den Rewe-Märkten die Aktion „Ge-
meinsam Teller füllen – Essen wo es hinge-
hört“, bei der die Regale der ehrenamtlichen 
Lebensmittelsammler mit voraussichtlich 
mehr als 4000 Tüten gefüllt werden, für die 
Kunden den Kaufpreis von fünf Euro bezah-
len. Der Konzern packt das Zehnfache – 
40 000 Tüten im Wert von 200 000 Euro – 
obendrauf. Die Werbetrommel für das gute 
Werk wurde am Dienstag im neuen Markt in 
Oberstedten gerührt.
Dabei war Tobias Krohmer vom Dekanat der 
evangelischen Kirche, das zu den Mitbegrün-
dern der Tafel gehört, die mittlerweile Filialen 
in Friedrichsdorf, Oberursel-Bommersheim 
und Neu-Anspach betreut. Hier versorgen 
sich 1600 Menschen mit Grundnahrungsmit-
teln. Der Referent für Gesellschaftliche Ver-
antwortung sucht seit einem Jahr eine bezahl-
bare Alternative zu der aus allen Fugen plat-
zenden Ausgabestelle in der Weilstraße. Da-
bei erweist sich das hohe Mietniveau als 
Hindernis, erläutert Krohmer. 
Aus Wetzlar war Willi Schmid angereist, der 
dem Verein vorsteht, in dem sich die 55 hessi-
schen Tafeln zusammengeschlossen haben. 

Der Vorsitzende lobte Rewe-Manager Jürgen 
Schneider, dessen Unternehmen rund 20 Pro-
zent des Lebensmittelbedarfs deckt. „Ohne 
Rewe gäbe es die Tafel nicht.“ Die Tütenakti-
on wurde 2009 gestartet. „Sie ist beispiellos“, 
sagt Schmid. 
In den 28 Märkten, die zum heimischen Tafel-
distrikt gehören, stehen in der Nähe des Ein-
gangs bereits gefüllte Papiertüten, deren In-
halt aus sieben haltbaren Produkten besteht. 
Der wohltätige Kunde zahlt dafür fünf Euro 
und deponiert die Tüte hinter der Kasse. Die 
gespendete Ware wird vom Fahrdienst der Ta-
fel abgeholt und auf die Filialen verteilt – 
Spaghetti, Ravioli, Milchreis, Tomatenmark, 
Erdbeermarmelade, Pfefferminztee und Kek-
se.
Für die Tafel, nach Darstellung von Willi 
Schmid eine der wichtigsten Sozialorganisa-
tionen im ganzen Land, arbeiten im Hochtau-
nuskreis 200 Männer und Frauen unentgelt-
lich. In  Bommersheim alleine sind es unter 
der Obhut von Rosemarie Steinkamp 40 eh-
renamtliche Helfer. Es werden noch mehr 
werden, denn die Zahl der Tafel-Empfänger 
steigt kontinuierlich. Nach Informationen des 
Dachverbandes hat sie in den vergangenen 
zehn Jahren um 50 Prozent zugenommen. 
Neuerdings auch wegen der Flüchtlinge.    

Im neuen Rewe-Markt in Oberstedten ist die Tütenaktion bereits angelaufen. Dabei waren 
Rosemarie Steinkamp, Leiterin der Ausgabestelle Bommersheim  (l.), Rewe-Niederlassungslei-
ter Jürgen Schneider (Dritter v. l.) und der Hessenchef der Tafel, Willi Schmid (r.).� Foto: HB

1000 Euro für Verein Muskelkranke

Einen Scheck über 1000 Euro konnte Dagmar Fey, Inhaberin des Cafés Kaffeelust im Holz-
weg 9a, an Hans-Jürgen Wohlleben, Vorsitzender des Vereins Muskelkranke Hessen, überge-
ben. In zwei Jahren hat sich der Betrag aus dem Verkauf von Büchern angesammelt, die im 
Café gespendet und für zwei Euro zugunsten des Vereins verkauft wurden. Die Aktion läuft 
weiter. „Am meisten gefragt sind Taschenbücher, neuere Erscheinungen und Spiegel-Bestsel-
ler“, weiß Dagmar Fey aus Erfahrung. Wer Bücher spenden möchte, wird gebeten, sich kurz 
anzumelden unter Telefon 0617159154. Informationen über den Verein Muskelkranke und 
seine Aktivitäten findet man im Internet unter www.muskelkranke-hessen.de. 

Mit Brahms Requiem ging
ein Traum in Erfüllung
Oberursel (kr). Ein Requiem passe gut zum 
nahenden Ende des Kirchenjahres und zur all-
gemeinen Jahreszeit, meinte die Kantorin der 
Christuskirche, Gunilla Pfeiffer. Gemeinsam 
mit dem Bezirkskantor für den Kirchenkreis 
Gelnhausen und Kantor der Marienkirche 
Gelnhausen Sascha André Heberling hatte sie 
„Ein deutsches Requiem“ von Johannes 
Brahms ausgewählt. 
Mit diesem Requiem hatte Brahms eine per-
sönliche, menschliche Komponente in die 
Trauermusik gebracht. Trost sowie ein Nach-
denken über den Sinn des Lebens und seine 
Vergänglichkeit sollten sein Requiem vermit-
teln. Damit löste er die Totenmesse aus dem 
kirchlich liturgischen Rahmen heraus. Er hat-
te Bibeltexte in deutscher Sprache zusammen-
gestellt, neue, dramaturgisch filigran gestalte-
te Texte zusammengeführt und dabei kein 
einziges Mal Jesus Christus als den Erlöser 
beim Namen genannt. 
Nicht geeignet war das Werk zunächst für 
Aufführungen im kirchlichen Rahmen. Nur 
mit Auflagen und Sondergenehmigungen 
wurde das vor mehr als 150 Jahren kompo-
nierte Requiem dennoch aufgeführt. Heute 
gilt es als eine zeit- und konfessionslose reli-
giöse Trauermusik, die Menschen immer wie-
der aufs Neue anspricht und berührt. „Brahms 
hat die Totenmesse aus der Kirche herausge-
holt. Trost und Hoffnung spricht Brahms uns 
zu, wie es nur die Musik vermag“, sagte Pfeif-
fer in ihrer Anmoderation. 
So waren der historische Zusammenhang und 
vor allem die große Anzahl an Musikern An-
lass für die Wahl der Stadthalle zur Auffüh-
rung des zentralen und umfangreichsten 
Chorwerks von Brahms. Bei der Aufführung 
begeisterten die evangelische Kantorei Ober-
ursel, der evangelische Kinder- und Jugend-
chor Oberursel, die Kantorei Gelnhausen so-
wie die Kammerphilharmonie Rhein-Main 
gemeinsam mit der Sopranistin Simone 

Schwark und dem Bariton Markus Lemke das 
Publikum im fast ausverkauften Haus. Am 
Pult stand Kantorin Gunilla Pfeiffer. Kantor 
Sascha André Heberling hatte am darauffol-
genden Tag die Leitung in der Bergkirche 
Niedergründau inne. 

Keine Rede von bloßer Trauer

120 Chormitglieder hatten bei aller Harmonie 
mit dem Orchester auch die erforderliche 
Stimmengewalt, um Sinnlichkeit und Ein-
dringlichkeit gleichermaßen dem Publikum 
nahezubringen. Gemeinsam mit den 45 Musi-
kern, die ein klassisches Sinfonieorchesters 
bildeten, trugen sie sehr bald die von Brahms 
ersehnte Hoffnung, Trost und Sinnfrage des 
Lebens in die Stadthalle. Alle gemeinsam mu-
sizierten tatsächlich so, als wollten sie die 
Welt ergreifen, vielleicht auch an vielen Stel-
len verändern. Von bloßer Trauer konnte keine 
Rede sein. 
Sieben Sätze, den Hauptteil trägt der Chor 
und das von Anfang an. Begeisterte Stille als 
der Gesang die Halle erfüllte. Die Solisten be-
rührten die Zuhörer und bereicherten das ge-
waltige Ensemble. Für Pfeiffer hatte sich ein 
Traum erfüllt. „Jeder Kantor will dieses Re-
quiem mindestens einmal aufgeführt haben.“ 
Dabei waren die neunjährige Elisa und die 
zehnjährige Maya vom evangelische Kinder- 
und Jugendchor. Sie empfanden ihren ersten 
großen Auftritt als „anstrengend und schön“. 
Tatsächlich waren es rundherum beglückte 
Leute, die nach der Vorstellung ins Foyer tra-
ten. 
„Die Zusammenstellung des Orchesters war 
perfekt“, meinte Josef Ullrich. „Es hat tat-
sächlich hierher gepasst. Es war so gar nicht 
kirchlich, eher weltlich. Ein beeindruckender 
Chor in schöner Atmosphäre“, waren sich 
Brigitte Dinges, Elke Arnold und Claudia 
Friederichs einig. 

Gunilla Pfeiffer und Sascha André Heberling sowie die Solisten Markus Lemke (Bariton) und 
Simone Schwark (Sopran) bedanken sich bei den 165 Musikern, dem Kinder- und Jugendchor, 
der Kantorei Gelnhausen sowie der Kammerphilharmonie Rhein-Main.� Foto: kr
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Frankfurterstr. 198 a · 61118 Bad Vilbel
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 10-18 Uhr

! KOSTENLOSER Bring- und Abholservice bis 150 km! 
! UNVERBINDLICHER Kostenvoranschlag 

bei Ihnen Zuhause bis 150 km! 

100 € 
WEIHNACHTS-

GUTSCHEIN
gültig bis 26.11.2016

ÜBER
10.000
STOFFE 

ZUR AUSWAHL

20% 
AUF ALLE STOFFE 

UND LEDER

VORHER  NACHHER

www.polster-salon.de

POLSTER WERKSTATT
Unser Betrieb ist spezialisiert auf das fachmännische 
Polstern und Neubeziehen Ihrer Polstermöbel.

Ihre Polstermöbel werden von uns aufgepolstert und 
mit Ihrem Wunschbezug neubezogen.

Ihre Aufträge werden von uns preiswert und 
in hoher Qualität ausgeführt.

Unser Ziel ist es, für jede Aufgabe die optimale Lösung 
zu fi nden und bestmöglich umzusetzen.

POLSTERMÖBEL • ZUSCHNEIDUNG • BEZIEHEN • HEFTUNG • FEDER-
ERNEUERUNG • SCHAUMSTOFFAUFARBEITUNG • BÄNDERERNEUERUNG

PFLEGE
Eine regelmäßige Polsterreinigung, ca. alle 3-5 Jahre, 
verringert die Gefahr des Schädlingsbefalls erheblich.

Auch der Hausstaubmilbe, die in jedem Haushalt vorkommt, 
wird durch die Polsterreinigung der Garaus gemacht.

Der tiefsitzende Schmutz kann jedoch durch eine professionelle 
Polstermöbelreinigung von uns als Meisterbetrieb entfernt werden. 
Das Möbelstück wird mit einem speziellen Reinigungsmittel 
schonend shamponiert, anschließend abgesaugt und getrocknet.

Je nach Polsterstoff und Gebrauchszustand führen wir diesen 
Vorgang mehrfach durch.

MATERIALIEN  • LEDER • SCHAUMSTOFF • KUNSTLEDER

NEU in Bad Vilbel

Überraschen 
Sie Ihre Familie 
zu Weihnachten 
mit neuen Polstern!
Alle bis zum 10. Dezember 
bei uns eingehenden 
Aufträge werden noch 
vor Weihnachten erledigt 
und ausgeliefert.

Inh. Herr Michael

POLSTER SALON 

BAD VILBEL 

Geländelauf im 
Oberurseler Stadtwald 
Oberursel (ow). Das Waldgebiet zwischen 
Hans-Rother-Steg, die Verlängerung der Alt-
königstraße und der Klinik Hohe Mark wird 
am kommenden Samstag, 12. November, zwi-
schen 10 und 13 Uhr Austragungsort eines 
Geländelaufwettbewerbs der Frankfurt Inter-
national School. Die Schule freut sich auf Zu-
schauer, bittet jedoch Radfahrer, Jogger, Hun-
debesitzer und Spaziergänger, das Gelände 
mit etwas Vorsicht zu begehen.

Diabetiker 
helfen Diabetikern
Oberursel (ow). Die Selbsthilfegruppe Dia-
betiker helfen Diabetikern setzt sich am Don-
nerstag, 17.  November, um 19.30 Uhr in der 
evangelischen Versöhnungsgemeinde, Weiß-
kirchener Straße 62, mit dem Thema „Als Di-
abetiker im Krankenhaus“ auseinander. Refe-
rentin ist Diabetesberaterin und Diätassisten-
tin Monika Luh von den Hochtaunus-Klini-
ken Bad Homburg.

So’n Dorschenanner mit Brexit, 
Blitzer und Bob der Baumeister
Oberursel (gt).  Mit „So’n Dorschenanner!” 
ist die Schüssel ins 21. Comedy-Jahr gestartet 
mit der Premiere des neuen Programms im 
ausverkauften Keller des Alt-Oberurseler 
Brauhauses
Peter „Schüssel“ Schüssler entdeckte viele 
bekannte Gesichter im Publikum. In der 
„Angstzone”, wie er den ersten Tisch nennt, 
saßen Stadtverordnetenvorsteher Gerd Krä-
mer und Bürgermeister Hans-Georg Brum, 
etwas weiter hinten Dr. Christoph Müllerleile, 
dem er zur Verleihung des Bundesverdienst-
kreuzes am Bande gratulierte. Auch Schul-
freunde entdeckte er im Publikum, aber be-
sonders hat es ihn gefreut auch jüngere Leute 
zu sehen, darunter drei 14-Jährige, die er als 
„mutig” bezeichnete und mit denen er gleich 
ein Selfie machte.

„Brex-Säck“, Hillary und Merkel

Schüssels Blick auf die aktuellen Themen in 
der Welt richtete sich gleich nach Großbritan-
nien und das Thema „Brexit”. Sein neuer 
Name für einen Briten lautet „Brex-Sack”. Er 

meint, dass es nur eine Frage der Zeit war, bis 
eine solche Entscheidung kommt.  Etwas an-
ders wäre von einem Land, in dem man links 
fährt, nicht zu erwarten.  „Wer hatte die Idee 
einen Tunnel zu der Insel zu buddeln?” fragte 
er in die Runde. Eigentlich waren es Anfang 
des 19. Jahrhunderts die Franzosen, aber nun 
gut. Etwas Gutes sieht er im Brexit und zwar 
dass Fish & Chips, Lamb mit Mintsauce und 
Guinness nun Einreiseverbot bekommen wer-
den, auch wenn er mehr Bankmitarbeiter in 
Frankfurt befürchtet. Die Neubauten am alten 
Altkönigsportplatz sieht er als mögliche Vil-
len für die „Brex-Sack-Banker”.
Für den türkischen Präsident Recep Tayyip 
Erdogan hat Schüssel auch wenig freundliche 
Worte, besonders nach der Sache mit Satiriker 
Jan Böhmermann. Er findet es gut, dass Ko-
miker in Deutschland noch sagen können, was 
sie wollen. Besonders viel Applaus bekam 
Schüssel für seine Kritik an Angela Merkels 
Flüchtlings- und Integrationspolitik. Für ihn 
ist der Spruch „Wir schaffen das” etwas, was 
sein Sohn Heinz-Rüdiger bereits mit drei Jah-
ren sagte, als er Bob, der Baumeister, spielte. 
Besonders viel Applaus bekam er, als er em-
pört sagte, er besuche „den Weihnachtsmarkt 
und nicht den Wintermarkt“, und mit den Kin-
dern gehe er „zum Martinsumzug und nicht 
zum Sonne-Mond-und-Sterne-Fest”. „Integ-
ration ja, aber wir sollten nicht in unserem 
Land Traditionen wegen ein paar Idioten auf-
geben”, fuhr er fort. Kritik übte er auch an der 
AfD, Donald Trump und Hillary Clinton. 
Aber nicht alles bei Schüssel ist politisch, sein 
Familienleben spielt eine große Rolle. Vor al-
lem das Verhältnis zu seiner Frau „Frieda”, 
die sich inzwischen vegetarisch ernährt. Die 
beiden haben nun Silberhochzeit gefeiert und 
er hat ihr sogar ein Liebeslied geschrieben, 
welches auf ihren Spruch anspielt, wenn er 
mal später nach Hause kommt: „Wenn de 
noch einmal so hammkommst”. Sie waren 
mal wieder im Urlaub in Südtirol, ohne es auf 
Facebook anzukündigen, und haben auch das 
gemeinsame Weintrinken entdeckt. Er liebt ja 
seine Frieda über alles, aber kann es sein, dass 
er in diesem Jahr ihr gegenüber etwas weicher 
geworden ist?

Inzwischen ist es Tradition, dass vor der Pau-
se „Ein Euro für die Schüssel” gesungen wird, 
und der Hut durch die Reihen geht. Gesam-
melt wird für die Aktion „Schüssel und Freun-
de helfen”, die jedes Jahr zu Weihnachten 
eine unverschuldet in Not geratene Familie 
unterstützt und vor Kurzem bei einer Schultü-
tenaktion für 24 Oberurseler Kinder die 
Schulausstattung organisiert hat. Bei der Pre-
miere befanden sich am Ende des Liedes 
300,42 Euro im Hut.
Nach der Pause hieß es „Hello again”, und die 
Schüssel widmete sich der Oberurseler Lokal-
politik. Eigentlich hat er in diesem Jahr gar 
nicht so viel daran auszusetzen, das Taunabad 
findet er inzwischen doch nicht mehr so 
schlecht und er überlegt sogar, nach Hans-
Georg Brums Amtszeit selbst als Oberbürger-
meister – höhere Einwohnerzahl vorausge-
setzt – zu kandidieren. Eine Sache scheint ihn 
doch zu nerven: die Blitzanlage und 30er-
Zone in Weißkirchen. Der Blitzer mache bei 
„zu schnell, zu langsam, bei Rot, bei Gelb und 
sogar bei Grün” Fotos, aber so kämen wenigs-
tens Einnahmen in die Stadtkasse.
Nach einem Blick auf die aktuelle Situation 
bei der Eintracht war es Zeit für die Ab-
schlusslieder „My Way” und „Marmor, Stein 
und Eisen bricht”, und plötzlich war es doch 
fast 23 Uhr geworden. Das begeisterte Publi-
kum blieb nach der Vorstellung noch etwas 
länger sitzen und hatte keine Eile, nach Hause 
zu gehen. „Es war schön”, sagte Hans-Georg 
Brum, und Gerd Krämer meinte, Schüssel 

habe „die richtigen Themen gesetzt”. Außer-
dem war er der Meinung, dass Politiker öfter 
mal zu einer Vorstellung gehen sollen.

! Viele Gelegenheiten dazu werden sie in 
diesem Jahr nicht bekommen, denn alle 
Veranstaltungen sind ausverkauft. Im 

neuen Jahr jedoch wird es zwei Zusatzvorstel-
lungen am 20. und 21. Januar, jeweils um 20 
Uhr im Alt-Oberurseler Brauhaus, Ackergas-
se 13, Einlass ab 18 Uhr, geben. Karten sind 
für 14 Euro zuzüglich Gebühr erhältlich im 
Ticketshop Oberursel, Kumeliusstraße 8, in 
Christoph’s Backhaus, Hohemarkstraße 6, 
oder per E-Mail an p.schuessel-live@web.de. 

In der „Angstzone“ schaute Schüssel bei sei-
nem Nachbarn, Stadtverordnetenvorsteher 
Gerd Krämer, vorbei.

Schüssel zieht zur Freude seiner Fans singend ein in sein prallgefülltes „Wohnzimmer“, den 
Keller des Alt-Oberurseler Brauhauses. � Fotos: Tappenden

Nixen-Workshops 
Oberursel (ow). Als Meerjungfrau oder Was-
sermann durchs Wasser zu gleiten oder nach 
Muscheln zu tauchen – das ist der Traum vie-
ler Mädchen und Jungen. In verschiedenen 
Nixen-Workshops, die sonntags um 10.15 und 
um 11.15 Uhr stattfinden, erhalten Anfänger 
und Fortgeschrittene wertvolle Tipps. Das 
bunte Nixenkostüm mit Flosse wird ausgelie-
hen und ist im Workshop-Preis von 12,50 
Euro enthalten. Interessierte Kinder sollten 
mindestens acht Jahre alt sein und über das 
Schwimmabzeichen in Bronze verfügen. Die 
nächsten Termine sind am 13., 20. und 27. 
November sowie am 18. Dezember. Außer-
dem werden bis Weihnachten ein Nixenkurs 
mit drei Terminen und ein Workshop für Fort-
geschrittene mit vier Terminen angeboten. 
Anmeldung im Internet unter www.stadtwer-
ke-oberursel.de/TaunaBad/Aktuelles. Dort 
gibt es auch weitere Informationen. 

Infotag an der 
Hans-Thoma-Schule
Oberursel (ow). Ähnlich einem Tag der offe-
nen Tür findet am Donnerstag, 17. November, 
zum zweiten Mal ein Infotag an der Hans-Tho-
ma-Schule, Im Portugall 15, statt. Eltern, Er-
zieher und Kollegen haben die Möglichkeit, 
die Schule mit den Förderschwerpunkten kör-
perlich-motorische Entwicklung und Lernen 
kennenzulernen. Von 8.30 bis 12 Uhr gibt es 
Gelegenheit, im Unterricht der einzelnen Stu-
fen zu hospitieren. Die Besucher können sich 
mit Schulleitung, Lehrern und Therapeuten 
austauschen. Zusätzlich gibt es Essen und 
Trinken, zubereitet und serviert von  Schülern.
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Gleitsichtglas mit dem besonderen 
Extra an Comfort
Bei der Herstellung Ihrer Gleitsichtgläser wird die 
Vorder- und die Rückseite des Glases separat 
berechnet, was zu einer besseren Sehqualität führt. 

– Weniger Schaukelbewegung
– Perfektes und müheloses Fokussieren
– Exzellentes Tiefensehen
– Gleichbleibende Abbildungsstabilität

Zudem sind folgende Premiumeigenschaften 
inklusive: Lotus-Effekt, hochbrechendes Material, 
dickenoptimierte Glasfertigung für Ihr Brillengestell.

Zur Einführung dieses Premium-Gleitsichtglases 
erhalten Sie 25% auf ein Paar Gläser.  
Kombinieren Sie Ihre neuen 
Premium-Gleitsicht gläser 
mit einem neuen Brillen-
gestell! Beispielsweise mit 
den aktuellsten Modellen von 
Marco Polo oder Ray Ban.

 ______________________________ 
B R I L L E N • K O N T A K T L I N S E N 
 

Kirchgasse 1 • 61476 Kronberg • Oberhöchstadt 
Telefon 06173-68714    www.optik-flach.de •

Angebot gilt bis 31.12.2016.

65 Jahre Einsatz für
Gemeinwohl und Zusammenhalt
Oberursel (bg). Die Oberurseler SPD be-
dankte sich bei ihren langjährigen Mitgliedern 
mit einer gut organisierten Feier mit Wohl-
fühlatmosphäre. Sie fand zum ersten Mal im 
Traute und Hans Matthöfer-Haus statt. „Die 
Älteren unter uns können bei der Gelegenheit 
ja schon mal in eine Seniorenresidenz rein-
schnuppern“, stellte SPD-Chef Matthias 
Fuchs gut gelaunt fest. Und das Büfett, das 
sich an den offiziellen Teil anschloss, über-
zeugte alle Gäste. Der Küchenchef und sein 
Team bekamen Bestnoten.
Bevor man zum gemütlichen Teil überging, 
hielt Mike Josef eine aufschlussreiche  Rede 
zum Thema „Wohnen und Arbeiten im Bal-
lungsraum Rhein-Main“. Seit gerade mal drei 
Monaten ist der Frankfurter SPD-Vorsitzende  
Planungsdezernent in der Main-Metropole 
und erklärte: „Wir sitzen alle in einem Boot 
und sind zusammen attraktiv.“ Weiter führte  
er aus: „Die Menschen wollen alle in Städten 
leben. Nach Prognosen des Regionalverban-
des wird das Wachstum weiter anhalten, und 
auch in Oberursel werden danach bis zum 
Jahr 2030 mehr als 2000 Wohnungen benötig-
tet. Der Druck auf den Wohnungsmarkt 
wächst.“ 

Erschwingliche Wohnungen

Verdichtetes Bauen, so wie das in Oberursel 
bei den Baugebieten entlang der Hohemark-
straße realisiert wurde, sei heute wichtig, be-
tonte er. Denn Wohnungen müssten er-
schwinglich bleiben, mahnte er und berichte-
te, dass in Frankfurt ganz normale Familien 
die Preise im freifinanzierten Sektor des Woh-
nungsmarktes häufig nicht mehr zahlen könn-
ten. So hätten inzwischen 40 Prozent aller 
Haushalte der Stadt einen Anspruch auf eine 
Sozialwohnung. „Gerade wir Sozialdemokra-
ten fühlen uns dafür verantwortlich, das 
Grundbedürfnis nach angemessenem Wohn-
raum für alle zu gewährleisten“, so der Gast-
redner. 
Wenn neue  Wohngebiete geplant werden, 
muss zuerst die soziale Infrastruktur entwi-
ckelt werden. Schulen, Betreuungseinrichtun-
gen, Freizeitmöglichkeiten und Freiflächen 
könnten auch zur Überlebensfähigkeit von 
gewachsenen Ortskernen mit ihren Läden, 
Kirchen und Kneipen beitragen, führte Josef 
aus und erhielt  dafür viel Beifall. Den beiden 
langjährigen, prominenten SPD-Mitgliedern 
Hermann Banze und Franz Steinkühler sprach 
er dabei aus dem Herzen. 65 Jahren haben sie 
sich für das Gemeinwohl und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt eingesetzt.  Als 
Jugendlicher musste Banze noch in den Krieg 
ziehen und kam in russische Kriegsgefangen-
schaft. Nach seiner Rückkehr trat der gelernte 
Fernmeldehandwerker in die Gewerkschaft 

ein, wurde Betriebsratsvorsitzender und ar-
beitete hauptamtlich viele Jahre im Vorstand 
der Postgewerkschaft in Frankfurt. 1951  wur-
de er auch Mitglied in der SPD. In Oberursel 
hat er viel bewegt. Außer seinen Aktivitäten 
im Stadtparlament war er auch Vorsitzender 
des  SPD-Ortsvereins und engagierte sich vie-
le Jahre  in der Wohnungsgenossenschaft als 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglied. „Ich 
wurde kürzlich für meine 70-jährige Gewerk-
schaftszugehörigkeit geehrt“, berichtete der 
89-Jährige. 
Mit 15 Jahren begann Franz Steinkühler eine 
Lehre als Werkzeugmacher in Göppingen. 
Ebenfalls 1951 trat er in die SPD und die Ge-
werkschaft ein. Er  schaffte es bis an die Spit-
ze der IG Metall. Seit Anfang der 1980er-Jah-
re ist der ehemalige IG Metallvorsitzende 
Wahloberurseler und steht der Oberurseler 
SPD auch beratend zur Seite. „Wer politisch 
etwas verändern will, braucht einen politi-
schen Hebel“, so sein Credo.

  
Rund 270 Mitglieder hat die Oberurseler 
SPD, und außer den beiden Hochkarätern gab 
es noch 20 weitere Mitglieder, die für ihre 
langjährige Parteimitgliedschaft ausgezeich-
net wurden. Gemeinsam mit Doris Mauczok, 
der stellvertretenden Parteivorsitzenden in 
Oberursel und Leiterin des Awo-Hauses, gra-
tulierte Matthias Fuchs folgenden Jubilaren: 
Ekkehart Kratsch für 50 Jahre, Dorit Eckstein, 
Ursula und Helmut-Armin Hladjk, Marion 
Hörmann, Karin KIein-Weinharra, Karin 
Stoller und  Harry Schröfel für 40 Jahre, 
Elenor Pospiech für 25 Jahre sowie  Klaus-
Jürgen Feuer und Brigitte Geißler-Burschil 
für zehn Jahre. 
Der Vorsitzende bedankte sich bei allen für 
ihren tatkräftigen Einsatz in und für die SPD. 
Sein Dank galt  auch Gabriele Hesse für die 
gelungene Organisation des Abends sowie 
Nadin Rafeh und Laurids Green, die für einen 
stimmungsvollen musikalischen Rahmen ge-
sorgt hatten.

Matthias Fuchs und die Jubilare Ursula und Helmut Armin Hladjk, Brigitte Geißler-Burschil, 
Ekkehart Kratsch, Harry Schröfel, Hermann Banze, Marion Hörmann, Franz Steinkühler,  
Karin Stoller, Elenor Pospiech und Klaus-Jürgen Feuer (v. l.). � Fotos: bg 

Lebhafter Festsonntag mit
Tanz, Gesang und Flohmarkt

Matthias Fuchs (l.) gratuliert Hermann Banze 
für 65-jährige Mitgliedschaft in der SPD.

Steinbach (HB). Man darf drauf wetten, dass 
es im kommenden Jahr eine Wiederholung 
geben wird. Das erste Frauenfest in der Stadt 
überhaupt erhielt jedenfalls Bestnoten, die 
den Organisatoren Mut für eine Neuauflage 
machen werden. So viel Leben wie am Fest-
sonntag wünscht man sich öfter im Stadtteil-
büro und gegenüber in der katholischen Ge-
meinde.
Lars Knobloch, Vertreter des Bürgermeisters 
im Magistrat, wusste ganz schnell Bescheid: 
„Hier gibt es für jeden etwas“, lobte er die 
Programmmacher. Die verwandelten den Ge-
meindesaal in eine Arena, in der sich die Ak-
teure im Halb-Stunden-Takt ablösten. Die 
Yogaschule von Doris Jähn startete auf neun 
Matten mit Entspannungsübungen. Maxima 
präsentierte ihre Zumba-Truppe, Sportgym-
nastinnen und Line-Dance-Tänzerinnen un-

terhielten ebenfalls das Publikum, während 
die orientalischen Tänzerinnen unter sich 
bleiben wollten.
Auf der anderen Straßenseite der Untergasse 
informierte Sportkoordinator Werner Ballwie-
ser über die Angebotspalette der Vereine. Auf 
dem Flohmarkt wurden Kleider, Schmuck 
und Bücher feilgeboten, die Fahrradwerkstatt 
hatte geöffnet, derweil am dritten Festspielort 
im Altenzentrum von Avendi Malstifte für 
Kinder bereit lagen. Den musikalischen Part 
übernahmen die Trommler Dominik Nöll und 
Carola Biermann, die Querflötenspielerin Ca-
rolina Bechthold sowie der Popchor „Sing 4 
Joy“, dessen Auftritt im Altarraum für das 
stimmungsvolle Finale sorgte. „Alles super“ 
stand am Ende auf der Pinwand. Womit auch 
Süßes und Herzhaftes auf dem spendablen 
Büfett gemeint waren. 
Das Lob galt vor allen den Leiterinnen der Ar-
beitsgruppe, die sich im Projekt „Soziale 
Stadt“ vor einem halben Jahr konstituiert hat-
te. Patrizia de Marco (37) und Naima Moha-
med (35) versammeln jeden Mittwoch mor-
gen Frauen um sich, die interessante Gesprä-
che suchen, aber auch  an der „Sozialen Stadt“ 
mitbauen. Demnächst wollen sie Steinbach 
bei einem Stadtspaziergang erkunden. Bür-
germeister Stefan Naas, historisch interessiert 
und entsprechend bewandert, käme als Führer 
in Frage. 
Einen ruhenden Pol an diesem wuseligen 
Nachmitttag bildete Quartiersmanagerin Bär-
bel Andresen, die innerhalb weniger Wochen 
eine Menge Kreativität in dieses Projekt ge-
lenkt hat. Die 52-Jährige freute sich über Be-
sucher aus allen sozialen Schichten. 

Montagscafé
Oberursel (ow). Die Senio-
rengruppe des Montagscafés 
lädt am 14. November um 
15 Uhr in den Clubraum der 
Auferstehungskirche, Ebert-
straße 11, ein. Der Nachmit-
tag steht unter dem Motto 
„Spanische Impressionen“.  
werden Kaffee, Tee und  
Kuchen angeboten.

Vollsperrung
Oberursel (ow). Der Dros-
selweg wird in Höhe der 
Hausnummer 27 am Diens-
tag, 15. November, wegen 
der Aufstellung eines Auto-
krans von 8 bis 16 Uhr ge-
sperrt.

Osteoporose
Hochtaunus (how). Die 
Selbsthilfegruppe Hochtau-
nuskreis der Rheuma-Liga 
Hessen lädt für Samstag, 12. 
November, zu einer Infor-
mationsveranstaltung ein. 
Referent zum Thema „Os-
teoporose, Diagnostik, Vor-
beugung und Behandlung“ 
ist Dr. W. Lehmann-Leo, 
Chefarzt der Fontana Klinik 
in Bad Liebenwerda. Beginn 
ist um 15 Uhr in der Wicker-
Klinik, 13. Stock.

Konzert für Liebhaber
der Klarinette
Oberursel (ow). Am Sonntag, 13. November, 
findet ab 17 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche, 
Dornbachstraße 45, ein Klarinettenkonzert 
statt. Es spielt das Klarinettenensemble 
„Frankfurter Kranz“. Das Ensemble besteht 
aus 14 Klarinettisten aus dem Großraum 
Rhein-Main. Die Amateurmusiker spielen un-
ter professioneller Leitung auf nahezu allen 
Arten der Klarinette, der kleinen, hohen S-
Klarinette, der B-Klarinette, dem Bassetthorn, 
der Bass- und sogar der Kontrabassklarinette. 
Gespielt werden umgeschriebene Orchester-
werke und Kammermusikstücke, Werke vom 
Mittelalter bis zur Moderne, Jazz und auch 
Tangos. Der Eintritt ist frei.

Klinikforum
muss ausfallen
Hochtaunus (how). Das Klinikforum zum 
Thema „Eigenverantwortung – Was kann ich 
selbst als Patient dafür tun, um mich vor 
Herzinfarkt und Schlaganfall zu schützen?“, 
das für Donnerstag, 17. November, angekün-
digt war, muss entfallen, teilen die Hochtau-
nus-Kliniken mit. Interessierte sind eingela-
den, die weiteren Veranstaltungen zu besu-
chen, die im Rahmen der Herzwochen geplant 
sind. Dabei handelt es sich um ein Patienten-
seminar zum Thema „Herz unter Stress“ am 
24. November, um 18 Uhr in Bad Homburg 
sowie einen Vortrag über den eigenver
antwortlichen Schutz vor Herzinfarkt und 
Schlaganfall in Usingen am 29. November.

Lieder�-�Fingerspiele�-�Babymassage
Sinnes-�und�Bewegungsanregungen

DTB�zertifiziertes�Programm
Bewegungsraum�Grundschule�Schöne�Aussicht

Infos�06173-996955�oder�info@SKG-im.net

Welche Möglichkeit es gibt, zu entspannen, zeigte die Yogaschule beim Frauenfest. � Foto: HB
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Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: FC Bad Vilbel – SV 07 
Geinsheim (Fr., 19.30), Eintracht Wald-Mi-
chelbach – VfB Ginsheim (Sa., 18.00), Spvgg. 
05 Oberrad – TSV Vatanspor Bad Homburg, 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg – Usinger TSG, SC 
1960 Hanau – TS Ober-Roden, SG Bruchkö-
bel – FC Kalbach, Germania Großkrotzen-
burg – VfR Fehlheim, FC Alsbach – FC 07 
Bensheim (alle So., 14.45). 
Gruppenliga Frankfurt/West: SG Ober-Er-
lenbach – SG Rot-Weiss Frankfurt II, SV der 
Bosnier Frankfurt – FC 09 Oberstedten, FG 
02 Seckbach – FC Olympia Fauerbach, FC 
Neu-Anspach – TuS Merzhausen, VfB Fried-
berg – TSG Nieder-Erlenbach, SV FC Sandz-
ak Frankfurt – Türkischer SV Bad Nauheim, 
SC Dortelweil – 1. FC-TSG Königstein (alle 
So., 14.45).
Kreisoberliga Hochtaunus: DJK Helvetia 
Bad Homburg – Usinger TSG II (Fr., 20.00), 
FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach – FV 
Stierstadt, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – SGK Bad Homburg, Eintracht Oberur-
sel – FSV Friedrichsdorf, EFC Kronberg – SG 
Oberhöchstadt, SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach (in Pfaffenwiesbach) – FC Mammols-
hain, Sportfreunde Friedrichsdorf – FC 06 
Weißkirchen (alle So., 14.45).
Kreisliga A Hochtaunus: FC Neu-Anspach 
III (in Hausen) – SV Teutonia Köppern II, 
EFC Kronberg II – FC Ay-Yildizbahce Usin-
gen, SG Ober-Erlenbach II – 1. FC 04 YB 
Oberursel (alle So., 13.00), FC Reifenberg – 

TuS Merzhausen II, SG Eschbach/Wernborn 
(in Eschbach) – TSV Vatanspor Bad Homburg 
II (beide So., 14.30), SV Seulberg – SG BW 
Schneidhain, SG Oberems/Hattstein (in Obe-
rems) – SGK Bad Homburg II (beide So., 
14.45), DJK Helvetia Bad Homburg II –  1. 
FC-TSG Königstein II (So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: FSG Weilnau/
Weilrod/Steinfischbach II – FV Stierstadt II, 
SG Oberems/Hattstein II (on Oberems) – TV 
Burgholzhausen, Eintracht Oberursel II – 
FSV Friedrichsdorf II, Sportfreunde Fried-
richsdorf II – FC 06 Weißkirchen II (alle So., 
13.00), SG Mönstadt/Grävenwiesbach (in 
Mönstadt) – SG Hundstadt (So., 14.30), SV 
Bommersheim – FC 09 Oberstedten II, FSG 
Niederlauken/Laubach (in Niederlauken) – 
SG Oberhöchstadt II (beide So., 14.45).
Kreisliga C Hochtaunus: SV Seulberg II – 
SG BW Schneidhain II, SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg II – TV Burgholzhausen II, SV 
Bommersheim II – SG Wehrheim/Pfaffen-
wiesbach III, FSG Niederlauken/Laubach II 
(in Niederlauken) – FC Ay-Yildizbahce Usin-
gen II (alle So., 13.00), SV Teutonia Köppern 
III – FC Mammolshain II (So., 14.00). 
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – FSG Usinger Land (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: SG Bad 
Homburg/Köppern – FSG Haitz (Sa., 18.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: SG Bad 
Homburg/Köppern II (in Köppern) – TV Ke-
fenrod (Sa., 16.00).  (gw) 

Volleyball: Spiel gegen die Eintracht
Hochtaunus (gw). Nach einer dreiwöchigen 
Herbstferien-Pause geht es für die Volleybal-
lerinnen der HTG Bad Homburg in der Ober-
liga Hessen wieder um Punkte, wobei das 
Team von Trainer Völkel am Samstag um 20 
Uhr den Tabellennachbarn Eintracht Frank-
furt II im Feri-Sportpark erwartet. Da die 
HTG nach fünf Spielen zehn Punkte auf dem 

Konto hat und die Eintracht neun Zähler nach 
vier Begegnungen, ist mit einem Duell auf 
Augenhöhe zu rechnen.
Zum TV Cölbe vor den Toren Marburgs führt 
die Reise des TV Bommersheim in der Vol-
leyball-Oberliga der Männer, wobei diese Par-
tie am Samstag um 19.30 Uhr in der vereins-
eigenen TVC-Sporthalle beginnt. 

TTC OE Bad Homburg mit 5:5
gegen den TTC Fortuna Passau
Bad Homburg (gw). Unentschieden 5:5 ha-
ben sich der TTC OE Bad Homburg und der 
TTC Fortuna Passau am Samstagabend in der 
2. Tischtennis-Bundesliga Süd getrennt, und 
auf dem Nachhauseweg wussten die Fans der 
Gastgeber nicht so recht, ob sie sich über ei-
nen Punkt freuen oder über den vergebenen 
zweiten Zähler ärgern sollten.
Wenn man die Statistik zu Rate zieht, sind 
jetzt vier Spiele in Folge ohne Niederlage si-
cherlich ebenso ein Positivum wie die Tatsa-
che, dass die Scheja-Truppe in der laufenden 
Saison 2016/17 in drei Heimspielen im Win-
gert-Dome noch immer ungeschlagen ist.
Auf der Kehrseite der Medaille steht aller-
dings der zweite Punktverlust binnen einer 
Woche, nachdem es wie schon zuvor gegen 
Jülich nach einer Führung nicht zum Sieg ge-
langt hat.
Der Inder Sanil Shetty avancierte zum „the 
man oft he match“ aus Sicht des diesmal nicht 
in roten, sondern schwarzen Trikots angetre-

ten Taunus-Quartetts (der Holländer Laurens 
Tromer fungierte gegen Passau nur als Be-
treuer). Shetty hatte nämlich nicht nur zusam-
men mit Scheja das Eröffnungsdoppel gegen 
Krcil und Kojic glatt in drei Sätzen gewonnen, 
sondern anschließend auch in seinen beiden 
Einzeln gegen Frantisek Krcil und Can Akku-
zu triumphiert. Wobei das 12:10, 12:10, 7:11, 
8:11 und 12:10 gegen den 19-jährigen Fran-
zosen Can Akkuzu im finalen Einzel nichts 
für schwache Nerven war. Der frenetische Ju-
bel der Fans nach Shettys verwandeltem 
Matchball im fünften Satz spricht dafür, dass 
die Ober-Erlenbacher Fans mit dem Gefühl 
eines Happy Ends den Heimweg angetreten 
haben und zum nächsten Heimspiel am 3. De-
zember gegen den TTC Frickenhausen sicher-
lich wieder kommen werden. 
Bis zur nächsten Zweitliga-Begegnung bei 
Borussia Dortmund (am 27. November) er-
wartet den TTC OE Bad Homburg nun eine 
dreiwöchige Spielpause. 

Falcons mit 84:82 Derby-Sieger
gegen die Rhein Main Baskets
Bad Homburg (gw). Den ersten Teil der hes-
sischen Derby-Woche in der 2. Basketball-
Bundesliga Süd der Damen haben die Elange-
ni Falcons Bad Homburg mit dem 84:82-Sieg 
nach Verlängerung gegen die Rhein-Main 
Baskets mit Bravur hinter sich gebracht. Teil 
zwei folgt am Sonntag um 16 Uhr mit der 
Auswärts-Partie bei der SG Weiterstadt. 
Nach dem dritten Saisonsieg hatte es für die 
Bad Homburger Korbjägerinnen im Feri-
Sportpark spätestens nach dem dritten Viertel 
nicht mehr ausgesehen, denn nach einer 
40:30-Halbzeitführung erlebten die Falcons 
– wieder einmal – im dritten Abschnitt mit 
8:26 einen totalen Einbruch, den Trainer Jay 
Russell Brown trotz Auszeiten nicht zu ver-
hindern vermochte. 
Ohne die wegen einer heftigen Grippe ausge-
fallene Julia Pöcksteiner hatte ein Trio beson-

deren Anteil am gestrigen Derby-Erfolg: Re-
gisseurin Elena Popkey (19 Punkte/3 Dreier), 
Celia Marfone (28/4) und Macarena Rosset 
(23), die zusammen exakt 70 (!) der 84 Punk-
te verbuchten. 
Aber auch die übrigen sieben eingesetzten 
Spielerinnen – allen voran Mannschaftskapi-
tän Esther Bleise – haben ihren Teil zur Bad 
Homburger Erfolgsgeschichte beigetragen. 
„Wir sind als Kollektiv einfach handlungs-
schneller gewesen“, freute sich Brown über 
das starke erste Viertel und die mentale Stär-
ke, mit der am Sonntag das Unentschieden 
und in der Verlängerung der Sieg erkämpft 
worden sind.
Über den bösen Einbruch im dritten Abschnitt 
wird in dieser Woche bei der Trainingsarbeit 
zu reden sein, um in Weiterstadt Derartiges zu 
vermeiden. 

Niklas Haupt erzielte beim 27:27 der TSG Oberursel gegen den TV Petterweil fünf Tore für die 
TSGO.  Foto: gw

Mannschafsführer Dominik Scheja ist mit dem TTC OE Bad Homburg nach dem 5:5 gegen den 
TTC Fortuna Passau in dieser Bundesliga-Saison in eigener Halle noch immer ungeschlagen.

TSG Oberursel spielt 27:27
gegen den TV Petterweil
Hochtaunus (gw). In der 3. Handball-Liga 
West der Frauen hat die TSG Ober-Eschbach 
am Sonntag in der Albin-Göhring-Halle ge-
gen das sieglose Tabellen-Schlusslicht Roude 
Leiw Bascharage mit 32:25 gewonnen und 
dadurch den 5. Tabellenplatz gefestigt. 
Lokalrivale TSG Oberursel hingegen musste 
sich am Samstagabend beim Tabellenzweiten 
1. FC Köln mit 27:31 geschlagen geben und 
steht mit 4:10 Punkten weiterhin auf Rang 
neun.
Am kommenden Wochenende finden in der 3. 
Liga West keine Punktspiele statt. Am 19. No-
vember erwartet die TSG Oberursel um 19.30 
Uhr den Tabellendritten Bayer 04 Leverkusen 

II in der Sporthalle der Erich-Kästner-Schule, 
und die TSG Ober-Eschbach gastiert am sel-
ben Tag bereits um 16 Uhr bei Borussia Dort-
mund II. 
Eine großartige Kulisse herrschte am Sams-
tagabend in der Halle an der Bleibiskopfstra-
ße, wo sich die Männermannschaften der TSG 
Oberursel und des TV Petterweil im Derby 
der Landeliga Mitte nach einem spannenden 
Spielverlauf mit einem 27:27-Unentschieden 
getrennt haben. 
Männer-Landesliga Mitte: TG Friedberg - 
TSG Oberursel (Sa., 19.00), HSG Wettenberg 
II – TSG Ober-Eschbach (Sa., 20.00); TSG 
Ober-Eschbach – TuS Holzheim 29:39.

Sport in Kürze

Fußball: Der TSV Vatanspor Bad Homburg, 
die SG Ober-Erlenbach, der 1. FC-TSG Kö-
nigstein und die Sportfreunde Friedrichsdorf 
haben das Halbfinale im Krombacher-Kreis-
pokal erreicht.
Fußball: Mit dem ersten Spieltag der G-Ju-
gend beginnt am Wochenende die 49. Hallen-
runde für Nachwuchsmannschaften im Kreis. 
Fußball: Im Kreispokalendspiel der A-Ju-
gend stehen sich Eintracht Oberursel und der 
EFC Kronberg am Freitag, 18. November, um 
20 Uhr in Köppern gegenüber. Fußball: In 
der Kreisliga A Hochtaunus ist die Begeg-

nung zwischen dem 1. FC Königstein II und 
dem 1. FC 04 YB Oberursel (am 16. Oktober 
8:2 für den FCK II) von Einzelrichter mit 3:0 
für Oberursel gewertet worden, da Königstein 
drei statt der erlaubten zwei Spieler aus der 
vorherigen Begegnung der 1. Mannschaft ein-
gesetzt hatte. 
Betriebs-Fußball: Am vierten Spieltag der 
Gruppe B kommt es am Montag in Stierstadt 
zu folgenden Begegnungen: Taunus Sparkas-
se – Jet Services (18.35), Outotec – Samsung 
(19.16), Rolls Royce – SG-Uhde (19.57) und 
Basler – GIZ (20.38).  (gw)



Donnerstag, 10. November 2016 Kalenderwoche 45 – Seite 15L O K A L S P O R T

Freuen sich riesig über ihre neuen Trikots: die Spieler der Eintracht Oberursel.

TVW-Turner starten Sonntag 
gegen den Wiesbadener TB
Oberursel (gw). Es hat nicht gereicht! Mit 
einer knappen 194,35:196,50-Niederlage ge-
gen den TV Großostheim ist Aufsteiger TV 
Weißkirchen auch in seinem fünften Wett-
kampf in der Regionalliga der Geräteturner 
ein Erfolgserlebnis versagt geblieben.
Damit steht der sofortige Abstieg der TVW-
Riege in die Oberliga bereits fest. Unabhängig 
davon, wie das Saisonfinale gegen den Wies-
badener Turnerbund endet, das am Saisonfina-
le Sonntag ab 14 Uhr ebenfalls in der Sport-
halle der Gesamtschule Stierstadt endet. 
Gegen Großostheim hatten sich die Schützlin-
ge von Gerd Benner und Erich Kalhöfer am 
Samstagnachmittag lange Zeit berechtigte 
Hoffnungen auf den ersten Saisonsieg ma-
chen dürfen, denn nach den ersten beiden Ge-
räten Boden (35,0:33,60) und Seitpferd 
(32,60:30,40) hatten die Weißkirchener be-
reits 3,40 Zähler Vorsprung vor dem TVG, 
woran auch Routinier Maximilian Spieker 
trotz einer Grippe mit starken 10,75 Punkten 
am Seitpferd großen Anteil hatte. 
Der Wettkampf war bis zum letzten Turner an 
Spannung kaum zu übertreffen, denn den 
Rückstand an den Ringen (30,0:33,90) mach-
ten die Gastgeber beim Sprung (34,50:32,90) 
wieder wett, und nach dem Barren 
(33,60:34,45) betrug der Vorsprung der Weiß-
kirchener Riege vor dem abschließenden 
Reckturnen immer noch 0,25 Punkte. 
Wegen der beiden Absteiger von Fabian Ur-
ban und Maximilian Spieker änderte dann 
auch eine hervorragende Darbietung von Juli-
an Peters nichts mehr am 28,75:31,25, mit 
dem Oberostheim zugleich den gesamten 
Wettkampf für sich entschieden hat. „Die 
10,20 Punkte für Peters am Reck waren aller-
dings deutlich zu wenig“, monierte Benner 
die Wertung für den Blondschopf aus Kirdorf. 
Peters war mit seinen 66,60 Punkten auch 
diesmal stärkster TVW-Turner und Bester des 
gesamten Wettkampfs, wobei er am Boden 
(12,0), an den Ringen (10,50), beim Sprung 
(11,70), am Barren (11,65) und am Reck 
(10,20) Bester seiner Riege gewesen ist. Le-
diglich am Seitpferd (10,55) ist er von seinem 
Teamkollegen und amtierenden deutschen 
Mehrkampfmeister Justus Fröhlich (11,20) 
übertroffen worden. 
Die Ergebnisse der übrigen neun TVW-Tur-
ner: Justus Fröhlich 53,85 (Boden 10,85; Seit-
pferd 11,20; Ringe 9,80; Sprung 11,35; Bar-
ren 10,65); Fabian Urban 51,85 (Boden 11,50; 
Ringe 9,70; Sprung 11,45; Barren 10,35; 
Reck 8,85); Robin Heyer 30,70 (Ringe 9,70; 

Barren 11,30; Reck 9,70); Marlon Urban 
21,90 (Boden 11,50; Sprung 10,40); Nathan 
Glattli 20,20 (Ringe 9,70; Barren 10,50); Phi-
lipp Reck 19,70 (Seitpferd 9,95; Sprung 
9,75); Maximilian Spieker 18,70 (Seitpferd 
10,75; Reck 7,95); Robin Maier 11,0 (Boden 
11,0), sMichael Dietz 8,35  (Seitpferd 8,35). 
Am Sonntag finden in Stierstadt vor dem Fi-
nale der Regionalliga-Saison bereits ab 11 
Uhr die letzten Wettkämpfe der Landesliga 
und ab 14 Uhr parallel zur „RL“ auch die Ent-
scheidungen in der Oberliga statt. 
Tabelle nach dem fünften Durchgang der Re-
gionalliga: 1. TuS Ober-Ingelheim 8:2 Punk-
te/47:13 Gerätepunkte, 2. TV Langen 
8:2/39:21, 3. KTV Obere Lahn II 6:4/34:26, 
4. TV Großostheim 4:6/25:38, 5. Wiesbadener 
TB 4:6/19:39, 6. TV Weißkirchen 0:10/15:43.

Triathletin Jenny Schulz hängt
alle Lauf-Spezialistinnen ab
Hochtaunus (fk). Eine „knappe Kiste“ war 
das Auftaktrennen der 37. Jügesheimer Win-
terlaufserie. Nach den bestenlistenfähigen 
zehn Kilometern trennten lediglich 1,45 Se-
kunden die beiden Top-Akteure. Der gebürti-
ge Äthiopier Solomon Kerne Eshete (TV 
Wasserlos/Altersklasse M20) setzte sich mit 
guten 30:51,43 Minuten knapp gegen Mibale 
Andemicale (LG Seligenstadt) durch, der mit 
30:52,88 Sekunden bei den Junioren die Nase 
vorne hatte.  
Stephan Voss (TuS Weilnau) war in 43:35,95 
Minuten (13. M40) der schnellste Taunus-
Mann. Ingo Mainert (SG Ober-Erlenbach/169. 
Gesamtwertung) hatte es nach 48:15,90 Mi-
nuten (13. M50) geschafft, und Jürgen Zücker 
(TV Bommersheim/40. M45) wurde mit 
53:10,16 Minuten gestoppt.
Im Feld der Frauen drückte in Rodgau Jenny 
Schulz (Skills 04 Frankfurt) mächtig aufs 

Tempo. Die Triathletin aus Friedrichsdorf 
hängte mit soliden 36:57,84 Minuten (1. 
W30) die Truppe der reinen Lauf-Spezialis-
tinnen ab, die mit 38:22,30 Minuten von Ve-
ronika Ullrich (TSG Ehingen/1. W45) ange-
führt wurde. „Es war doch ziemlich anstren-
gend. Nach den beiden Tria-Rennen in Spani-
en hatte ich ja eine etwas längere 
Wettkampfpause. Momentan absolviere ich 
ziemlich anstrengende Schwimm-Einheiten 
und habe das Rennen hier aus dem vollen 
Training bestritten“, verriet Schulz nach ih-
rem überzeugenden Triumph. 
Die Winterlaufserie macht nun eine etwas län-
gere Pause, ehe am 3. Dezember das zweite 
von vier Wertungsrennen auf dem Programm 
steht. Die komplette Ergebnisliste von Jü-
gesheim sowie die Ausschreibung für den De-
zember sind unter www.tgmsvjuegesheim.de 
abrufbar.

Neuer Schützenkönig in Oberstedten
Oberursel (ow). Beim diesjährigen Königs-
schießen des Schützenvereins Oberstedten 
errang Robert Schmidt zum ersten Mal den 
Titel des Schützenkönigs. Den ersten Ritter 
errang Alexander Gross, ihm folgte Kai-Uwe 
Güttrich als zweiter Ritter. Torsten Klauer 
verteidigte seinen Platz auf der Dieter-Fi-
scher-Gedächnisscheibe zum dritten Mal in 
Folge. Die Pistolenscheibe holte sich Dirk 
Scheich mit der Kleinkaliberpistole auf der 25 
Meter Schießanlage. Der Schützenkönig wird 
nicht wie in anderen Traditionsvereinen mit 
einem Holzadler ermittelt, sondern in 

Oberstedten werden mit einem Kleinkaliber-
gewehr fünf Schuss auf ein Scheibe in 50 Me-
ter Entfernung abgeben. Der Schütze des mit-
tigsten Schusses wird Schützenkönig, die 
Ritter ergeben sich aus dem zweit- und dritt-
mittigsten Schuss. Die höchste Gesamtsumme 
der fünf Schussserie ergibt den Gewinner der 
Dieter-Fischer-Gedenkscheibe. Nach dem 
Schießen wurden der Schützenkönig und sei-
ne Ritter sowie die Scheibengewinner des Kö-
nigschießens bei gemütlichem Zusammen-
sein, selbstgemachten Salaten und Leckerei-
nen vom Grill gefeiert. 

Neue Trikots für den
Nachwuchs der Eintracht
Oberursel (ow). „Die neuen Trikots sind viel 
cooler und leuchtender. Sogar die Spielernum-
mern auf den Trikots und den Trainingsanzü-
gen stimmen überein“, stellte Team-Kapitän 
Lukas fachmännisch bei der Übergabe der 
neuen Fußballausstattung fest. Der Achtjähri-
ge von den F1-Junioren des SC Eintracht 
Oberursel, das komplette Team, die Trainer 
Sven Tilgner und Jürgen ten Elsen sowie 
Reinhard „Rudi“ Roller vom Jugendförder-
verein des Clubs nahmen in der Sporthalle der 
Grundschule am Eichwäldchen bestens ge-
launt die Sportkleidung entgegen, die Frank 
Förster von der Sparda-Bank Hessen über-
reichte. Das Team wird damit im vierten Jahr 
seiner Aufbauarbeit für seine durchweg posi-
tive Spielebilanz belohnt. 
Förster freute sich darüber, spenden zu dür-
fen: „Ich sehe das Strahlen und die Freude 

und in den Gesichtern des hoffnungsvollen 
Eintracht-Nachwuchses.“ Mit der Spende 
sieht auch „Rudi“ Roller neue Hoffnung und 
Auftrieb für seine Clubarbeit, gilt es doch im-
mer wieder, neben der Suche nach ehrenamt-
lichen Coaches, Betreuern und Helfern aus 
dem Kreis der Eltern auch die notwendige fi-
nanzielle Unterstützung von außen für alle 
Jugendteams zu erhalten.
Eintracht Oberursel 1957 widmet sich inten-
siv der Jugendarbeit und stellt seit der Grün-
dungsphase durchgehend bis heute unter an-
derem Fußballteams von der A-Jugend bis zu 
den G2-Junioren. Sprichwörtlich legendär ist 
das seit 1968 jährlich ausgerichtete Pfingsttur-
nier für die D-Jugend, bei dem sich Teams aus 
Oberursels Partnerstädten und von renom-
mierten Bundesligavereinen auf dem Sport-
feld am Eichwäldchen ein Stelldichein geben. 

Goldene Ehrennadel für
Kaiser, Reuter und Schramm
Hochtaunus (gw). Im Versammlungsraum 
der vor Kurzem eingeweihten neuen Sporthal-
le des TV Oberstedten an der Niederstedter 
Straße hat am Samstagabend die Ehrungsfeier 
des Sportkreises 31 Hochtaunus stattgefun-
den, bei der traditionsgemäß langjährige 
Funktionärs-Arbeit gewürdigt worden ist.
„Das Ehrenamt ist die Seele des Sports“, be-
tonte die Ehrungsbeauftragte im Sportkreis, 
Gudrun Daume (Usingen), die besondere Be-
deutung von Funktionärstätigkeiten. Sie 
dankte allen Anwesenden für ihr vorbildliches 
Engagement, das sie im Verein und/oder in 
den Verbänden zum Teil seit Jahrzehnten ein-
bringen. 
Mit der selten vergebenen Ehrennadel des 
Landessportbunds Hessen (lsb h) in Gold sind 
in Oberursel Monika Kaiser, die Vorsitzende 
der DJK Helvetia Bad Homburg, sowie Klaus 
Reuter (Leichtathletik-Club Steinbach) und 
Karl-Gustav Schramm (TSG Falkenstein) 
ausgezeichnet worden. 
Persönlich anwesend von diesem Trio war al-
lerdings nur Monika Kaiser, die unlängst ih-
ren 70. Geburtstag gefeiert hatte. Die  Power-
Frau vom Wiesenborn steht schon seit 2004 in 
der Nachfolge von Franz Josef Amendt als 
Vorsitzende an der Spitze der DJK Helvetia, 
nachdem sie bereits seit 1998 Amendts Stell-
vertreterin gewesen war. Damit nicht genug: 
Die umtriebige Funktionärin ist nämlich auch 
noch Vorsitzende des Diözesan-Verbands 

Limburg, hessische Landesvorsitzende der 
DJK (mit 43 angeschlossenen Vereinen) und 
Verantwortliche für die Anschlussorganisatio-
nen im Landessportbund Hessen. 
Mit „Silber“ sind bei der Ehrungsfeier des 
Sportkreises Hochtaunus in Oberstedten Jörg 
Pöschl (TSG Falkenstein), Renata Kretz-
schmar (SG Hausen) und Kirsten Klatt 
(Schwimm-Club Oberursel) ausgezeichnet 
worden.
Die Ehrennadel in Bronze gab es für Wolf-
gang Westenburger (TV Bommersheim), Ger-
hard Knüttel (TSG Falkenstein), Manfred 
Minnert (TTC Königstein), Erich Illig (Schüt-
zenverein Oberursel), Jürgen Laubach (RuF 
Pfaffenwiesbach), Uwe Schlegel (RV Stier-
stadt), Jürgen Traube und Gabi Kriwenko 
(beide LC Steinbach).
Die Ehrenurkunde des Landessportbundes ha-
ben André Peters und Thomas Bender (beide 
SGK Bad Homburg), Gerhard Huff (SV Teu-
tonia Köppern), Kirsten Brinkmann (TEVC 
Kronberg), Alfons Hohenberg (Usinger 
THC), Manfred Plischke (LC Steinbach), 
Ruth Westermann (HC Bad Homburg) und 
Peter Möller (TC 89 Oberstedten) in Empfang 
genommen. Neue Träger der Verdienstnadel 
sind Klaus Lenz (TV Oberstedten) und Roma-
na Brendel (TG 02 Wernborn), die seit vielen 
Jahren neben ihren Tätigkeiten im Verein 
auch dem Vorstand des Sportkreises 31 Hoch-
taunus angehören. 

Sportkreis-Vorsitzender Norbert Möller (l.) und Ehrungs-Beauftragte Gudrun Daume (r.) 
zeichneten in Oberstedten folgende langjährige Funktionäre aus: (v. l.) Jörg Pöschl (TSG Fal-
kenstein), Monika Kaiser (DJK Helvetia Bad Homburg), Renata Kretzschmar (SG Hausen), 
Manfred Minnert (TTC Königstein), Jürgen Laubach (RuF Pfaffenwiesbach), Jürgen Taube 
(LC Steinbach), Uwe Schlegel (RV Stierstadt), Kirsten Klatt (SC Oberursel) und Wolfgang 
Westenburger (TV Bommersheim).  Foto: gw

Julian Peters (hier am Barren) ist auch am 
Samstag beim Regionalliga-Wettkampf gegen 
den TV Großostheim der beste Turner des TV 
Weißkirchen gewesen.  Foto: gw
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WIR GEDENKEN✝

Rita Herget 
geb. Laitsch 

 

* 30.11.1930          † 27.10.2016 

In Liebe und Dankbarkeit 

Deine Kinder mit Familien 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 
15. November 2016, um 13.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 

Wir nehmen Abschied von 

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens - 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 
Sie werden uns stets an dich erinnern. 

Ein lieber, guter Mensch ist von uns gegangen. 
Möge sie in Frieden ruhen. 

Horst Jung  
* 21.02.1939            † 30.10.2016  

In stiller Trauer:     Gertrud Jung, geb. Radgen 
       Annette und Joan 
       Jutta und Marcus mit Alexander 
       Brigitte Rüppel und Familie 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 18.11.2016,  
um 10.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Süd statt. 

Voller Dankbarkeit und liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem geliebten 
Mann, unserem treusorgenden Vater und Schwiegervater, herzensguten Opa und Bruder 

Der Glaube ist der Vogel, der singt, 
wenn die Nacht noch dunkel ist. 

Anstelle freundlich zugedachten Blumenschmucks erbitten wir eine Zuwendung an den 
Caritasverband für den Bezirk Hochtaunus e.V., IBAN: DE36 5125 0000 0001 1305 10, 

Vermerk: Hospiz St. Barbara - Horst Jung. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Cousine 

Erika Kempf
geb. Müller

* 25.2.1937                  † 27.10.2016

In stiller Trauer

Norbert Kempf
Familie Manfred Müller

Familie Peter Dötsch
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet 
am Dienstag, dem 15. November 2016 um 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. Eine Kondolenzliste liegt in der Trauerhalle aus.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN FÜR OBERURSEL

Ev. Christuskirche  
Oberhöchstadter Straße 
Sonntag, 13. November
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Dr. Seibert)

Ev. Auferstehungskirche, 
Ebertstraße
Sonntag, 13. November
10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst; danach 
Eine-Welt-Partnerschaftsessen

Ev. Kirche Heilig Geist, 
Dornbachstraße
Sonntag, 13. November
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Zesch) mit Kirchcafé
15 Uhr Gottesdienst auf 
dem Hauptfriedhof (Synek)

Ev. Kreuzkirche, 
Bommersheim, 
Goldackerweg
Sonntag, 13. November
10.30 Uhr Familien-
Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst (Adam-Mikosek)

Ev. Versöhnungsgemeinde 
Stierstadt/Weißkirchen, 
Weißkirchener Straße 62
Sonntag, 13. November
10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufe (Hartmann)
11.15 Uhr Kinder-Gottes-
dienst mit Krippenspielprobe

Ev.-luth.  
St. Johannes-Gemeinde, 
Altkönigstraße
Sonntag, 13. November
10 Uhr Hauptgottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
und Kinderbetreuung

Klinik Hohe Mark, 
Kirchsaal, 
Friedländerstraße 2
Sonntag, 13. November
10 Uhr Gottesdienst

Adventgemeinde,  
Schulstraße 38
Samstag, 12. November
9.30 Uhr Gottesdienst 

Ev. Kirche Oberstedten,  
Kirchstraße 28
Sonntag, 13. November
10.30 Uhr Gottesdienst (Held)
10.30-12 Uhr Kinder-
Gottesdienst 
„Abenteuerland“ im 
Haus Siloah, Hasengarten 9, 
mit Krippenspielvorbereitung

Mosaik:Kirche für Oberursel 
Kita, Eichwäldchenweg 4
Sonntag, 13. November
10.30 Uhr Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde,  
Bommersheimer Straße 74
Sonntag, 13. November
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus, 
Hohemarkstraße 75
Sonntag, 13. November
10.30 Uhr englischer  
Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Hedwig, 
Borkenberg
Samstag, 12. November
18 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche  
St. Aureus und Justina, 
Bommersheim, 
Lange Straße
Sonntag, 13. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Bonifatius  
Steinbach, Untergasse
Sonntag, 13. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
mit neuen Ministranten

Kath. Kirche St. Sebastian 
Stierstadt, St. Sebastian-Str.
Sonntag, 13. November
9.30 Uhr Familien-
Gottesdienst mit dem  
Musizierkreis – besonders 
geeignet für die vierte Klasse

Kath. Kirche St. Crutzen 
Weißkirchen,  
Bischof-Brand-Straße
Sonntag, 13. November
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius, 
Oberstedten, Landwehr
Sonntag, 13. November
11 Uhr Eucharistiefeier mit 
Kinder- Wortgottesdienst

Kath. Kirche St. Ursula,  
St. Ursula-Gasse
Sonntag, 13. November
11 Uhr Eucharistiefeier 
15 Uhr Ökumenisches 
Gebet zum Volkstrauertag 
mit dem Kolpingchor

Kath. Liebfrauenkirche, 
Herzbergstraße
Sonntag, 13. November
18 Uhr Eucharistiefeier 

Ökumenische Kirche  
„Die Waldgemeinde“, 
Franzoseneck, vor 
der Ravensteiner Hütte
Sonntag, 13. November
14.30 Uhr Gottesdienst
(Klementowski)
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Hochtaunus (how). Die 
Oberurseler Woche er-
scheint letztmalig in diesem 
Jahr am 22. Dezember. Die 
erste Ausgabe 2017 kommt 
am 5. Januar heraus. Es 
wird gebeten, die Gottes-

dienstmeldungen für De-
zember sowie die Ankün-
digungen bis einschließlich 
15. Januar bis spätestens 
21. November per E-Mail 
an hr.klein@hochtaunus-
verlag.de zu senden.

Wichtiger Hinweis
in eigener Sache!

PIETÄTEN✝

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

Wir bedanken uns für das glückliche, von Liebe geprägte gemeinsame Leben
Danke Rita, the love of my life & Mama

Rita Ellen Kennard-Damm
* 23. September 1947        † 05. November 2016

Handhaltend verbunden haben wir Dich 
am 05. November, um 4:21 Uhr auf Deinen Weg begleitet.

Unsere Liebe ist dimensionslos und wird Dir – egal wo Du bist – begegnen.
John, John junior, Janine

&
Familie

Praxis Janine Kennard, Vorstadt 18, 61440 Oberursel

Die Trauerfeier fi ndet am Donnerstag, den 17. November 2016, um 11:00 Uhr 
in der Trauerhalle auf dem Friedhof Hanau - Mittelbuchen statt.
Rita möchte, dass anstelle von Blumen und Kränzen eine Spende 

dem Förderverein Palliative Patienten-Hilfe Hanau e.V. zugutekommt. 
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ANKÄUFE

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal­
gische Bücher, Gemälde, Porzellan, 
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel, 
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.g. 
Sammlungen, Ansichtskarten, alten 
Modeschmuck u. g. Nachlässe. 
 Tel. 06074/46201

Achtung seriöser Privatsammler 
zahlt Höchstpreise f. alte Möbel, Bil­
der, Antiquitäten, Porzellan, Uhren, 
Modeschmuck usw. auch antike Ge­
genstände aus Nachlässen o. Woh­
nungsauflösungen. Alles anbieten 
auch defekte Sachen, komme sofort 
und zahle bar, seriöse Abwicklung.  
Tel. 06181/3044316 o.  0157/55060894

Kauf gesucht von Pelz/Nerz alle 
Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 
sowie Altgold, Bruchgold, Mode­
schmuck, Goldbarren/Münzen, Ta­
schenuhren, Silberschmuck, Silber­
besteck, Zinn, 100 % seriös, 100 % 
diskret, zahle Höchstpreise sofort 
vor Ort. Mo–So von 7.30 – 20.30. 
Freue mich über jeden Anruf!  
 Tel. 06187/4782401

Privatsammler sucht Briefmarken 
Münzen Postkarten Sammlungen 
Bund Berlin Deutsches Reich, Asien, 
Schweiz, Europa. 
 Tel. 0172/6140426

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans­Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Eisenbahnen/Autos alle Spuren, al­
tes Blechspielzeug, ganze Sammlun­
gen zu kaufen gesucht, von Privat 
an Privatsammler.  Tel. 069/504979

Briefmarkensammlungen gesucht. 
Insbesondere Russland, Polen, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 
 Tel. 0152/36363881

Militärhistoriker su. Militaria & Pat­
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun­
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top­Preise!  Tel. 0173/9889454

100,– € für Kriegsfotoalben, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten (auch Al­
ben) aus der Zeit 1900–50, von His­
toriker gesucht. Tel. 05222/806333

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans­Joachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Sammelbilderalben, alte Postkar­
ten + Briefe, alte Fotos + Fotoalben, 
ältere Bücher + Zeitschriften. 
 Tel. 0176/62493827

Privater Militaria Sammler aus Kö­
nigstein sucht militärische Nachläs­
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge­
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli­
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Sammler kauft Silberbestecke, al­
te Nähmaschinen, Porzellan, Mün 
zen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun­
dig und kompetent! 
 Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM­Berlin, Herend, etc. 
von seriösem Porzellansammler ge­
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi­
guren ! Auch Sa. u. So. 
 Tel. 069/89004093

Suche antike: Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100% ­ige Dis­
kretion. Tel. 06108/825485

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles 
+ CDs, ab den 50ger Jahren, Beat, 
Rock, Jazz, Heavy Metall, Punk, 
Blues, auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or­
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 ­ 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Haushaltsauflösungen und Nach­
lässe gesucht. Alte Orientteppiche, 
Seidenteppiche, Bestecke, Zinn, 
Bleikristall, Porzellanservice, Figu­
ren, alte Gemälde uvm. Seriöse Ab­
wicklung, fachkundige Beratung 
und Barzahlung.  Tel. 0611/305592

Meissen, Herend, Hutschenreuther, 
Rosenthal, KPM Berlin uvm. Porzel­
lan Service und Figuren gesucht. 
Auch Sa und So.  Tel. 0611/305592

Wohnungsauflösung mit fairer 
Wertanrechnung. Ankauf von Kunst, 
Antiquitäten, Porzellan, Gold und 
Silberschmuck.  Tel. 06195/975676 
 o. 0157/96305196

Ankauf zu fairen Preisen von: 
Zinn, div. Bestecke, Bilder, Porzellan 
/Kristalle, Münzen sowie Uhren jegl. 
Art, Musikinstr., Sammlungen, 
Haushaltsauflösung. 
 Tel. 0177/1578329

»Wer aufhört zu werben,  
um Geld zu sparen,  
könnte genausogut  
seine Uhr anhalten,  
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Bagger auf der nördlichen Riedwiese
Oberursel (js). Auf der „Nördlichen Ried-
wiese“ zwischen Frankfurter Landstraße und 
Gablonzer Straße sind die ersten Bagger un-
terwegs. Wo zuletzt an schönen Sommertagen 
Beachvolleyball gespielt wurde, soll ein neues 
kleines Gewerbegebiet entstehen. Im Bebau-
ungsplan sind 20 000 Quadratmeter für kleine 
Unternehmen und Handwerksbetriebe vorge-
sehen. Das Stadtparlament muss dazu am 17. 
November noch sein Jawort geben. Unter an-
derem will das Unternehmen MTS Automobi-

le dort Schauräume und Werkstätten errichten 
und dafür seine bisherigen Standorte an der 
Hohemarkstraße und in der Pfeiffstraße auf-
geben. 
Auf der Riedwiese sollen vier Automarken 
präsentiert werden – Fiat, Alfa Romeo, Skoda 
und Seat. Auch Handwerksbetriebe haben be-
reits ihr Interesse angemeldet, ebenso ein tra-
ditionsreicher Familienbetrieb, Spezialist für 
Eisenwaren, Werkzeuge, Gartengeräte und 
hochwertige Gartenmöbel. 

Auf der Riedwiese rollen die Bagger. Hier soll ein kleines Gewerbegebiet entstehen. � Foto: js

Flüchtlingszahlen sinken,
Herausforderungen aber bleiben
Hochtaunus (how). Etwa 20 Flüchtlinge 
kommen in der Woche im Hochtaunuskreis 
an, die meisten von ihnen stammen aus Syri-
en, Afghanistan, Irak und Iran. Im Vergleich 
zur Situation vor elf Monaten hat sich die 
Zahl der ankommenden Flüchtlinge reduziert. 
Mit den Zuweisungszahlen des Landes zur 
Anschlussunterbringung komme der Kreis 
bislang gut zurecht, sagt Sozialdezernentin 
Katrin Hechler. Grund genug, um positive Bi-
lanz zu ziehen und den Blick auf die Zukunft 
zu richten. „Wir rechnen damit, dass die Zah-
len vorerst auf diesem Niveau bleiben wer-
den, aber wissen können wir es natürlich 
nicht“, so Hechler.
Nach Angaben der Sozialdezernentin hat der 
Kreis in den vergangenen Monaten bis zum 
Ende September 2016 rund 3080 Flüchtlinge 
untergebracht. Hinzu kommen rund 308 unbe-
gleitete minderjährige Ausländer, die in die 
Betreuung des Jugendamtes fallen. Besonders 
viele Flüchtlinge haben bislang Bad Hom-
burg, Oberursel und Weilrod aufgenommen. 
Etwas weniger – gemessen an der Einwohner-
zahl – die Kommunen Wehrheim und Glas-
hütten.
Wegen rückläufiger Flüchtlingszahlen hatte 
der Kreis im Frühjahr einige Planungen für 
die Unterbringung der Flüchtlinge neu ange-
passt. Der Wohnungsmarkt ist knapp, und so 
werden weiterhin für die ankommenden 
Flüchtlinge zusätzliche Plätze benötigt. Als 
nächste Unterkunft wird in Glashütten eine 
Unterbringung für rund 60 Flüchtlinge entste-

hen, die bereits kurz vor der Fertigstellung ist. 
In Gesprächen mit der Gemeinde habe man 
sich geeinigt, dass der Kreis Betreiber der Un-
terkunft wird und das Gebäude mit dem rest-
lichen Mobiliar ausstatten wird. Die soziale 
Betreuung übernimmt zuerst das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK). Der Miet- und Nutzungs-
vertrag für die Räume läuft befristet auf zehn 
Jahre. „Falls es dennoch notwendig sein soll-
te, in der Zukunft wieder vermehrt Flüchtlin-
ge unterzubringen, wäre der Kreis durchaus in 
der Lage, in die bisherigen Planungen kurz-
fristig wieder einzusteigen“, fügte Katrin 
Hechler hinzu. 
Dennoch ist es der Dezernentin auch wichtig 
zu betonen, dass die anstehenden Herausfor-
derungen weiterhin groß bleiben. „Die an-
kommenden Flüchtlinge sind gut unterzubrin-
gen. Aber wir müssen es auch schaffen, die 
Integration weiter anzukurbeln, damit die 
Menschen eine Bleibeperspektive haben. 
Gute Deutschkenntnisse, die schnell gelernt 
werden müssen, eine Wohnung und schließ-
lich auch ein Arbeitsplatz, bleiben die wich-
tigsten Punkte“, bemerkte Hechler.
Seit Sommer 2016 finanziert der Kreis aus 
dem Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget 
des Landes zum Beispiel Sprachkurse für 
Flüchtlinge mit einer guten Bleibeperspekti-
ve. Auch gemeinsame Erlebnisse und Kontak-
te zwischen Flüchtlingen und Einheimischen 
zu schaffen, um vorhandene Hürden abzubau-
en und der Fremdenfeindlichkeit keine Chan-
ce zu geben, bleibt wichtig. 

Mord und Gaumenfreuden
im französischen Périgord
Oberursel (rea). Man nehme einen erfolgrei-
chen schottischen Krimiautoren, der im süd-
französischen Périgord lebt, einen sehr talen-
tierten und unterhaltsamen Solokünstler, der 
seine Stimme und allerlei andere Dinge als 
Instrument nutzt, und diverse kulinarische Le-
ckereien sowie einen guten Wein. Schon hat 
man die besten Zutaten für einen gelungenen 
Abend. Und das war er wirklich, dieser Abend 
mit Martin Walker, der in der Buchhandlung 
Bollinger aus seinem neuesten Buch „Eskapa-
den“ vorlas. 
In dem mittlerweile achten Fall für Bruno, 
„Chef de Police“ aus Saint-Denis, geht es na-
türlich außer um Mord und Totschlag wieder 
viel um die kulinarischen Genüsse, denen 
Bruno – mal abgesehen von seiner Schwäche 
für schöne Frauen – sehr zugeneigt ist.
Die Geschichte liest Walker zusammen mit 
Moritz Stoepl im englisch-deutschen Wech-
sel. Stoepl, Schauspieler und aus Funk und 
Fernsehen bekannter Sprecher, macht dabei 
das Zuhören zu einem besonderen Erlebnis. 
Er liest, singt, pfeift und trötet und zaubert mit 
seiner äußerst charmanten Art ein Lächeln in 
die Gesichter der Zuschauer. Mehrmals erntet 
er Applaus, ganz gleich, ob er die Marseillaise 
trötet oder versucht, eine schottische Version 
von Vivaldi zum Besten zu geben. 

Henne Carla Bruni

Auch Martin Walker zeigt sich äußerst amü-
siert von Stoepls Vortragsweise, bevor er 
selbst in englischer Sprache aus dem zweiten 
Kapitel der englischen Originalversion liest. 
In einem Fall muss er allerdings intervenie-
ren: Als Moritz Stoepl eine Szene vorliest, in 
der Bruno „auf der Toilette saß“, geht Walker 
empört dazwischen. „Nein, nein, Bruno sitzt 
nicht auf der Toilette, er steht davor“, sagt der 
Autor und fügt dann augenzwinkernd hinzu: 
„Mein Übersetzer ist ein Weichei.“ Die Ge-
schichte selbst ist den meisten Gästen be-
kannt. Sie erfahren aber dennoch Neuigkei-

ten, denn Walker erzählt im Anschluss an die 
Lesung von seinem eigenen Leben.
Von seinem Hahn Sarko beispielsweise, der 
mit vier Hennen im Walker’schen Garten lebt: 
die schöne Carla Bruni, die um sich pickende 
Margaret Thatcher, die Quasselstrippe Hillary 
Clinton und Angela Merkel, der er im Geläch-
ter des Publikums keinen richtigen Charakter-
zug verliehen hat. Dann ist da noch ein Fasan 
namens François Hollande.

Kochbuch des Jahres

Oder die Geschichte seines Kochbuchs „Bru-
nos Kochbuch – Rezepte und Geschichten aus 
dem Périgord“, das er mit seiner Ehefrau ge-
schrieben hat. Es wurde in China als bestes 
französisches Kochbuch des Jahres ausge-
zeichnet. „Das war ein Schock in Frankreich“, 
sagt der Schotte lachend.
Was Bruno so alles isst, konnten die Zuschau-
er bei kleinen Appetithappen selbst erleben. 
Schweinefleisch mit Äpfeln in Sahnesauce, 
Käse mit Feigensenf und Schokoladencreme 
mit Armagnac standen auf dem Programm. 
Alle Rezepte entstammten natürlich dem 
Kochbuch und wurden gekocht von niemand 
anderem als der Gastgeberin des Abends, 
Martina Bollinger. 50 Gläser hatte sie am Tag 
vorher mit den Leckereien befüllt. Die Arbeit 
hatte sich wirklich gelohnt, wie die Gäste des 
Abends allesamt bestätigten.
Die Idee zum neuesten Roman „Eskapaden“ 
sei ihm als Journalist in den 80er-Jahren ge-
kommen, als er für „The Guardian“ als Korre-
spondent in Moskau tätig war, fügt Walker 
noch an. In 14 Sprachen werden seine Bücher 
übersetzt und stehen regelmäßig auf den Best-
sellerlisten. Die Bücher leben nicht so sehr 
von Spannung und viel Action. Vielmehr ent-
führen sie den Leser in das Périgord, erzählen 
vom Leben und der Lebensfreude dort mit all 
seinen Facetten. Und genau das lieben seine 
Leser. Im Frühjahr 2017 kommt sein neuester 
Bruno-Fall in die Buchläden.

Martin Walker las aus seinem neuesten Buch „Eskapaden“, der mittlerweile achte Fall für 
Bruno, „Chef de Police“ aus Saint-Denis. � Foto: rea
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AUTOMARKT

PKW GESUCHE

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2015

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40
Fax 66 29 76  Mobil 01 71 / 2 88 43 07

PKW An- & Verkauf
aller Art

Kontakt: 06171-979710
FR-Automobile

Kaufe Wohnmobile 
und Wohnwagen

Tel. 03944-36160 (Fa.) · www.wm-aw.de

REIFEN

4 x Winterräder kpl., Reif. + Felg. 
205/55R16 91 4W210, MBC 180 
(204), Prof. 5 mm, 220,– €. Graf. 
 Tel. 06171/51641

4 Winterreifen Bridgestone 205-
55 R 16 auf Alu-Felgen, 5 mm Profil, 
für BMW Touring, 120,– €. 
 Tel. 06172/458391

Yokohama Winterreifen 175/65 
R15 84T zu verkaufen, 7 mm Profil, 
mit Felgen. Tel. 0174/9817155

Winterreifen 195/65R15 91T von 
Goodyear mit Alu-Felgen, 15 Zoll  
6 Jx15HZ, ET 25, LK 112, LZ 5,  
Profil 5 mm, 120,– €, Winterreifen 
205/55R16 91H von Goodyear mit 
Alu-Felgen, 16 Zoll 7Jx16HZ, ET 45, 
5x112, 5 mm, 200,– €. 
 Tel. 06172/454263

4 Winterräder Vredestein 215/65 
R16 98H Stahlfelge M+S Tiguan 
Profil: 2 x 6mm und 2 x 7mm, 
VB: 170,- €  Tel. 0160/8266444

4 Audi W-Reifen kontinental m.
Stahlfelgen 225/55 R16 in Kronberg 
€ 250,-  Tel. 0157/58090589

4 WR, Alu mit Continental 215/65 
R 16 H für Audi Q 3 nur ca. 5000 Km 
gefahren. VB 350,- €.
 Tel. 06174/23545 o. 0172/6127220

BEKANNT­
SCHAFTEN

Wo bist du, meine zukünftige Ehe-
frau? Fragt sich ein hoch gebildeter 
aber nicht eingebildeter, liebevoller 
und zärtlicher Mann, auf der Suche 
nach einer friedliebenden Ehefrau, 
die zwischen 18 u. 78 J. alt sein 
kann, wenn nur die „Chemie stimmt“
u. viele gemeinsame Interessen vor-
handen sind. Ich bin 77 Jahre alt, 
Beamter im Ruhestand, lebe alleine 
und habe keine Verpflichtungen. Ich 
bitte um Bild-Zuschrift.
 Chiffre: KW 45/02

PARTNERSCHAFT

Nette zuverl. Dame mit sehr gutem 
Herz, Musik- und Tanzkenntnissen 
sucht liebevollen, herzlichen Mann 
(60 – 68 Jahre). Tel. 0159/03954882 
 nach 20 Uhr

Heiratswunsch. Stilvoller Gentle-
man (50J.) wünscht sich eine groß-
zügige, solvente Frau. Ich sorge für 
die Lebensfreude, Du für das Finan-
zielle.  ehe50@outlook.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Erika, 64 J., verwitwet, kinderlos, noch
immer ansehnlich u. gepflegt. Bin e. ordentl.
Hausfrau mit guten Kochkünsten, Natur-/
Gartenliebhaberin u. eine sichere Autofah-
rerin. Sehne mich nach e. herzensgutem 
Mann, der auch nicht mehr allein sein möch-
te. PV pds Tel. 06431-2197648

➤ Regina, 57 J., attr. Krankenschwester, mit
toller Figur, häuslich aber auch spontan, um-
zugsbereit, nicht anspruchsvoll. Die Kinder sind
schon lange außer Haus u. ich fühle mich so
einsam. Wünsche mir e. zuverl. Partner, für den
ich ganz Frau sein darf. Freue mich sehr auf
Deinen Anruf üb. PV Tel. 0176-57801677

➤ Sybille, 69 J., ausgezeichnete Köchin u.
saubere Hausfrau, mit schlanker Figur, nicht
ortsgeb. Die Kinder wohnen weit weg, daher
bin ich sehr viel alleine. Das schönste Ge-
schenk wäre ein Weihnachten zu zweit. Hoffe
sehr auf Ihren Anruf üb. PV u. unser Glück.
Tel. 0176-45891543

BETREUUNG/
PFLEGE

Gepflegte Dame, 50 kg, Gr. 1,65, 
harmonisch und ausgeglichen sucht 
24 Std. Pflegerin/Betreuerin mit gu-
ten Deutschkenntnissen, bei bester 
Bezahlung. Chiffre OW 4403

47,– € Tag Alltagsbegleitung! Ich 
begleite Sie im Alltag, motorisiert, 
Computerhilfe, Arztbes., Kochen, 
etc., zuverlässig und fröhlich! Frau 
Sternberg: Tel. 01577/3228892

zuverlässig · legal · seriös · fürsorglich
Tel. 06172-6 671967

www.pro-domo-seniorenbetreuung.de

Betreuungskräfte 

für die häusliche 24h-Betreuung

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

HÄUSLICHE PFLEGE

Betreuung 24 Std. zuhause
www.haussamariter24h.de

Tel. 06172 - 597418
Mobil 0171- 4623693

SENIOREN-
BETREUUNG

24 Stunden Betreuung
Polnische Betreuungskräfte
legal, erfahren, zuverlässig

Tel. 06172 - 6069960

24 ST. SENIORENBETREUUNG
Ich suche Arbeit im Bereich 
Seniorenbetreuung, 24 Std.,
ich freue mich auf ihren Anruf.
Mobil: +49 (0)157 79179553

KINDERBETREUUNG

Liebe Eltern, ich komme aus Süd-
amerika und suche eine Festanstel-
lung oder Minjob als Kinderfrau. Ich 
spreche Portugiesisch, Spanisch, 
Italienisch und lerne Deutsch. Ich 
bin zuverlässig, geduldig und koche 
leckere Gerichte. Führerschein und 
Referenz sind vorhanden.
 Tel. 0157/33147097 
 (SMS ,WhatsApp wenn möglich)
 Tel. 0152/1979839

Wir suchen in Oberhöchstadt für 
unsere 3 Jungen im Alter von 11, 9 
u. 6 Jahren einen liebevollen und re-
soluten Menschen, der bereit ist die 
Kinder stundenweise - gelegentlich 
Abends, ab und zu auch mal an ei-
nem Wochenende - zu betreuen 
und ggfls. auch eine Mahlzeit zube-
reitet. Ein Auto wäre sinnvoll, aber 
nicht entscheidend. 
 Tel. 06173/9996467

Liebevolle, erfahrene Kinderfrau 
für 2 Kinder (3 & 6 Jahre) zum 
nächstmöglichen Zetpunkt in Kö-
nigstein gesucht. Sie sind absolut 
zuverlässig, sprechen sehr gut 
Deutsch und/oder Englisch und hel-
fen auch bei leichten Hausarbeiten. 
Sie verfügen über Führerschein und 
PKW. Ca. 12 Stunden/Woche, Mini-
job/auf Rechnung. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung!
 Betreuung.fuer.2@gmail.com

Freundlicher und zuverlässiger 
Student, der gerade ein FSJ in ei-
nem Kindergarten absolviert hat, 
sucht Job als Babysitter im Bereich 
Königstein/Glashütten.
 Tel. 0157/3 5570172

IMMOBILIEN­
MARKT

GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Landwirtschaftsfläche, ca. 1200 m², 
in Kelkheim-Hornau (Untere Schmieh) 
zu verk.Qm 25,– € dir. vom Eig.
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

Steinbach; Denkmalgeschütztes,  
beid seitig angebautes Einfamilien 
Wohnhaus, Bj. 1780 (Fixatives Bau-
jahr 1980), 41 m² Grundst.62 m² Wfl., 
leer, renovierungsbedürftig, zentrale 
Lage, KP 95000,– € dir. vom Eigent. 
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie sucht Zwei-Zim-
merwohnung zu kaufen in HG. Bitte 
ohne Makler.  Tel. 0151/70845776

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberursel und Umgebung 4 Zi.-Haus/ 
Wohnung Erdgeschoss ab 90 m2, 
Gartenzugang. Tel. 0173/3072978 
 0157/35105586

Familie mit 3 Kindern aus Stuttgart 
mit sehr gutem Einkommen sucht 
EFH oder DHH zum Kauf oder Miete 
in Frankfurt oder Oberursel. E-Mail: 
famsch@hotmail.de oder.
 Tel. 0177/8951947

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

Suche zum Kauf in Oberhöchstadt 
2-3 Zimmer Wohnung ab 70 m². 
Freue mich über Ihren Anruf.
 Tel. 06173/67973 o. 0151/27118446

GEWERBERÄUME

Suche Nachmieter für kl. Atelier/
Laden in Friedrichsdorf, zentral,  
ab Dez. 2016, günstige Miete, o. 
Makler. Tel. 0173/9667680

Königstein 1, modernes Büro 
43 m2, 1. OG, Miete 330,- € + 90,- € 
NK.  Tel. 06174/5485

Kronberg im Zentrum. 42 qm helle 
Büro-/Praxisräume vom Eigentümer 
zu vermieten. 546,- € + NK + MwSt.
Auskunft über  Tel. 0171/3332169

MIETGESUCHE

Frisch verheiratetes Paar sucht 
gemütliche 3 bis 4 Zi. Whg. mit Ter-
rasse mit kl. Garten, mit öffentlicher 
Anbindung nach Frankfurt. Miete 
bis 1000€. Einzugsdatum Mitte/En-
de März 2017  Tel. 0162/2562588

VERMIETUNG

Zu vermieten: In 61440 Oberursel 
(Taunus), 2014 Sanierte und reno-
vierte 2½ -Zimmer Wohnung in ruhi-
ger Lage, 1. OG, mit Aufzug, frei  
ab 01.02.2017. Gute Anbindung an 
öffentliche Verkehrsmittel (Bus und 
U-Bahn), Nähe Internationale Schu-
le, Wohnfläche 65,56 m², offener 
Ess- und Wohnbereich mit Balkon, 
Einbauküche, Einbauschrank, Schlaf-
zimmer, Bad mit Badewanne und 
Waschmaschinenplatz, Keller, Abstell-
raum und extra Abstellplatz für 
Fahrräder. 1 Pkw Abstellplatz, Kalt-
miete 685,– € + Nebenkosten 165,– €.
 Tel. 06171/201302

Bad Homburg, 1,5 Zi. DG Whg. 28 m² 
möbl., Dusch-Wannen Bad, NR, 
288,– € + NK + Kt., nur Wochenend-
heimfahrer. Tel. 06172/83112

Teilmöbliertes App., ca 40 m², EG, 
in HG Innenstadt ab 1.12./1.1.17. 
600,– € warm. Tel. 06172/177891

HG-Gonzenh., großzüg. 1-ZW, 52 
m², EBK/Bad/Balk., Top-Zust., kein 
Hochh., Nähe U-Bahn, 500 + NK + 
Kt. v. Priv. Tel. 06101/542710

Bad Homburg 3 Zi.-DG-Whg. 85 m² 
in 3 Fam. Hs., Erstbz., zent. Stadtl., 
geh. Ausst., EBK-WZ/MIT, Gr. Pan.
Türen zur Süds.-Park., Bd. + sep. 
Du., monatl. 950,– € + 270,– €, Uml. 
VZ, 3 MM Kt. Tel. 06172/44512

Kronberg-Oberhöchstadt im Zen-
trum, möbliertes Appartement ca. 
50 qm, mit großer Terrasse, für zwei 
Personen, monatliche Miete 790,- € 
warm, vom Eigentümer ab sofort zu 
vermieten. Auskunft über 
 Tel. 0171/3332169

Königstein-Falkenstein Großzügi-
ge DG Whg in 2-Fam.-haus, sehr 
ruhig, 3 Zimmer, 120 qm, Loggia, 
Kamin, EBK, Parkett, etc.. Keine 
Makler. Frei ab 1.1.2017, evtl auch 
früher. 1.400,- inkl. NK.
  Tel. 0176/64919228

Großes Einfamilienhaus (RMH) in 
Feldrandlage Kelkheim-Fischbach, 
ca. 200 qm Wohnfläche zuzügl. Ho-
bbyraum u. Keller, Garage, 3 Bäder, 
Gäste-WC, Einbauküche, Terrasse 
und Garten in Südwest-Lage, Gas, 
frei ab 1. Januar 2017, 1.800,- € + 
NK/Kaution. A.Guba, 
 adolf.guba@bleiguba.de oder 
 Tel. 0171/4413362  

Kronberg im Zentrum, priv. Feier 
bis zu 60 Personen im historischen 
Gewölbekeller. Miete pauschal 
300,- € + 19 % MwSt. Auskunft 
über  Tel. 0171/3332169

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Kanu- u. Kajak-Touren u. - 
Kurse. Auskunft unter 
 E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
u. Infos  www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de, 
 Tel. 08561/983689

NACHHILFE

Lernen mit Spaß und Erfolg. Ert. 
qual. hochw. Nachhilfe, alle Fächer 
bis Kl. 10, LRS, Dyskalk., Arb.techn., 
ganzheitl. Förd. Tel. 0173/1766464

Lerntherapie und Lernförderung 
im Grundschulalter, Legasthenie, 
Dys kalkulie, Nachhilfe bis Klasse 13 
in Mathe, Biologie, Physik und Fran-
zösisch in Oberursel.
 Tel. 0179/7796428

Ma., Dt., Engl., Franz. 
6,50 €/45 min 

von Student, Klasse 4 bis Abi. 
Tel. 0157-92348572

Qualifizierte Mathematik-Nachhilfe 
erteilt Dipl.-Ing. Langjährige Erfah-
rung, Nähe Humboldt-Gymnasium 
in HG. Tel. 01578/3675104

Bilanzbuchf., KLR, BWL, VWL er-
folgr. Nachhilfe u. Prüfungsvorberei-
tung f. Schüler, Stud., Azubi, IHK-
Prüfg. Tel. 06172/33362

Erfolg in Latein gelingt am besten 
mit prof. Hilfe! Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzel- u. Gruppenunterricht in 
Grammatik und Übersetzungstech-
nik. Tel. 0162/3360685

Mathematik als Hauptfach braucht 
fachkundige Anleitung inkl. Fehler-
analyse und Zeiteinteilung. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht i.d. 
Ferien. Tel. 0162/3360685

Suche qualifizierte Nachhilfe Mathe 
11. Klasse. Tel. 0172/6722517

Suche eine Hausaufgabenbetreu-
ung, eine Rentnerin/Studenten für 
3. Klasse 2 mal pro Woche 2 Std. ab 
16 Uhr, ab 24.11.16 in Frankfurt. 
 Tel. 0172/6847745

Erfahrene Nachhilfe gesucht in 
Deutsch, in Oberursel. 
 Tel. 0162/9108464

Lehrerin gibt Nachhilfe in Franzö-
sisch und Deutsch. 
 Tel. 0172/7429175

Versetzung in Gefahr. Gymnasial-
lehrer (Engl.) hilft bei Ihnen Zuhause 
in allen Fächern außer Mathe/NW - 
auch Vorbereitung Nachprüfung. 
 Tel. 0173/8600778 (Kelkheim)

Erfahrener Lehrer erteilt hochqua-
lifizierte Nachhilfe in Mathematik 
und Physik. Erfolg garantiert! 
 Tel. 01573/1836997

Erfahrene Lehrerin erteilt Grund-
schülern Nachhilfe in Deutsch und 
Italienisch.  Tel. 06174/2567157

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König- 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe (m/w) mit eigenem 
Pkw – Minijob. Für einen Privat-
haushalt in Bad Homburg/Dornholz-
hausen suchen wir ab sofort eine 
zuverlässige, freundliche und kinder-
liebe Haushaltshilfe mit ausreichen-
den Deutschkenntnissen. Idealer-
weise können Sie die Familie bei der 
Reinigung des Hauses, der Betreu-
ung der beiden Kinder nach der 
Schule, beim Kochen und Backen 
sowie bei der Übernahme von Ein-
käufen flexibel unterstützen. Wir 
freuen und auf den Kontakt mit Ih-
nen und Ihre Unterstützung. 
 Tel. 0163/6884411

Für unseren großen Haushalt in 
Friedrichsdorf-Dillingen suchen wir 
1 – 2 Mal wöchentlich eine zuverläs-
sige und erfahrene Haushaltshilfe 
auf Minijob-Basis, evtl. auf Teilzeit-
basis  Tel. 0177/6671698

Gelegenheit für rüstigen Rentner. 
Tätigkeit: Erledigungen, Einkaufs-
fahrten mit BMW-Automatik, auf 
Wunsch leichte Gartenarbeiten zu 
vergeben in Oberursel-Weißkirchen. 
Wichtig: Der Herr sollte aus der nä-
heren Umgebung kommen, Zeit 
nach Vereinbarung. 
 Tel. 06171/8661006

Erfahrene engagierte Kinderfrau 
für Privathaushalt in Festanstellung 
ab sofort im Vordertaunus gesucht. 
Referenzen erwünscht. Umgangs-
sprache spanisch. Bewerbung bitte 
unter  Chiffre: KB 45/2

Haushälterin gesucht. Wir suchen 
eine erfahrene, gut organisierte u. 
flexible Haushälterin für einen 4 
Pers. Haushalt mit 2 Kindern in Teil-
zeit. Ein Führerschein ist erfoderlich, 
ebenso wie Erfahrung in einer ähnli-
chen Position mit entsprechenden 
Referenzen. Gerne auch eine eng-
lisch-sprachige Person. 
 Chiffre KW45/1

STELLENGESUCHE

Ausgelernter Fliesenleger macht 
alle Fliesenarbeiten bei Ihnen zu 
Hause. Tel. 01577/5624866

Brauchen Sie Hilfe? Netter Mann 
hilft ihnen gerne rund um Haus und 
Garten (kein Winterdienst) oder wo 
Sie sonst Hilfe benötigen. Bad 
Homburg und Umkreis. Fragen Sie 
einfach kurz nach, unter: 
 Tel. 0176/31516740

Freundliche und vertrauenswürdi-
ge junge Frau sucht Putzstelle bei 
Privat oder Büro in Bad Homburg und 
Umgebung. Zu erreichen unter:  
 Tel. 06172/2659571  
 oder 0162/4065345

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Seriöse Frau, 49 J. mit Auto, 
Deutsch + Englisch, Erfahrung mit 
Senioren übernimmt Pflege, Putzen, 
Bügeln, Büroarbeiten. 
 Tel. 0160/7073440

Altbau, Sanierung, Fliesen, Trocken-
bau, verputzen, Boden verlegen 
und Malerarbeiten.  
 Tel. 0162/2830164 
 E-Mail: wwerpachowski@hotmail.com

Ich suche Arbeit zum Fensterput-
zen und Wintergärten.  
 Tel. 0176/20799263

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflaster-
arbeiten, Naturmauer, Gartenarbei-
ten aller Art. Tel. 0172/4085190

Gartenarbeit, Pflastern, Mauern, 
Streichen, Gartenhütten Montage, 
Rollrasen, Zaunmontage, Verput-
zen, Abbruch.  Tel. 0178/5084559

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 oder 0152/34590812

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier-und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Deutsch- und italienischsprachige 
Frau sucht Arbeit zum Putzen und 
Bügeln im Privathaushalt in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein, Bad 
Homburg. Tel. 01577/8667702

Nette und zuverlässige Frau sucht 
Arbeit in Privathaushalt. 
 Tel. 0157/34016535

Komplett-Service Innenausbau, 
Reinigungsservice. Geht nicht gibt’s 
nicht! Tel.0152/04784698

Bei Ihnen im Büro steht alles Kopf? 
Kauffrau, selbständig, sehr zuver-
lässig, unterstützt Sie stundenweise 
im Büro und bei der Büroorganisa-
tion.  Tel. 0172/9625126

Altenpflegehelferin mit Herz, Er-
fahrung und guten Deutschkennt-
nissen sucht Stelle als 24 Std Be-
treuerin. Tel. 0152/10838966

Wir übernehmen Reinigungen al-
ler Art, Büro, Treppe, Fenster,  
Bügeln, Hausmeisterdienst, Winter-
dienst, etc. Tel. 0177/4021240

Frau sucht Arbeit in Privathaushalt 
zum Putzen und Bügeln.  
 Tel. 0157/38597095

Wenn Sie mit Ihrer  
privaten Kleinanzeige  

große Wirkung erzielen 
möchten, erscheinen Sie 

hier genau richtig:  
über 100.000 mal  
im kompletten  

Hochtaunus kreis –  
jeden Donnerstag. 

Erfolgreich inserieren –  
wir beraten Sie gerne.

KLEINANZEIGEN von privat an privat



Donnerstag, 10. November 2016 Kalenderwoche 45 –OBERURSELER WOCHE Seite 19

Zuverlässige und freundliche Frau 
sucht Arbeit im Haushalt in Bad 
Homburg u. Umgebung. Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. 
 Tel. 06172/6672121

Suche eine Festanstellg./Midi-Job 
im Privathaushalt als Pflege-Aushil-
fe + Hauswirtsch., gute Deutsch-
kenntn. Tel. 0172/1064746

Ich renoviere Ihr Haus bis zur Per-
fektion! Trockenbau, Spachtelarbei-
ten, Weiß streichen, Laminat und 
Fliesen legen. Tel. 0176/21827515

Biete Bügelservice von zu Hause. 
Wäsche kann gerne abgeholt und 
zurück gebracht werden, Oberursel. 
 Tel. 0176/82671574

Eine Frau sucht Arbeitsstelle als 
Haushälterin. Ich habe 5 Jahre Er-
fahrung als Betreuerin. 
 Tel. 01573/2755372

Malerarbeiten und Bäume fällen 
und Gartenarbeiten. 
 Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren und entsorten. 
 Tel. 0174/6939305

Ich liebe bügeln und mache das für 
Sie perfekt! Melden Sie sich bitte 
bei mir. Beste Grüße!
 Tel. 0172/5868689

Gartenfachmann macht Ihren Gar-
ten winterfertig mit allen Arbeiten  
 Tel. 06196/25550

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pflege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pflaster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erf. poln. Handwerker sucht Ar-
beit: Renovierung, Maler, Tapezierer, 
Parkett, Laminat, Entrümplung, 
Transport u. Umzug etc. 
 Tel. 0157/76887795

Zuverlässige, deutschsprachige 
Polin mit Erfahrung in Pflege sucht 
eine Stelle als Betreuerin oder Pfle-
gerin mit Wohnmöglichkeit. 
 Tel. 0177/5074629

Junge Frau (37 J.) m. Erfahrung u. 
Referenzen sucht Putz- u. Bügel-
stelle in Königstein u. Umgebung.
 Tel. 06174/9981393, 0173/4513895

Erfahrener polnischer Handwerker 
renoviert alles im Haus. Parkett, La-
minat, Malerarbeiten. Weitere Arbei-
ten auf Anfrage. Preiswert, schnell 
u. sauber.  Tel. 0157/54158045

Ich suche Putz- und Bügelstelle. 
 Tel. 0163/2581716

Unsere zuverlässige, freundliche, 
gründliche u. vertrauensvolle Putz-
hilfe sucht nachmittags in König- 
stein oder Kronberg eine weitere 
Stelle in einem privaten Haushalt.
 Tel. 0175/4950851

Gärtner mit Erfahrung erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflaster und vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

RUND UMS TIER

Zuverlässiger, tierlieber Gassi-
gänger(in) für meine 2 Zwergdackel 
am Nachmittag in Königstein 1 ge-
sucht. Alles Weitere nach Abspra-
che.  Tel. 0152/09485268

UNTERRICHT

Gitarrenunterricht für Anfänger  
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
So lospiel. www.peterfricke.de
 Tel. 06171/6319626

Stimmtraining/Gesangsunterricht 
für untalentierten (?), jedoch moti-
vierten neuen Shanty-Chor Mitglied 
gesucht. Tel. 0170/4005128

Erfolg in Latein gelingt am besten 
mit prof. Hilfe! Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzel- u. Gruppenunterricht in 
Grammatik und Übersetzungstech-
nik. Tel. 0162/3360685

Mathematik als Hauptfach braucht 
fachkundige Anleitung inkl. Fehler-
analyse und Zeiteinteilung. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht i.d. 
Ferien. Tel. 0162/3360685

Keyboard-Unterricht für Anf. und 
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo se 
Beratung. 20-jähr. Unterrichtserfahrg. 
Schnupperwochen zum Sonderpreis. 
Faire Preise! Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Tandem-Partner/in für English/Fran-
cais-Konversation von Englisch- 
Native Speaker (Englisch-Lehrerin) 
gesucht. Tel. 06172/944603

Englisch (Nachhilfe für Schüler/
Training für Erwachsene); dyna-
misch, methodisch, abwechslungs- 
und erfolgreich, motivierend. Bei Ih-
nen Zuhause. Native speaker-level.  
 Tel. 0173/9300683

Diplom-Übersetzerin erteilt Unter-
richt in Französisch, Englisch und 
Mathematik für Schule, Freizeit und 
Beruf. Tel. 06172/266100

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERKÄUFE

Alpenländ. Weihnachtskrippen, pas-
sionierter, sehr erfolgreicher Krip pen-
bauer muss aus Alters- und Krank-
heitsgründen aufgeben. Abverkauf 
der Restbestände: Kompl. Krippen 
mit handbemalten, wunderschönen 
Figuren. Sonderpreise! Termin ver-
einbaren:  Tel. 06172/43732

Haushaltsauflösung, 12.11.16 ab 
13:00 und 13.11.16 ab 11:00 in 
HG-Hardtwald. Adresse unter: 
 Tel. 0173/3216930

Histor. Mercedes-Motoren u. Ge-
triebe der 50iger bis 70iger Jahre in 
gutem funktionsf. Zustd. (Lageran-
fl.) mögl. kpl. sehr günstig abzuge-
ben, v. priv. Raum Hanau. 
 Tel. 06181/74414

Weihnachts Scheunenflomarkt  
in Friedrichsdorf-Burgholzhausen, 
Alt Burgholzhausen 18, vom 12. - 
13.11.2016, jeweils von 9 bis 17 Uhr

Geprüfte Markencomputer aus  
Leasingrücklauf, TOP Qualität, Nach-
haltig, mit Konfiguration und Ser-
vice. Tel. 06172/123066

Ofenfertiges Kaminholz, Buche 
ab € 64,–/SRM sowie 

Holz briketts 600 kg/€ 108,– 
liefert Ihnen Tel. 0160 96811287

1 Kaminofen, Heizleistung 2,9 – 6,1 
kw, Rauchrohr oben 15 cm, Farbe 
Anthrazit, oben abgerundet, Raum-
heizvermögen 116 m³, B 0,49, T 
0,37, H 0,99 für Kohle + Holz ohne 
Glasbodenplatte, günstig abzug.  
 Tel. 0152/28564033

1 Dauerbrennerofen dunkelbraun, 
Schamotte Auskleidung, Aschebe-
hälter, Anschluß hinten, für Kohle + 
Holz, B 0,52, Tiefe 0,50, H 0,82 oh-
ne Glasbodenplatte, 80,– €. 
 Tel. 0152/28564033

Biedermeier-Couch (3 Sit.) mit 2 
Sessel, du.-baun Mohair, gehoffter 
Rücken, sehr guter Zustand, VB 
550,– €. Tel. 06171/24209

Antiker Biedermeier Glas-Vitrinen-
schrank, H 176 B 108 T 45, Selbst-
abholer, VB 250,– €. 
 Tel. 0163/6108086

Komplette Schlafzimmer-Wohn-
zimmer + Kücheneinrichtung wegen 
Wohnungsauflösung günstig abzu-
geben. Tel. 06172/34868

Klavier zu verkaufen, Gründerzeit 
1875-90, restauriert, VB Preis. 
 Tel. 06171/75592

Kleiderschrank 4-türig neuwertig, 
preisgünstig abzugeben. 
 Tel. 06174/249409 

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- € 
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Weihnachts(baum)- u. Osterdeko, 
teilweise mind. 50 Jahre alt, zum Teil 
ungebraucht. 
 Tel. 06195/63009 ab 19 Uhr

Schöne zeitlose Einbauküche, 
grau-glänzende Front, Seitenteile in 
Buche, L-Form, 5 Hängeschränke, 
4 Unterschränke, entweder mit Ge-
räten (Dunstabzugshaube, E-Herd 
m. Ceranfeld, Spülmaschine, großer 
Kühl-/Gefrierschrank) o. auch ohne 
Geräte. Maße der Arbeitsplatten: 
Herdseite: 185 cm lang. Arbeitsplat-
te mit Spüle misst 307 cm (ist kürz-
bar). Preis VB 1.600,- € inkl. Geräte. 
Die Küche wurde in 12/2015 mit 
neuer Arbeitsplatte angepasst. Be-
gebe mich auf Weltreise und möch-
te die Küche aus diesem Grund ver-
kaufen.  Tel. 0178/1324463

Hof-Flohmarkt am 12. November 
2016, von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Hauptstr. 45, 61350 Bad Homburg. 
Wegen Haushaltsauflösung: Mode-
schmuck, Jacken, Mützen, kl. Elek-
trogeräte, Sportartikel, Bilder, Bü-
cher, CD‘s usw.

Wohnungsauflösung am Sonntag 
13.11.2016 von 11 - 16 Uhr. 
Heuhohlweg 2 in 61462 Königstein. 
 Bitte bei Celayir klingeln.

Holzzargen 10 St., Zarge Standart 
A, Farbe Buche, verschiedene Brei-
te, Wandstärke Original verpackt.  
 Tel. 0157/78556708

2 sehr hochwertige Matratzen 
Swissflex Versa 24 Geltex soft, 2 x 
1m, 24 cm hoch, Härtegrad weich, 
Bezug abnehmbar und waschbar, 
1 Jahr alt, neu je 1420,- Euro, für 
500,- Euro/Stück VB abzugeben, 
auch einzeln.  Tel. 06173/63906

Modell-Autos orig. verpackt (ca. 
300 LKW‘s) gerne kompl. abzuge-
ben.  Tel. 06174/21703

Rotes Ledersofa 4-Sitzer mit 
Schlaffunktion VB 200,-. Für Selbst-
abholer.  Tel. 0176/43088000

VERSCHIEDENES

Lieber, erfahrener Nikolaus kommt 
zu jung + alt, nach Hause oder in 
Betriebe. Termine nach Absprache.  
 Tel. 06084/5812

Ungarisch-Deutsch Stammtisch 
Magyar Baratikör Alapitasa am 
19.11.2016, wo: Clubhaus-SGO Ober- 
Erlenbach, Seulbergerstr. 75, Sport-
platz. Tel. 06172/8079042 
 oder Margit Acermann  
 Tel. 06172/6816581

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8 
oder 16 mm kopiere ich gut und 
preiswert auf DVD. Auch Videofilme 
von allen Formaten (VHS, Video8, Hi8, 
Mini-DV, Betamax, Video2000 etc.) 
sowie Tonbänder, Schallpllatten und 
Kleinbild-Dias als Kopie auf CD/DVD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder. Tel. 06172/78810

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsauflösungen und Entrüm-
pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Systempflege, Virus-
ent fernung, Reparatur, Internet  
Telefon Anschluss Konfiguration, 
Fernwartung. Tel. 06172/123066

Kopiere LP, MC etc. auf CD. 
 Tel. 06081/585205

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Erfahrung) zeigt Senioren 
den sinnvollen Gebrauch von PC, Lap-
top, Digital-Kamera. Bad Homburg 
und Umgebung. Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Er-
fahrung) zeigt Senioren den sinnvol-
len Gebrauch. Bad Homburg und 
Umgebung.  Tel. 0151/15762313

Kartenlegerin bietet Hilfe an! 
 Tel. 0178/5181016

Tel. 06031-92576 · www.piano-palme.de

Klavierbau – MEISTERBETRIEB
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Entrümpeln und entsorgen, Reno-
vierungen, Rudi macht’s. 
 Tel. 06032/3071844

Umzüge mit Möbel Ab- und Aufbau. 
Rudi macht’s sorgfältig und zuver-
lässig. Tel. 06032/3071844

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Russisch-Gesprächspartner(in) 
für Russischkonversation gesucht 
im Raum HG/F/FB. 
 carpediem601@yahoo.de

Die Damen 50/Gruppenliga des 
Tennisvereins Ober-Eschbach suchen 
Verstärkung. Bitte anrufen:
 Tel. 0162/2412171

Von Frau zu Frau: erfahrene Com-
puterspezialistin hilft bei Smartpho-
ne, Tablet, Ipad, Pc und Internet.  
Tel. 0173/3225211

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchste Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei&Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
 oder mail: adolf.guba@bleiguba.de

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 12.11.16 von 14.00 – 18.30 Uhr
Ffm.-Kalbach, FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 12.11.16 und Do., 17.11.16 von 8.00 – 14.00 Uhr 
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Kasino 1, Pfaffenwiese 
Sa., 12.11.16 Nachtflohmarkt von 18.00 – 23.00 Uhr 

So., 13.11.16 Antikmarkt von 09.30 – 16.30 Uhr 
– beide Märkte sind eintrittspflichtig –

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Wie antworte 
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in
einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 
Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.

Vierbeiner vermisst?
    Mit einem Inserat  
 erreicht man mehr.

Profitieren Sie als  
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

KLEINANZEIGEN von privat an privat

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.
Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

� bis 4 Zeilen  12,00 €
� bis 5 Zeilen  14,00 €
� bis 6 Zeilen  16,00 €
� bis 7 Zeilen  18,00 €
� bis 8 Zeilen  20,00 €
je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
� Ja � Nein

Chiffregebühr:
�  bei Postversand  4,50 €
�  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.500 Exemplare
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S T E L L E N M A R K T

(m/w)  

Eugen König GmbH 
 
Fachgroßhandel für Haustechnik                

Heinr ich-Lanz-Al lee  36 -  60437 FRANKFURT 

Das Aufgabengebiet umfasst die Neukundenakquise, Betreuung von Kunden vor Ort, 
eigenverantwortliche Kunden-/Tourenplanung, Präsentation unserer Produkte, 
Vertragsverhandlungen, selbstständige Vor- und Nachbereitung von Kundenterminen, 
Projektbearbeitung, Teilnahme an regionalen Messen, enge Zusammenarbeit mit dem 
Vertriebspartner (m/w) im Innendienst.  
 
Sie verfügen über eine technische/kaufmännische Ausbildung, Erfahrung im Vertrieb, 
Kenntnisse der Produkte aus dem Bereich Haustechnik, sicherer Umgang mit den gängigen 
MS-Office-Programmen, eine klare Kundenorientierung, Kommunikationsstärke und 
Verhandlungsgeschick. Eine Überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft, hohe Flexibilität sowie 
eine eigenverantwortliche und ergebnisorientierte Arbeitsweise setzen wir voraus. Wir bieten 
Ihnen, neben einer langfristigen Perspektive in einem sehr engagierten Team, die 
herausfordernde Möglichkeit, Ihr Verkaufsgebiet selbstständig zu entwickeln. Durch eine 
attraktive Vergütung inklusive Firmenwagen honorieren wir Ihr Engagement. 

 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen in einem PDF-Dokument an: bewerbung@eugen-koenig.de  

WIR – 2 Fachärzte für Allgemeinmedizin mit naturheilkundlichen Ansätzen suchen

SIE – Arzthilfe mit Herz, Verstand und Freude am Umgang mit gesunden oder kranken Menschen.

Auch als Berufswiedereinstieg nach Kinderpause oder nichtmedizinischer Tätigkeit • Ihre Tätig-
keit für uns erfordert Sensibilität, Kommunikationsfähigkeit, selbständiges Handeln • Voraus-
setzung ist Ihre abgeschlossene Berufsausbildung als KS oder MFA und gute PC Kenntnisse.
Sie werden überwiegend vormittags mit insgesamt 28–30 Wochenstunden tätig sein.

Schicken Sie uns Ihre Bewerbung per Mail an „info@dr-splettsen.eu“ oder auf dem 
Postweg an die Praxis Drs. med. Splettsen, Höhestraße 31–33, 61348 Bad Homburg.

Für die Einladung zum Bewerbungsgespräch melden wir uns bei Ihnen 
ab dem 15. November 2016 –  Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. D
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N Wir suchen ab Januar 2017 eine/n motivierte/n  Zahnarzthelfer/in 
mit guten Abrechnungskenntnissen (evtl. ZMV). Erfahrung mit Dampfsoft von Vorteil. 
Zu Ihren Aufgabengebieten zählen: HKP, Monats- und Quartalsabrechnung, Abr. KZV.
Arbeitszeiten sind fl exibel gestaltbar, die Bezahlung überdurchschnittlich mit 25 €/Std., 
Fahrtkostenzuschlag möglich. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Louisenstr. 69  ·  61348 Bad Homburg
Tel. 06172 682 6820 · chef@zahnarzt-dk.de

Wir sind ein renommiertes Akutkrankenhaus mit exzellenter 
Aus stattung. Bei sehr guter personeller Besetzung bieten wir das 

gesamte Spektrum moderner psychiatrischer Therapieverfahren an.

Derzeit haben wir folgende Stellen zu besetzen:

Examinierte/r Gesundheits-/
Krankenpfleger/in

(mit dreijähriger Ausbildung, gerne mit Erfahrung
in der psychiatrischen Pflege) in Teilzeit (75 %)

Servicekraft für unseren Speisesaal
auf Minijob-Basis (ca. 22 Std. / Monat)

für Wochenend- und Nachmittagsdienste
gerne Schüler/in oder Student/in, Mindestalter 16 Jahre

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
(gerne auch per Mail) an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Altkönigstraße 16 · 61462 Königstein/Taunus

Tel.: 06174 / 298-0 · E-Mail: info@klinik-amelung.de
www.klinik-amelung.de

Privatklinik Dr. Amelung
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik   &  Psychotherapie

Neue Wege – neue Chancen. 

Hier finden Sie den passenden Job.

Mann schwer verletzt
aufgefunden
Steinbach (ow). Ein Mann mit schweren 
Kopfverletzungen wurde am Freitag gegen 
12.40 Uhr in der Steinbacher Bahnstraße ge-
funden.  Der 28-Jährige schwebt derzeit in 
akuter Lebensgefahr. Der Mann wurde von 
mehreren Zeugen auf einem Privatgelände ge-
funden, erstversorgt und Rettungskräften 
übergeben, die ihn schließlich in eine Klinik 
transportierten. Erst dort wurde diagnosti-
ziert, dass die Verletzungen des 28-Jährigen 
mit hoher Wahrscheinlichkeit durch Gewalt-
einwirkung entstanden sind. Nähere Umstän-
de sind derzeit noch unklar. Der Verletzte ist 
marokkanischer Staatsbürger und wohnt im 
Hochtaunuskreis. Die Kripo sucht dringend 
Zeugen. Telefon: 06172-1200.

Neue Gasleitungen
in der Altkönigstraße
Oberursel (ow). Die Stadtwerke informieren, 
dass in der Altkönigstraße zwischen Stein-
mühlenweg und Altkönigstraße Nummer 73 
Arbeiten zur Erneuerung der Gasversorgungs-
leitung durchgeführt werden. Die Arbeiten 
haben am vergangenen Montag begonnen und 
werden voraussichtlich drei Wochen dauern.
Nach erfolgreicher Druckprobe werden alle 
Hausanschlüsse auf die neue Versorgungslei-
tung umgebunden. Das Öffnen und Wieder-
verschließen des Rohrgrabens erfolgt ab-
schnittsweise. Dabei kann im Bereich des 
aktuellen Rohrgrabens die Zufahrt zu den 
einzelnen Grundstücken nicht immer gewähr-
leistet werden. Zu Fuß sind die Grundstücke 
erreichbar. 

Walter Renneisen begeisterte auch mit der Ukulele sein Publikum. � Foto: bg

Literarische Fundstücke vom 
Urhessen Renneisen präsentiert
Oberursel (bg). Seit 13 Jahren lädt die  Volks-
hochschule ihre Unterstützer, Mitglieder und 
Förderer als Dankeschön zur Reihe „Kunst-
stücken“ ein. Und jedes Mal ist dabei beste 
Unterhaltung garantiert. Damit wolle man, 
wie Gregor Maier, Mitglied des Trägervereins 
Pro Volkshochschule bei seiner Begrüßung 
launig anmerkte, auch neue Mitglieder für 
den Verein gewinnen. Mit der Verpflichtung 
von Walter Renneisen ist das dem Team der 
VHS, mit Carsten Koehnen an der Spitze,  
hervorragend gelungen. 
Der Urhesse aus Raunheim kam in Orschel 
gut an. Sein Programm „Deutschland, Deine 
Hessen“, eine kurzweilige literarische Rund-
reise durch die hessischen Dialekte,  zog viele 
Besucher an. Seit 1978 ist Renneisen im Hör-
funk, in Film und Fernsehen präsent. Vom 
Mephisto im „Urfaust“, dem arme Cyrano 
oder als „Geiziger“ spielte er viele Titelrollen, 
wirkte in über 800 Hörspielen und zahlrei-
chen TV-Inszenierungen, Fernsehspielen und 
Reihen, darunter auch im Tatort mit. 
Die Aula in der Grundschule am Urselbach 
war schon Tage vorher ausgebucht und die 
Stimmung gleich zu Beginn famos. Dafür 
sorgte Walter Renneisen mit seiner geballten 
Bühnenerfahrung. Das Publikum war mit Be-
geisterung dabei und bog sich vor Lachen bei 
seinen Erläuterungen über den göttlichen, 
hessischen Dialekt. Gottvater selbst hatte alle 
Dialekte vergeben. Nur die Hessen hatten kei-
nen abgekommen. „Dann red halt so wie 
isch“, sagte er den traurigen Hessen. Und seit-
dem babbeln sie ungeniert drauf los, wie ih-
nen der Schnabel gewachsen ist. 

Energiesparender Dialekt

Der hessische Dialekt ist reine Poesie,  befand 
Walter Renneisen, und obendrein  energiespa-
rend. Kaum ein Muskel muss bei der weichen 
Sprache mit dem schönen „sch“ angespannt 
werden, und das demonstrierte er auch gleich  
energiegeladen herrlich komisch. Große Klas-
siker wie Büchner und Goethe dichteten auf 
Hessisch, und zur Erheiterung des Publikums 
trug er den hessischen „Erlkeenisch“ von Ro-
bert Schneider vor und kam dann weiter auf 
Friedrich Stoltze und die Zeit zu sprechen, als 

die freie Reichsstadt Frankfurt unter die Preu-
ßen fiel. Am schönsten erschloss er die Schön-
heit der hessischen Sprache beim altbekann-
ten „Auf em Teermsche sitzt a Weermsche“. 
Seine semantische Auseinandersetzung mit 
dem Text: „Seit wann hat ein Wurm Arme, 
und wie kommt der Wurm auf den Turm, das 
muss man sich doch mal überlegen“, trieb er 
noch weiter auf die Spitze. Am Klavier spielte 
er als Running Gag immer wieder neue Inter-
pretationen des hessischen Mundartklassi-
kers, eine fetziger als die andere. 

Rockig auf der Bühne

Renneisen entpuppte sich als hervorragender 
Entertainer, der viele Musikinstrumente nicht 
nur zur Dekoration auf die Bühne gestellt hat-
te, nein, er spielte auch hervorragend Trompe-
te und Flöte zur Freude der Besucher.
Ganz lässig im rockigen Outfit berichtete er 
über seine Jugend. 1940 in Raunheim gebo-
ren, hat er Zeiten erlebt, in denen es nichts zu 
essen gab und die Menschen sich nach jeder 
Kippe der Amerikaner bückten. „Mit den 
Amerikanern, die uns ihre Sprache ja förm-
lich überstülpten, tauchten ganz neue musika-
lische Töne auf, auch mit dem Kofferradio. 
Wir kannten ja nur die Klampfe und Volkslie-
der“, erzählte er. Schnappte sich Gitarre oder 
Ukulele, spielte „Wir lagen vor Madagaskar“  
und haute anschließend ein „Tutti frutti“ in 
die Tasten, dass alle im Saal förmlich mit-
wippten und schnippten. 
Weiter ging’s mit der Behauptung: Elvis hat 
seinen Rock’n’Roll ja in der Wetterau in 
Friedberg erfunden, den  Dialekt der „ Wed-
derau“ versteht doch jeder Amerikaner: Bei-
spiel „I love you, you love me, wo geh’n mer 
hi?“ „Die Hessen sind ja von Deutschen um-
zingelt“, dieser Satz von Matthias Beltz fehlte 
in seiner kurzweiligen Reise durch den hessi-
schen Mutterwitz ebenso wenig wie Urban 
Priols „Er ist die Stradivari unter den Arsch-
geigen“, einfach knapp und prägnant, eben 
typisch hessisch. 
Davon hatte Walter Renneisen als großartiger 
Sprüchesammler noch viele auf Lager. Darun-
ter Höhepunkte wie: „Jetzt trink ich schon de 
dritte Schobbe und hab immer noch kaan 

Dorscht“ oder „Ohne Heern is ma wie bleed“.  
Die Feinheiten des hessischen Dialekts be-
herrscht er wie kein Zweiter, und so sorgte er 
mit seinen literarischen Fundstücken und 
Mundart-Schnipseln an diesem Abend für 

Hochstimmung in der Aula. Nur als er zum 
Abschluss von Gregor Maier einen Präsent-
korb mit Spezialitäten „made in Orschel“ er-
hielt, war er für einen kurzen Moment fast 
sprachlos und auch etwas gerührt. 



S T E L L E N M A R K T

Taunusstraße 87 · 61440 Oberursel

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n:

Mitarbeiter/in im Lager und Aushilfsfahrer/in
 auf Mini-Job-Basis
Wir bieten: • Ein familiäres Betriebsklima
 • Einen interessanten und vielseitigen Job

Wir erwarten:  • Führerschein Klasse B
  • Selbstständiges Arbeiten
  • Flexible Einsatzbereitschaft

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
TE@eckart-fleischwaren.de oder per Telefon 06171-74021.
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Limburger Str. 50, 61462 Königstein
www.eurozyto.de  |  +49 6174 955870

ZAH/ZMF
in Vollzeit zur Stuhlassistenz 

ab sofort in Oberursel gesucht.
Röntgenschein und Instrumenten -

kunde/Hygiene erwünscht.
info@liebetanz-zahnarzt.de

Tel. 06171 - 2984

Idealer Einstieg - auch für Neueinsteiger/in - im Außendienst.
Super Provisionen mit wöchentlichen Vorschusszahlungen.

Kundentermine werden bei freier Zeiteinteilung gestellt!
Tillmann Exklusive Werbeartikel GmbH · Tel. 0671/889880

Mitarbeiter für 
Winterdienst (m/w) 
mit PKW auf 450 €-Basis 
in Oberursel und Kalbach vom 
01.11.16 – 31.03.17 gesucht.
Bewerbung telefonisch unter
06182-990922
Seitz & Co. Industrieservice GmbH

Gewi-Textil 

 
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
                   in Oberursel eine/n 
 freundliche/n  Verkäufer/in 

    auf  Teilzeitbasis (mit Lohnsteuerkarte) 
 
 
                    Tel. 06172-945977  

Wir sind eine 
Unternehmensberatung 

in Bad Homburg und suchen 
eine/n

 Projektassistenz/
Backoffice-Manager

(m/w) in Vollzeit
 

  
 

 
  

Weitere Angaben zur Stellen- 
ausschreibung entnehmen Sie 

bitte unserer Homepage: 
www.mexxon.com

Rattay & Becher
Rechtsanwälte Partnerschaft

Rüdiger Rattay
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Erbrecht

Jan Becher
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Erbrecht
Solicitor (England & Wales)

Herzog-Adolph-Straße 5 · 61462 Königstein im Taunus · Tel. 06174 - 9 69 58-0
Fax 06174 - 9 69 58-121 · E-Mail: info@rattaybecher.com · www.rattaybecher.com 

Wir sind eine Rechtsanwalts- und Notarkanzlei in Königstein 
und suchen ab sofort eine(n)

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte(n)
Der Schwerpunkt liegt auf der Tätigkeit im Notariat mit Abdeckung 

aller Fachgebiete. Sie sollten in der Lage sein, alle anfallenden Arbeiten 
im Notariats- und Anwalts bereich zu bewältigen. Wenn Sie nicht alle Fachgebiete 

beherrschen, arbeiten wir Sie ein. Englischkenntnisse wären von Vorteil. 
Wir bieten eine überdurchschnittliche Bezahlung für eine interessante und 
vielseitige Tätigkeit mit gutem Betriebsklima und regelmäßiger Arbeitszeit.

Außerdem suchen wir eine(n)

Auszubildende(n) zum (zur) Rechtsanwalts- 
und Notarfachangestellten.

Wir freuen uns auf eine aussagekräftige schriftliche Bewerbung mit Angabe 
des möglichen Eintrittstermins. 

Bürokraft / Kaufmännische/r Angestellte/r
für halbe Tage  ca. 15 Stunden/Woche
vor- und  nachmittags gesucht

Ihre Aufgaben:
- Telefonzentrale
- Korrespondenz und Rechnungslegung
- Rechnungsprüfung
- Führen von Statistiken

Ihr Profil:
- Sie treten kompetent und freundlich auf
- Sie sind selbstständiges Arbeiten gewöhnt
- Sie verfügen über sehr gute MS Office-Kenntnisse

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Bild 
in elektronischer Form an:
u.lattmann@wellhoefer-fussboeden.de

Julius Wellhöfer GmbH & Co. KG
Heinrich-Lanz-Allee 26
60437 Frankfurt am Main

www.wellhoefer-gruppe.de
Anzeigen Hotline

Tel. 06171 / 6 28 80

Wir stehen Ihnen 
mit Rat & Tat 

zur Seite.
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Mehr Energie durch
richtige Ernährung
Oberursel (ow).  Wie man mit der richtigen 
Ernährung mehr Konzentration und Energie 
erzielen kann, zeigt ein Workshop  der Volks-
hochschule (VHS) Hochtaunus für Eltern und 
pädagogische Fachkräfte am Samstag, 12. 
November. Victoria Pericot stellt dies nicht 
nur theoretisch, sondern auch praktisch von 
10 bis 14 Uhr im Seminarhaus „Alte Post“, 
Oberhöchstadter Straße 5, vor. Die Teilnah-
megebühr beträgt 36 Euro inklusive Lebens-
mittelkosten. Anmeldungen und weitere In-
formationen unter Telefon 06171-58480 so-
wie online unter www.vhs-hochtaunus.de.

Solidaritätsaktion 
„Eine Million Sterne“ 
Oberursel (ow). „Solidarität vor Ort und mit 
der Welt“ – unter diesem Thema steht die 
diesjährige „Eine Million Sterne“-Aktion in 
Oberursel, die von der Pfarrei St. Ursula ge-
meinsam mit dem Caritasverband Hochtau-
nus ausgerichtet wird. Am Samstag, 12. No-
vember, werden ab 16.30 Uhr vor der Kirche 
St. Hedwig im Eisenhammerweg,Kerzen als 
Zeichen der Solidarität mit den Menschen 
entzündet, die nicht im Frieden leben können.
Dabei soll besonders an die Erdbebenopfer in 
Mittelitalien, die Opfer des Wirbelsturms auf 
Haiti und der vielen Menschen gedacht wer-
den, die von kriegerischen Auseinanderset-
zungen betroffen sind. Auch die Solidarität 
vor Ort kommt zum Ausdruck: So tragen die 
Bewohner des Alfred-Delp-Hauses zur Ge-
staltung des Programms bei und die philippi-
nische Gemeinde sorgt für einen Imbiss nach 
dem Gottesdienst, der um 18 Uhr in der St. 
Hedwigskirche zum gleichen Thema gestaltet 
wird. Die Topfkerzen, die entzündet werden 
und ein Bild des Friedens zum Strahlen brin-
gen, können gegen eine Spende zugunsten 
von Caritas International erworben werden. 
Die Solidaritätsaktion der Caritas lässt in 77 
Orten „Eine Million Sterne“ leuchten.

Qigong-Workshop
beim TV Oberstedten
Oberursel (ow). Ein Qigong-Workshop fin-
det am Samstag, 12. November, von 9 bis 10 
Uhr beim TV Oberstedten in der neuen Ver-
einsturnhalle, Niederstedter Straße 12a, an.  
Die Leitung hat Alexander Wolff. Das Ange-
bot wird anschließend als Kursangebot immer 
samstags fortgeführt.Weitere Informationen 
über Sportangebote des Vereins gibt es unter 
www.tv-oberstedten.de.

Im Winter auf die Saalburg

Auch wenn die Sommerzeit zu Ende geht, fällt das Römerkastell Saalburg nicht in den Winter-
schlaf. Der archäologische Park und das Museum sind auch im Herbst und Winter für Besucher 
geöffnet. Die Ausstellungsräume sind beheizt, so dass Besucher sich die archäologischen Funde, 
Modelle und inszenierten Bereiche bei angenehmen Temperaturen anschauen können. Die Öff-
nungszeiten passen sich bis 28. Februar den kürzeren Tagen an: Archäologischer Park und Mu-
seum sind dienstags bis sonntags von 9 bis 16 Uhr geöffnet, ebenso der Museumsshop. Montags 
ist im Winterhalbjahr Ruhetag. Im Januar hat der Museumsshop reduzierte Öffnungszeiten. Eben-
falls geschlossen ist an Heiligabend und Silvester. Während der Winterzeit gibt es an den Sonn-
tagen um 14 Uhr öffentliche Kastellführungen. Die Samstagsführungen entfallen. Sie beginnen 
wieder ab März 2017. Führungen für Gruppen werden auch im Herbst und im Winter angeboten.



Mit Sonnenschutz die Heizkosten senken
Sonnenschutz-Produkte können mehr als nur blendendes Licht abhalten

(akz-o) Im Winter neue Son-
nenschutz-Produkte kau-
fen? Auf den ersten Blick 
nicht sehr naheliegend. 
Aber auch in der kalten und 
zunehmend dunklen Jahres-
zeit gibt es gute Argumente 
für das Zubehör. Denn 
Sichtschutz-Rollos, Faltsto-
res und Co. sorgen nicht 
nur für angenehme Licht-
stimmung im Dachgeschoss, 
sondern können auch die 
Wärmedämmung am Fens-
ter verbessern.
Die kalte Jahreszeit ist da 
und die Heizung wird nun 
wieder aufgedreht. Da stellt 
sich in jedem Jahr aufs Neue 
die Frage, wie sich doch 
noch etwas Geld sparen 
lässt, ohne zu frieren. 
Eine Möglichkeit ist, die 
Wärmedämmung am Fens-
ter mithilfe von Sonnen-
schutz-Produkten zu verbes-
sern. Diese verringern in 
geschlossenem Zustand den 
Wärmeverlust durch die 
Scheibe, sodass die warme 
Luft besser im Haus gehal-
ten werden kann. Insbeson-
dere beim Velux Faltstore 
DuoLine sorgt die innova-
tive Wabenstruktur mit iso-
lierenden Luftkammern 

dafür, dass nur sehr wenig 
Wärme über das Fenster ver-
loren geht. Es kann im ge-
schlossenen Zustand die 
Wärmedämmung eines 
Dachfensters um bis zu 24 
Prozent verbessern und ist 
dennoch leichtgängig und frei 
am Fenster positionierbar.
Doch nicht nur die Energie-
effizienz wird verbessert: Ist 
es draußen früh dunkel, 
kann leicht in die erleuchte-
ten Wohnräume geschaut 

werden. Hier halten Son-
nenschutz-Produkte effektiv 
neugierige Blicke fern und 
wahren die Privatsphäre. 
Darüber hinaus können fri-
sche Farben gute Laune in 
die graue Jahreszeit bringen. 
Für Faltstores, Verdunke-
lungs-Rollos und Co. gibt es 
eine Auswahl von bis zu 40 
unterschiedlichen Mustern 
und Farbtönen, sodass für 
jeden Einrichtungsstil das 
passende Dekor dabei ist. 

Dank des patentierten Pick 
& Click!- Systems lassen 
sich alle Velux Jalousetten, 
Faltstores, Verdunkelungs- 
und Sichtschutz-Rollos au-
ßerdem mühelos in nur we-
nigen Minuten montieren.

Die Stimmung im Winter gleich doppelt aufheitern: Mit farbenfro-
hen Sonnenschutz-Produkten die Wärmedämmung am Dachfens-
ter verbessern und Gute-Laune-Akzente setzten. Foto: Velux 
Deutschland GmbH/akz-o

Heizkosten sparen: Durch die 
Wabenstruktur des Faltstore 
DuoLine kann die Wärmedäm-
mung um bis zu 24 Prozent ver-
bessert werden. Foto: Velux 
Deutschland GmbH/akz-o

Premium-Qualität

für Ihr Zuhause!

Wir haben die Lösung

für Fenster und Rollos!

JUCHHEIM-BÖRNER, Bad Vilbel
61118 Bad Vilbel · Frankfurterstr. 149

Fon 06101/8036988 · Fax: 06101/8036987
www.juchheim.de

Fenster- und Türenausstellung
Mo - Fr von 7 - 18 Uhr und 

Sa von 9 - 14 Uhr

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6

61389 Schmitten-Brombach
Tel. 0 60 84/42 0

Niederlassung
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Tel. 0 61 28/91 48 0Tel. 0 61 28/91 48 0Tel. 0 61 28/91 48 0

WIR BLICKEN DURCH SEIT 1905

Haus- u. Wohnungs-
sanierungen 

Rund-ums-Haus-Service
Handwerkl. Arbeiten v. Profis
Tel.069/549485, Mobil 0178/2838541

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung
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Basketball und beten 
im Camp für Körper und Seele
Oberursel (ow). Sport und Glauben mitein-
ander verbinden – mit dieser Zielsetzung hat 
die evangelische Christuskirchengemeinde in 
der zweiten Woche der Herbstferien erstmals 
ein Basketballcamp für Kinder und Jugendli-
che ausgerichtet. 26 Mädchen und Jungen 
nahmen mit Begeisterung an dem abwechs-
lungsreichen Programm teil, bei dem neben 
dem Spaß am Basketball und der sportlichen 
Weiterentwicklung vor allem die Wertschät-
zung und der respektvolle Umgang miteinan-
der im Vordergrund standen. Dies wurde unter 
Leitung der beiden Trainer Leah Reizner und 
Simeon Friedrich von der christlichen Studen-
tengemeinschaft „Athleten in Aktion“ des 
Campus für Christus hervorragend und pro-
fessionell umgesetzt.
Basierend auf einer Initiative von Kirchenvor-
standsmitglied Christina von Falkenhausen, 
und nach einer Vorbereitungszeit von über ei-
nem Jahr trafen sich Kinder und Jugendliche 
im Gemeindezentrum zur Anmeldung – voller 
Vorfreude, Aufregung und auch etwas Unsi-
cherheit, was sie erwarten würde. Sie wurden 
von Pfarrer Reiner Göpfert begrüßt, und nach-
dem sich die Trainer vorgestellt hatten, ging 

es auf kurzem Weg in die Sporthalle der 
Grundschule Mitte, ausgerüstet mit persönli-
chen Trinkflaschen, die die Sportler bei der 
Anmeldung erhalten hatten.
Im Training wurden wichtige Fähigkeiten wie 
Ballbehandlung, Geschicklichkeit und 
Schnelligkeit geübt, und jeder wurde für eine 
persönlichen Stärken gefeiert. Neben dem 
Training in der Sporthalle wurde auch ge-
meinsam gebetet, es wurden Andachten ge-
halten, und es wurde über Gott gesprochen – 
angeregt durch Erzählungen von Betreuern, 
Teamern und Kirchenvorständen über ihren 
Bezug zu Gott. Mittags ging die Gruppe zum 
gemeinsamen Essen in das Gemeindezent-
rum, wo die Kinder auf Wandplakaten auf-
schreiben konnten, warum sie am Camp teil-
nehmen, was ihnen gefällt, warum sie wieder 
kommen würden, und welche Fragen sie an 
Gott haben. Auch das Kennenlernen der 
Christuskirche kam nicht zu kurz. So erklärte 
der Organist Philipp Schreck die Orgel, und 
auch der Kirchturm wurde bestiegen. Die 
räumliche Nähe zwischen Sporthalle, Ge-
meindezentrum und Christuskirche symboli-
sierte den engen Kontakt zwischen Sport und 

Kirche. Zum Ausklang des Vamps wurde ein 
Abschlussgottesdienst in der Christuskirche 
gefeiert, anschließend ging es ins Gemeinde-
zentrum, wo bei einem gemeinsamen Essen 
mit Kindern, Eltern und Helfern die besten 
Fotos der Woche gezeigt wurden und die Kin-
der ihre Teilnehmerurkunden überreicht beka-
men. Außerdem wurden ein Mädchen und ein 

Junge als „wertvollste Spieler“ geehrt. Für 
diese Auszeichnung war nicht nur die sportli-
che Leistung entscheidend, sondern vor allem 
auch das persönliche Verhalten, die Unterstüt-
zung anderer, der Einsatz in der Gemein-
schaft. Zur Belohnung dürfen sie im VIP-Be-
reich ein Spiel der Skyliners Frankfurt verfol-
gen und danach die Spieler persönlich treffen.

Nur fröhliche Gesicher gab es beim ersten Basketballcamp der Christuskirche.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und der entsprechenden Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer
Sie überlegen zu verkaufen oder 
zu vermieten? Wir informieren Sie kos-
ten  los und unverbindlich über Ihre Vermitt-
lungschancen und was Sie aktuell am 
Markt erzielen können. Wir suchen stän-
dig hochwertige Wohnungen, Reihen- 
und Doppelhäuser, Villen sowie Grund-
stücke in guten Lagen des Vor dertaunus. 
Nutzen Sie unseren guten Ruf, Marktkennt-
nisse und Kundenpoten tial für Ihren Erfolg.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Villenanwesen 
für Wohngourmets

Luxuriöses Anwesen auf 1.700 m² Son-
nen-Grd. Vier Garagenplätze plus Dop-
pel-Carport für Autoliebhaber. 235 m² 
feinste Wfl. in 1A-Lage Kelkheim-Orts-
teil, für nur € 898.000,– inkl. EBK.
E-Kennw. E-Bedarf 170 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1969 – An-/Umbau 1995

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Panoramablick Kronberg
93 m² feinste Wfl., gr. Sonnenblk. 
moderne Bäder, Parkett, für nur 930,– € 
inkl. TG-Platz zzgl. NK und Kaution.
E-Kennw. E-Verbrauch 176 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1967

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

REH im Bauhausstil 
Ruhelage Kronberg 

140 m² Wfl, 290 m² Sonnen-Grund-
stück, 5 Zi, für nur 495.000,– € 
inklusive Garagenplatz.
E-Kennw. E-Bedarf 165,5 kWh/m²*a, Gas, Bj. 1974

I M M O B I L I E N M A R K T

Hans Otto Jordan
Tel. 069 97908-151
hans-otto.jordan@corpussireo.com
www.corpussireo.com/vf

VERTRAUEN SIE 
AUF UNSERE 
GRUNDSOLIDE
VERLÄSSLICHKEIT
Immobilien 
erfolgreich 
vermarkten!

GESUCHE

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE
VERKAUFEN/VERMIETEN?

Wir suchen für unsere vorgemerkten
Kunden EFH, DHH, Reihenhäuser, 
2-FH, MFH, Villen und Wohnungen
im Erscheinungsgebiet der Zeitung.
Nutzen Sie unsere Marktkenntnisse
und Erfahrung für eine fachliche 
Beratung und schnelle Vermittlung
Ihrer Immobilie.

SGI Immobilien
Tel. 069-24182960, Fax -24182966

info@sgi-immobilien.de

Gewerbefl äche von 50-60 qm 
zwecks Einrichtung einer Profi -
küche gesucht. Ebenerdig und 
gute Verkehrsanbindung von Vor-
teil.  Chiffre KB45/01

 KöWo KroBo OWo HomWo KeZ Ausgabe Bemerkungen 

    X X X X X # 31+33  IMMO-VERKAUF  BB

Immobilienrente: Das Alter 
Zuhause entspannt genießen

Viele Menschen haben alles richtig 
gemacht. Sie haben sich in ihrem 
Leben Wohneigentum zugelegt 
und möchten es im Rentenalter 
finanziell entspannt genießen. Sie 
möchten sich einen besonderen 
Lebenswunsch noch erfüllen, ihre 
Wohnung barrierefrei umbauen 
oder mehr für ihre Gesundheit 
investieren. Dafür könnten sie das 
in ihrer Immobilie gebundene Ver-
mögen gut gebrauchen.
Hierfür bietet eine lebenslange Im-
mobilienrente eine maßgeschnei-
derte, einfache und verständliche 
Lösung. Ein ebenfalls lebenslanges 
mietfreies Wohnrecht ermöglicht 
es, das eigene Haus oder die eigene 
Wohnung wie bisher zu nutzen 
und den Lebensabend in der ge-
wohnten Umgebung zu verbrin-
gen.
Eine Immobilienrente lohnt sich 
für Menschen ab dem 70. Lebens-
jahr. Sowohl Wohnrecht als auch 

Leibrente werden im Grundbuch 
eingetragen. Gerne berät Diplom-
Kaufmann Michael Baier alle In-
teressierten zu den Möglichkeiten 
einer Immobilienrente. 

Persönliche Finanzberatung
Dipl.-Kfm. Michael Baier
www.beratung-baier.de
Telefon 06198 / 50 20 86

– Anzeige –

Baier Immo alle #31+33

www.beratung-baier.de 
Immobilienrente     

Telefon  0 61 98 50 20 86 

Für Wohneigner über 70 

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

AUCH SIE MÖCHTEN FÜR IHRE IMMOBILIE DEN 
HÖCHSTMÖGLICHEN KAUFPREIS ERZIELEN ? ! 
Dieses Ziel setze ich auch für SIE erfolgreich um  – 
kompetent, diskret und mit der Erfahrung von 
18 Berufsjahren. Ich freue mich auf Ihren Anruf ! 

G
m

bH

Maler- und Lackierarbeiten
Dekorative Gestaltung

Bauelemente
Montagearbeiten

Max-Planck-Straße 12 · 65779 Kelkheim · Tel. 06195 - 72 56 960
E-Mail: info@p2raumkonzept.de    ·    www.p2raumkonzept.de

BERATUNG

PLANUNG

INNENAUSBAU

REPARATUREN 

MÖBELANFERTIGUNG

PARKETT & HOLZTERRASSEN

FENSTER & TÜREN

EINBAUSCHRÄNKE

Partnerbetrieb
Max-Planck-Straße 12 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 – 91 15 94
E-Mail: info@schreinereipreuss.de · www.schreinereipreuss.de

MÖ

Unsere

exklusiven  

Angebote für Sie:  

FENSTERS

nse
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te
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Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung 
(EnEV 2014) Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir Ihnen 
eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV),  
Verbrauchsausweis: V 
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala 
des Energieausweises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV),  
zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko;  
 • Heizöl: Öl;  
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas; 

 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW;

 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz

 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1  
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014  
erstellten Energieausweisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H,  
zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a),  
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energie effizienzklasse D 
Mögliche Abkürzung:  
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D 

Quelle: Immobilienverband 
Deutschland IVD

Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880
Wir beraten Sie gerne.

Ein Jesuskind gibt es schon!
Für die Besetzung der Haupt-
rolle wäre Baby Clara, wenige 
Wochen alt, sehr geeignet. Ese 
besuchte mit seiner Mutter, 
Nicki Lukat (rechts vorne im 
Foto), das Kindergottesdienst-
team der Versöhnungsgemein-
de, das ein neues Krippenspiel 
schreibt. Wie die anderen 
Team-Mitglieder ist sie seit 
Jahren dem Krippenspiel ver-
bunden, hat früher als Kind 
selbst mitgespielt, später als 
Erwachsene den Kindergottes-
dienst mit geleitet. Auch wenn 
die Rolle des Jesuskindes ver-
geben ist, werden Kinder ge-
sucht, die Weise, Hirten, Wir-
te, Engel, Maria, Josef oder 
Erzähler spielen. Auch Kinder, 
die gerne ein Schaf sein wol-
len, sind willkommen. Die 
Proben beginnen am Sonntag 
13. November, um 11.15 Uhr 
im Gemeindehaus in der Weiß-

kirchener Straße 62. Danach 
fi nden die weiteren Treffen 
jeden Sonntag um 11.15 Uhr 

statt, bis dann Heiligabend 
das Spiel im Gottesdienst auf-
geführt wird.

Vorbereitung
aufs Krippenspiel
Oberursel (ow). Am Sonntag, 20. November, 
treffen sich um 11.45 Uhr interessierte Kinder 
im Gemeindesaal zum ersten Kennenlernen 
für das Krippenspiel, das am Heiligen Abend 
im Familiengottesdienst um 15 Uhr in der 
Kreuzkirche im Goldackerweg aufgeführt 
wird. An diesem ersten Treffen werden die 
Rollen vergeben, und jeder bekommt den ge-
nauen Terminplan für die nächsten Proben 
ausgehändigt. Auskünfte erteilt das Gemein-
debüro, Telefon 06171-6987831. Um Anmel-
dung wird gebeten. Pfarrerin Constanze 
Adam-Mikosek und die Teamer der Gemein-
de freuen sich auf die Krippenspielkinder.

Es geht wieder los – 
Karneval in Stierstadt
Oberursel (ow). Der Carnevalverein Stier-
stadt feiert den Beginn der Kampagne 
2016/17 am Samstag, 19. November, ab 19.11 
Uhr in der TV-Turnhalle in der Platanenstra-
ße. Alle Mitglieder sind dazu eingeladen. Ge-
boten wird ein kurzweiligen Programm mit 
Vorträgen, Tänzen und Ehrungen der langjäh-
rigen Mitglieder. Wie immer gibt es wieder 
ein grosses All-you-can-eat-Buffet.

Dunkle Zeiten
Oberstedten (ow). Im Rahmen der Filmvor-
tragsreihe „Inspiration für mein Leben“ fi ndet 
am Mittwoch, 23. November, um 20 Uhr im 
Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrgasse1, ein 
Abend zum Thema „In der Dunkelkammer 
Gottes“ statt. 11. Zu hören ist ein leiden-
schaftlicher Vortrag von Christine Caine, Pre-
digerin der Hillsong Gemeinde in Sydney, 
Australien, über persönliche Entwicklung in 
den dunklen Zeiten des Lebens.

Duo Night im
Artcafé Macondo
Oberursel (ow). Das Duo Night gastiert am 
Freitag, 11. November, ab 20 Uhr im Artcafé 
Macondo, Strackgasse 14. Duo Night sind 
Natascha Grin und Harry Kaey. Natascha 
Grin ist eine in Russland geborene Sängerin 
und Komponistin, die seit über 20 Jahren Stu-
dioaufnahmen macht. Die Spannweite ihres 
Schaffens umfasst eine Vielfalt von Mu-
sikrichtungen. Natascha Grin ist Sängerin, 
aber auch Komponistin und Texterin. All-
round-Talent Harry Kaey ist bereits durch vie-
le Auftritte im Macondo bekannt. Sein erfolg-
reiches Duo-Night-Konzept basiert auf der 
Idee, sich immer neu mit einem Partner seiner 
Wahl musikalisch zu präsentieren. Der Ein-
tritt ist frei. 

Kinder helfen Kindern
Oberursel (ow). Zum Weltkindertag hat zum 
17. Mal die Paket-Hilfsaktion „Kinder helfen 
Kindern“ der Hilfsorganisation ADRA 
Deutschland begonnen. 35 676 große und 
kleine Kinderpäckchen im vorigen Jahr und 
weit über 500 000 Pakete seit 1999 verdeutli-
chen eindrucksvoll das große Engagement. 
Die „Aktion Kinder helfen Kindern!“ hat das 
Ziel, besonders Kinder in ihrer sozialen Kom-
petenz zu stärken. Bis zum 20. November 
können die Pakete gepackt werden, dann wer-
den alle hessischen Pakete bei ADRA in 
Darmstadt auf Lkw verladen und erreichen 
die bedürftigen Kinder in der Ukraine und 
Weißrussland in der Adventszeit kurz vor 
Weihnachten. Ob Kind, Erwachsener oder 
Schule – wer mitmachen möchte, erhält alle 
Informationen und die Kartons bei der Ad-
ventgemeinde,  Schulstraße 38, Marina 
Monti, Telefon 06172-859600 und bei Gaiser 
Immobilien, Adenauerallee 28, Telefon 
06171-53035. Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.kinder-helfen-kindern.org. 

Sachkundeheft informiert über Kreis
Hochtaunus (how). Die Schüler der dritten 
Klassen an den Grund- und Förderschulen 
werden auch in diesem Jahr mit auf eine 
„kleine Reise durch den Hochtaunuskreis“ ge-
nommen. Das Sachkundeheft, das mit seinen 
rund 80 Seiten einen kindgerechten Überblick 
über die einzelnen Kommunen und Städte, 
aber auch über geologische Themen und Inf-
rastruktur bietet, erzählt viele spannende Ge-
schichten, gibt Informationen und regt zum 
Mitmachen an. „Das Heft erzählt, wie vielfäl-
tig unser Kreis ist. So können die Kinder ler-
nend mehr über unsere Region erfahren“, sagt 
Landrat Ulrich Krebs. Im Arbeitsheft gibt es 
zum Beispiel Wissenswertes über die Hoch-

taunus-Kliniken, den Opel-Zoo, die Taunus-
bahn und die Lochmühle. Begleitet werden 
die Geschichten von einem kleinen illustrier-
ten Löwen, der stellvertretend für den Löwen 
im Kreislogo stehen soll und spielerisch auf 
einigen Seiten auftaucht. Einen Dank richtet 
Krebs an alle, die an der Erstellung des Heftes 
mitgearbeitet haben.
 „Eine kleine Reise durch unsere Heimat“ 
wird in einer Aufl age von etwa 2500 Exemp-
laren gedruckt und kann kostenlos bei der 
Pressestelle des Hochtaunuskreises per E-
Mail an presse@hochtaunuskreis.de unter Te-
lefonnummer 06172-9999082 angefordert 
werden.
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL

 „So’n Dorschenanner!!“ –  
Comedy mit Kabarettist Schüssel
Alt Oberurseler Brauhaus
12.11. – 16.12.2016 16,50 €

Bonhoeffers große Liebe
Alte Wache Oberstedten
17. + 19.11.2016 16,40 €

Klassik im Taunus 
Elisabeth Leonskaja, Klavier
Stadthalle Oberursel
18.11.2016 20,00 € – 39,00 €

Der Vorname
Stadthalle Oberursel
24.11.2016 14,00 € – 23,00 €

Jürgen von der Lippe
Stadthalle Oberursel
27.11.2016 31,20 € – 43,55 €

Gute Alte Weihnachtszeit  
Werner Reinke, Erzähler und Moderator
Christuskirche Oberursel
27.11.2016 25,00 € 

Weihnachtsgans Auguste  
Figurentheater „Eigentlich“
Alte Wache Oberstedten
11.12.2016 8,40 €

Mandelring Quartett  
Roman Zaslavsky
Stadthalle Oberursel
11.12. 2016 25,00 € – 32,00 €

Weihnachstkonzert mit Justus Frantz & die 
Philharmonie der Nationen
Stadthalle Oberursel
15.12.2016  29,70 € – 46,20 €

Hole full of Love & Quietschboys
Burgwiesenhalle 
28.12.2016 € 16,50

Neujahrskonzert 2017
Highlights der Goldenen und Silbernen 
Operettenära
Stadthalle Oberursel
08.01.2017 22,00 €

Nicolai Friedrich:  
Magie – Mit Stil, Charme und Methode
Stadthalle Oberursel
19.01.2017 29,90 € – 49,90 €

Ich bin wie ihr, ich liebe Äpfel! 
Satirische Komödie
Stadthalle 
20.01.2017 € 14,00 bis 23,00

Total verrückt – „Therapie-Theater“  
Mit Alia Kidess & Petra Sommer
Alte Wache Oberstedten
27. – 28.01.2017 16,40 €

Frauenfrühstück
Alte Wache Oberstedten
25.02.2017 11,70 €

Kriminaltango
Alte Wache Oberstedten 
17.03.2017  € 16,40

Madame Bovary
Stadthalle Oberursel
23.03.2017 14,00 € – 23,00 €

Badesalz: Dö Chefs!
Stadthalle Oberursel
25.11.2017 30,60 € – 33,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
BAD HOMBURG

Bad Homburger Schlosskonzerte 2016/2017 
Verschiedene Konzerte
Schlosskirche im Landgrafenschloss
11.11.2016 – 28.04.2017  15,00 € – 42,00 €

Florian Schröder
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2016 27,70 € – 34,60 €

Chris Thompson 
ex – Mannfred Mann’s Earth Band
Kurtheater Bad Homburg 
02.12.2016  € 32,00 bis 37,00

Christian Berkel & Andrea Sawatzki  
Charles Dickens – Eine Weihnachtsgeschichte
Erlöserkirche Bad Homburg
04.12.2016 18,50 € – 59,10 €

Irish Christmas
Kurtheater Bad Homburg
5. + 6.12.2016 24,00 € – 39,00 €

My fair Lady – Der Musical Welterfolg  
von Frederick Loewe u.  
Alan J. Lerner 
 3 Länder Theater

Kurtheater Bad Homburg
04.02.2017  
45,90 € – 59,90 €

Poesie & Literaturfestival Bad Homburg 
Preisgekrönte Schauspielerinnen und Autoren
07. – 17.06.2017

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Weihnachten mit Sebastian Koch
Wiesbaden & Darmstadt
25.11. & 17.12.2016 24,15 € – 55,75 €

Culcha Candela  
Candelistan
Alte Oper  Frankfurt
26.11.2016 45,90 € – 61,90 €

Impro-Theater 
Für Garderobe keine Haftung
Circus Frankfurt
27.11.2016 & weitere Termine 14,20 €

ZAZ
Jahrhunderthalle Frankfurt
15.12.2016 42,25 €

Christmas with Sinatra & fellows 
Swing Summit
Kurfürstliches Schloss Mainz
16.12.2016 25,50 € – 46,50 €

Ich war noch niemals in New York
Alte Oper Frankfurt
16.12.2016 – 07.01.2017 27,90 € – 117,50 €

Silvesterparty 2016 
Galadinner oder Partykarte
Kurhaus Wiesbaden
31.12.2016 72,50 € – 250,50 €

Burgfestspiele 
Bad Vilbel
06.05. – 10.09.2017

Stadthalle Oberursel  22.10.2016 – 18.04.2017
14,00 € – 23,00 €

Stadttheater Oberursel Saison 2016/17

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ein Service für die Leser der 

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Oberursel und
Oberstedten  

–  Flughafen  € 30,–
06172 • 49 77 280
www.HBCars.de

10. 11. – 16. 11. 2016

Willkommen bei den  
Hartmanns

Do. bis Mo. und Mi. 20.15 Uhr,
Fr. bis Mo. auch 17.30 Uhr, Di. 16.30 Uhr 

Royal Opera House London  
Liveübertragung 

Hoffmanns Erzählungen
Di. 19.15 Uhr

Burg Schreckenstein
Sa. + So. 15.00 Uhr

Reisedoku New York
Mi. 18.00 Uhr

Let’s Study English 
– 0178-6773118 – 

Sommersprachkurse in England 
und Private Internate in England 
info@lets-study-english.de, 
www.lets-study-english.de

- Anzeige -

Wir heißen Sie herzlich willkommen.
Für Ihr leibliches Wohl ist selbstverständlich gesorgt.

 · WIEDERERÖFFNUNG ·
am 12.11.2016   

              ab 9 Uhr

VORSTADT 34   ·  61440 OBERURSEL ·  06171 20 79 802
BESUCHEN SIE UNS AUF FACEBOOK  „HELFRICH OBERURSEL 1919“

August Helfrich begann vor über 95 Jahren mit 
Schmuck, Uhren und edlem Besteck. Seine Toch-
ter, verheiratete Henrich, führte das Geschäft 
weiter. Ende der Achtziger übernahm Norbert 
Henrichs Mutter Ingeborg das Unternehmen. 
Norbert Henrich erinnert sich an viele gute Jahre, 
seit er die Führung des Geschäftes von seiner 

Mutter übernahm. Das Fachgeschäft, welches 
seit 1919 in Oberursel ansässig ist, erhielt eine 
neue und moderne Leitung, die etwas Altbe-
währtes und dennoch Neu-Geformtes auf den 
Markt bringt. 
So lautet das Konzept, das auf über 160 Quadrat-
metern neu präsentiert wird. 

               
          AUF ALLE  

  
  TRAURINGE, 

TREND- UND SILBERSCHMUCK20%

TRAU- UND VERLOBUNGSRINGE   · TRENDSCHMUCK  
DIAMANTSCHMUCK  ·  LUXUSUHREN 

GOLD- UND SILBERSCHMUCK

ANKAUF VON  ·  UHREN  ·  GOLD- UND SILBERSCHMUCK 
 BRUCHGOLD  ·  ZAHNGOLD  ·  BARREN  ·  MÜNZEN  ETC.

SILBERBESTECK  ·  SILBER

Wenige freie Plätze!

Englisch
für „Senioren“

Anfänger und Fortgeschrittene
• ein Mal pro Woche tagsüber
• in kleinen Gruppen
• keine Vorkenntnisse
erforderlich, direktes
Sprachtraining

• Mindestalter: 50 Jahre
Sie wollen... ein paar Worte
Englisch mit ihren Enkeln
sprechen? ...englische Begrif-
fe verstehen, die uns täglich
begegnen? ...sich auf Reisen
verständigen? ...in Gesell-
schaft aktiv sein und geistig
am Ball bleiben?
Über die Kurse informiert Sie
Herr Michael Friesl

ELKA in Friedberg
Erfolgreich lernen.
Konzepte im Alter
Telefon 06031-6853867
www.elka-lernen.de

Hier könnte  
Ihre Anzeige stehen

Anzeigen Hotline
Tel. 06171 / 6 28 80

Frauenfrühstück
Oberursel (ow). Mit dem 
Themenkomplex „Gefühle. 
Fluch oder Segen?“  be-
schäftigt sich das achte  
Frauenfrühstück im Kir-
chenladen „Treffpunkt aktiv 
im Norden“, Im Rosengärt-
chen 37, am Samstag, 12. 
November, von 9 bis 11.30 
Uhr. Referentin Kerstin  
Ruess informiert über den 
Umgang mit Gefühlen. Sie 
sind vielfältig und haben po-
sitive sowie negative Aus-
wirkungen. Wie kann man 
gut mit den eigenen Emotio-
nen umgehen und wie be-
gegnet man am besten unter-
schiedlichen Gefühlen im 
Alltag. Die Kosten mit dem 
Frühstück betragen acht Eu-
ro. Anmeldung  werktags 
von 14 bis 19 Uhr unter Te-
lefon 06171-8877533.

Atelierfest bei
den Kunsttätern
Oberursel (ow). Ein Ateli-
erfest wird am Sonntag, 13. 
November, von 12 bis 16 
Uhr in der Bildhauerwerk-
statt Kunsttäter, Folkbertus-
straße 3, gefeiert. Gezeigt 
wird an diesem Tag, was in 
diesem Jahr künstlerisch 
passiert und entstanden ist. 
Für kleine und große Künst-
ler gibt es einen Speckstein-
stand. Musikalisch umrahmt 
wird das Atelierfest  mit Mu-
sik der 70er-, 80er- und 
90er-Jahre. 

Dienstagskino
Oberursel (ow). Am Diens-
tag, 15. November , wird um 
21 Uhr in der Bluebox Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 
ein japanischer Film rund 
ums Thema Essen gezeigt.
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